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Var Neueste vom Tage.
Des Kaisers Nordlaudsreise.

Balüstraud.  12 . Juli . Der Kaiser
unternahm gester« morgen wieder sineu
Spaziergang. Mittags war Prof eU o r
Dahl  mit Iran . Schwiegertochter«nd Sohn
zur Frühstückötascl geladen. Nach 5 Uhr
hörte der Kaiser den Bortrag des General¬
majors Dickhnth.

Der Fall Jatho.
Köln, 12. Juli . Dem Pfarrer Jatho

ist vom Königlichen Konsistorium der Rhein-
orovtnz ein Schreiben vom 10. Juli zuge-
gangcn, indem ihm die Gründe des Ur¬
teils  in dem Feststellungsverfahren gegen
ihn vom 24. Juni 1911 mttgeteilt werden.

Ein päpstliches-notu proprio.
Rom, 12. Juli . Der P a p st hat ein

motu proprio  erlassen , in welchem ange-
vrdnet wird , auf Wochentage fallende Feste
wie den Josesstag . Fronleichnam , Johannis¬
tag und einige andere künftighin an dem
darauffolgenden Sonntag zu feiern.

Die Befestigung von Helgoland.
Berlin,  12 . Juli . Vom 1. August ab

wird auf Helgoland  eine zunächst provi¬
sorische Fortifikatiom  errichtet nnd die
jetzige fortifikatorische Leitung anf Helgoland
von Cuxhaven abgezweigt und selbständig
gemacht werde».

Znm Seemannsstreik.
Rotterdam, 12. Juli . Der A u s sta n d

der Seeleute  in Rotterdam ist be¬
endet  durch Einigung über die Lohnver-
befferungen, die am 1. Januar tn Kraft tre¬
ten sollen.

Stveikunruhe«.
Paris , 12. Juli . Der Aus st and der

Baugewerbe - Arbeiter  veranlaßte
gestern eine Anzahl Zwischenfälle.  In
einem Falle kam es zwischen Ausständigen
und Polizei zu einem Zusammenstoß, wobei
drei Polizeibeamte durch Steinwürfe
schwer , verletzt  wurden.

General Moimicr.
Paris, 12. Juli. Die Meldung einiger

Blätter , baß Generalmajor Moinier
schwer erkrankt sei, ist unrichtig . Er ist ledig¬
lich von leichtem Fieber befallen.

Eine Spende Kaiser Franz Josephs.
Budapest,  12 . Juli . Kaiser Franz

Jos « pH  spendete für die durch das Erd¬
beben  geschädigte « Einwohner in Kecs-
kemet 199 999 Krone« ans feiner, Privat-
schatnlle.

Die Türkei und Montenegro.
Konstantinopel, 12. Juli . Der türkische

Gesandte in Cetinj  e verlangte die Aus¬
weisung von fünf Führern der
M a l i ss o r e n, die als Hauptanfwiegler
betrachtet werden, aus Podgoritza . Wie ver¬
lautet , sagte die montenegrinische Regierung
zu, dem Verlangen zu entsprechen.

Politischer Mord.
Konstantinopel, 12. Juli . Der Rechtsbei¬

rat der Dette publigue , Seki Bey. wurde
gestern nacht in der Vorstadt Makritkoes e r-
mordet.  Einem Gerücht zufolge soll der
Mord aus politischen Motiven  er¬
folgt sein.

Spanisch-französische Reibereien.
London, 12. Juli . Dem Daily Telegraph

wird aus E l K s a r gemeldet, daß die R e i-
bungen  zwischen den französischen
und spanischen Truppen  täglich stär¬
ker werden. Die Ankunft von weiteren 120
spanischen Reitern hat die Mißstimmung noch
erhöht.

„Panther" auf der Rückfahrt.
Mogador,  12 . Jnli . Das bentsche

Kanonenboot „Panther"  kam geistern
hier von Agadir an und fuhr abends weiter.
Die dentfcheu Offiziere sagten, sie seien in
Agadir an Land gewesen und von den Einge¬
borenen freundlich empfangen  wor¬
den. Der Häuptling des Sus -Stammes habe
eine» Besuch auf dem deutschen Schiff ge¬macht.

„ Expräsident Castro.
Amsterdam, 12. Juli . Hier wird der

neuen venezolanischen Revolu¬
tion  mit großer Besorgnis entgegengesehen.
Neue internationale Berwicklun-
g e n wären nach einem Siege Castros un¬
vermeidlich.

Die Unterhaltung
über Marokko.

Die Marokko-Angelegenheitscheint den nor¬
malen Verlauf zu nehmen. Die erste „Unter¬
haltung" zwischen dem Botschafter Cam-
bon und dem Staatssekretär v. Kider-
len - Wächter  hat stattgefunden, und wenn
man auch die spärlichen Nachrichten, die darüber
vorliegen, mit großer Vorsicht aufnehmen muß,
so steht doch so viel fest, daß der Verlauf der
Unterredung zu keinerlei Beunruhigung Anlaß
gibt. Es werben freilich noch manche Unter¬
haltungen stattfinden müssen, bis man erfährt,
auf welcher Basis die Einigung stattfinden soll.
Wenn Diplomaten unterhandeln, so gebt das nie
sehr schnell. In diesem Falle wird aber der
Gang der Verhandlungen noch dadurch erschwert,
daß gleichzeitig an zwei Stellen verhandelt wird:
in Berlin und in Paris . Der Botschafter Cam-
bon besitzt nur eine beschränkte Vollmacht und
muß sich vor jedem weiteren Schritt erst mit
Paris verständigen, so heißt es wenigstens. In
Wahrheit dürfte die Sache allerdings umgekehrt
liegen. Der französische Minister des Aeußern
de Selo es  fühlt sich in der Marokkoangelegen¬
heit durch keinerlei Sachkenntnis beschwert.
Dies ist für ihn um so mißlicher, als ihm in der
Person des Frhrn . v. Echoen ein besonders ge¬
nauer Kenner der gesamten Marokko-Materie
gegenübersteht. Der französische Minister bat
deshalb offenbar das Bedürfnis, sich fortlaufend
von Herrn Cambon, der von der Sache weit
mehr versteht als er selbst. Informationen zu
holen, damit die Verhandlungen in Berlin und
Paris stets parallel laufen. Für Herrn Cambon
hat der Mangel einer weitgehenden Vollmacht
überdies den großen Vorteil, daß er ans kritische
Fragen die Antwort schuldig bleiben kann.

Jedenfalls scheint schon dieser Anfang der
Verbandlungen die Franzosen überzeugt zu
haben, daß es nicht allzu schwierig ist, sich mit
Deutschland über Marokko zu einigen, und daß
es vielleicht übereilt war, in der ersten Bestür¬
zung in London Himmel und Hölle in Bewegung
zu setzen. Es wäre von Anfang an weit richtiger
gewesen, wenn sich Frankreich auf den Stanb-
vunkt gestellt hätte, daß der ganze Marokkohandel
eine interne deutsch-französische Angelegenheit
sei. England hatte seinerzeit gegen den Verzicht
Frankreichs auf Aegypten allen seinen marokka¬
nischen Aspirationen entsagt. Obwohl eigentlich
Frankreich bei diesem Handel der Betrogene
war, weil seinen marokkanischen Gelüsten in
Algeciras ein Riegel vorgeschoben ivurde, so
können doch die Engländer den Gedanken nickt
loswerden. Marokko zu wohlfeil verschachert zu
haben. Namentlich können sie es nickt ver¬
schmerzen, daß ihnen durch ihren Verzicht die
Hoffnung geraubt ist, in Tanger einmal ein
hübsches Gegenstück zu Gibraltar zu erhalten. '

Die Art, wie man jetzt in Paris alles Heil
von England erwartete, mutzt» natürlich der
britischen Eigenliebe mächttg schmeicheln, und
damit stieg auch wieder die Hoffnung der Eng¬
länder, in Marokko doch noch ein Geschäft macken
zu können. Diese Gelegenheit wieder einmal den
tertius ^nucksn? spielen zu können, ist zu ver¬
lockend. und so ist John Bull natürlich gern be¬
reit, den Streit um die marokkanische Nuß
schlichten zu helfen: Frankreich soll bi« eine
SckalenhLlfte bekommen. Spanien und Deutsch¬
land zusammen die andere. Den süßen Kern
aber fordert England für sich als Vermittlcr-
gebühr. Frankreich bat daher durch die An¬
rufung Englands die Gefahr beraufbeschworen.
daß es nun außer den Konzessionen, die cs
Deutschland machen muß, auch noch England die
Maklerprovision zu zahlen bat.

Deutschlands Interessen in Ma¬
rokko  sind vorwiegend handelspolitische. Ma¬
rokko ist reich an Eisenerzen, Deutsche haben dort
bedeutende Handelsfirmen errichtet, deutsches
Kapital ist in dortigen Minen, Bodenterrain und
Bauten angelegt. Der deutsche Handel steht mit
Marokko beute in dritter Stelle. Wir werden
aber hier bald weiter vorwärts rücken. Wir be¬
sitzen allein in Marokko 13 deutsche Postämter
und ist dies schon ein Beweis von der Entwick¬
lung des deutschen Handels in der dortigen
Gegend. Marokko bezieht von uns jährlich für
5 Millionen Francs Rohseide, Baumwolle, Wei¬
zenmehl, Zucker, Mousseliue ulw. Frankreich
führt fast 26 Millionen Francs in Waren jähr¬
lich ein und England sogar 32 Millionen, aber
jedes Jahr bringt »ns auch in Marokko neue Er¬
folge, zumal deutsche Kaufleute dort Grund und
Bodenwerte von vielen Millionen besitzen. Ma¬
rokkos Ausfuhr von Waren ist noch nicht be¬
deutend, jährlich an 28 Millionen Francs . Es
liefert Hülsenfrüchte, Häute, Felle, Eier, Oliven¬
öl. Ochsen, Mandeln, Pantoffeln, Wolle, Wachs
und Sämereien. Marokko mit seinen 8 Millionen
Einwohnern ist also für Deutschland ein gün¬
stiges Absatzgebiet für sein« Erzeugnisse. Darum
begrüßen es auch die in Marokko lebenben Deut¬

scheu mit so großer Freude, daß Deutschland sich
nun endlich entschlossen hat, durch die Entsendung
des Kreuzers „Berlin" deutsches Eigentum zu
schützen. Wenn auch in Frankreich und England
die deutsche Flagge vor Agadir vorerst recht
veinlich überrascht hat, so sind damit von der
Reichsregierung klipp und klar gezeigt, daß jede
weltpolitische Frage nur mit Rücksicht aus die
hierbei in Frage stehenden deutschen Interessen
erledigt werden kann.

Rundschau.
Amtsmüde Präsidenten.

Wie in konservativen Blättern in den
letzten Tagen zu lesen war , beabsichtigt der
langjährige Präsident des preußi¬
schen Abgeordnetenhauses,  v . K r ö -
che r , sein Amt nieöerzulegen. Das Scheiden
des Abg. v. Kröchcr aus dem Präsidium des
Abgeordnetenhauses ist um so bemerkens¬
werter, als auch der Präsident des
preußischen Herrenhauses,  Freiherr
von Manteuffel,  seines Amtes müde
ist. Dazu kommt, daß auch der Präsident
des Reichstags,  Graf Schwerin-
L ö w i tz, mit den eigenen Parteifreunden in
zwei bedeutungsvollen Fragen in Konflikt
geraten ist, so daß auch hier eine Präsidenten¬
krisis nicht völlig ausgeschlossen erscheint. Für
unsere parlamentarischen Zustände sind diese
Irrungen nnd Wirrungen in den Präsidien
der Volksvertretungen im Reich und Preu¬
ßen jedenfalls höchst bezeichnend.

Ruffische Anleihepläne.
Augenblicklich wird in Berlin und Pe¬

tersburg über eine neue russische An¬
leihe,  oder genauer gesagt über eine vom
russischen Staate garantierte Eisenbahnan¬
leihe verhandelt. Die Verhandlungen sind
noch nicht so weit gediehen, daß über die
Höhe der Anleihe und den Zinsfuß genaues
gesagt werden kann. Aber vom politischen
Standpunkte aus muH die Tatsache, daß eine
neue russische Anleihe bevorsteht, als recht
wichtig bezeichnet werden. Wie wir erfahren,
ist die deutsche Regierung vorher befragt
worden, ob sie einer neuen russischen Anleihe
den deutschen Markt öffnen werde, und die
Reichsregierung hat sich zu dieser Frage im
bejahenden Sinne ausgesprochen. Diese Be¬
reitwilligkeit der deutschen Regierung muß
als ein Beweis dafür angesehen werden, daß
die Beziehungen zwischen Berlin
und Petersburg  augenblicklich die denk¬
bar besten  sind . Die kommende neue rus¬
sische Anleihe kann als eine Frucht der
Potsdamer Entrevue angesehen werden.
Marr wird sich erinnern , daß der letzten rus¬
sischen Anleihe der deutsche Kapitalmarkt ver¬
schlossen blieb. Es wird ferner gut sein, da¬
ran zu erinnern , daß noch vor wenigen Mo¬
naten die Regierung eine förmliche Aktion
gegen die „Neberschwemmung des deutschen
Kapitalmarktes mit fremden Anleihen " ein¬
geleitet hat. Die neue Anleihe wird aber
nicht nur ein Dokument für die herzlichen
Beziehungen zwischen Rußland und Deutsch¬
land sein, sie kann auch als ein Zeichen da¬
für angesehen werden, daß in den maßgeben¬
den russischen, wie auch in den maßgebenden
deutschen Kreisen weder die Vorgänge auf
de,» Balkan, noch die marokkanische Frage
als irgend wie bedrohlich angesehen werden.

Eine Erklärung de Sclves.
In der gestrigen Sitzung der franzö¬

sischen Kammer  erklärte der Minister
des Aeußern de Selves  bezüglich der
Agaöir - Angelegenheit:  Man ver¬
langte von mir Auskünfte über die Vor¬
gänge, die mit der Entsendung des deutschen
Kriegsschiffes nach Agadir im Zusammen¬
hang stehen. Ich kenne die Weisheit und den
Patriotismus , der die Kammer beseelt: an
diese Eigenschaften appelliere ich in dieser
Stunde . Die Pourparlers haben begonnen,
und eine Besprechung ist im Gange,
ich bitte darum, zu gestatten, daß diese Be¬
sprechung in Ruhe und der hohen und wür¬
digen Form vor sich gehe, die den Großmäch¬
ten, die. mit einander unterhandeln , gezie¬
men. (Lebhafter Beifall auf allen Banken
mit Ausnahme der äußersten Linken.) Wenn
die Stunde gekommen sein wird , so werden
wir , seien Sie überzeugt, nicht zögern, vor
Ihnen zu erscheinen und Ihnen zu sagen,
was wir zu sagen haben. (Eine Stimme aus
der äußersten Linken: Für den Frieden!
Ausrufe auf verschiedenenBänken .) de Sel-
vcs setzte den Satz fort : Wie wir gehandelt
haben und Sie zu bitten, meine Herren , ab¬
zuwägen, zu prüfen und zu erklären , ob wir
auf der Höhe unserer Aufgabe gestanden ha¬
ben. Für diesen Augenblick bitte ich Sie um
die Erlaubnis , die Tribüne verlaffen zu

dürfen und uns Vertrauen zu schenkest. Die
im Gange befindliche Besprechung wird rntj
einer beharrlichen und der unerschütterlich¬
sten Sorge für das geführt, was die Inter,
essen und die Würde des Landes erfordern
(Anhaltender Beifall auf allen Bänken , aus(
genommen auf der äußersten Linken.), uni
auch mit der Sorge dafür, mit der Machh
mit der wir unterhandeln , die Beziehun¬
gen des guten Einvernehmens
und vollkommener Loyalität a « f>
recht zu erhalten. (Langandauernder
Beifall auf den gleichen Bänken.) Jaurös
verlangte , daß die Debatte heute beginne, Kg
Würde Frankreichs sei in keiner Weise ist
Gefahr, de Selves verlangte Vertagung aus
unbestimmte Zeit, die auch mit 476 gegen 77
angenommen wurde. — Der Minister des
Aeußern de Selves hat vom französischen Ge¬
schäftsträger in Tanger Auskünfte über di«
Ausschreitungen verlangt , die sich die Spa¬
nier in El Ksar gegen französische Staatsan¬
gehörige schuldig gemacht haben.

Albanien.
In Albanien  fanden am 6. und

7. Juli neue Angriffe der Rebellen statt,
Türkischerseits wurde ein Soldat getötet und
ein Offizier verwundet. Am 7. Juli griffeine starke Abteilung Rebellen von Selce dr«
türkischen Vorposten an. Sie töteten drei
türkische Wasserträger und einen der Re¬
gierung treugebltebenen Gemeindevorsteher.
— Die albanesische Bevölkerung von Ar,
gyrokastro  erklärte sich, durch Agitatoren
anfgehetzt, für unabhängig.  Sie nahry
den Mutessarif gefangen und sperrte ihn ein.
erbrach die Regierungskaffe und raubte 400
Pfund . Schließlich zogen sich di« Aufstän,
ülschen in das Fort zurück, eine Abteilung
Soldaten wurde von den Albanesen aus der
Gegend verjagt. Von Janina ging Militär
nach Argyrokastro ab, auch von Oberalba -,
nien wurden Truppen dorthin geschickt. Man
hofft, der Erregung bald Herr zu werden. —
Der montenegrinische Geschäfts¬
träger  in Konstantinopel gab dem Mi¬
nister des Aeußern eine Erklärung ab. an
deren Schluß er betonte, der größt« Wunsch
Montenegros sei die Wiederherstellung der
Ruhe in Maliffa. Montenegro werde alles
aufbieten, um die Rückkehr der Malissoren
zu ermöglichen. Er wiederholte das Verlan¬
gen, daß bis zum Eintreffen der Sonder-
kommission die Anhöhe von Jesero sowie
zwei Redouten bei Tschabor geräumt werden.

England in Aegypten.
In London verlautete, daß Sir Eldo«

Gorst , der früher« englische Agent in
Aegypten, sich in bedenklichem Zustande be¬
fände und kaum noch Aussicht auf Rettung
für ihn vorhanden sei. Wer sein Nachfolger
in Aegypten sein wird, steht immer noch nicht
fest, wenn auch neben dem Namen Lord
Kitcheners,  dessen Verdienste gefliffent-
lich in den Vordergrund geschoben und et¬
was zu absichtlich als ganz unschätzbar hin¬
gestellt werden, kein anderer Name genannt
wird . Ebenso geflissentlich wird hervorgeho¬
ben, baß die Anwesenheit des Khedive von
London nicht den geringsten politischen
Zweck verfolge, daß er vielmehr ganz inkog¬
nito nach London gekommen sei, um Lord
Eldon Gorst an seinem Krankenbett zu be¬
suchen und daß seine Reise selbst für die
englischen Behörden ein Geheimnis gewesen
sei. Während seiner Anwesenheit in London
habe er aus der politischen Welt niemand
gesehen. Sonderbarerweise hat der Khedive
ganz plötzlich London verlassen und zwar,
wie der „Voss. Ztg." berichtet wird , an dem¬
selben Tage wo Eldon Gorsts Krankheit sich
dem unabwendbaren Schluß näherte . Daß
zwischen der Abreise des Khedive und der
endgültigen Wendung in Eldon Gorsts
Krankheit ein innerer Zusammenhang be¬
steht erscheint nicht unwahrscheinlich und
wird um so eher geglaubt werden, je mehr
Mühe man sich gibt, jeglichen inneren Zu¬
sammenhang zu leugnen.

Das englisch-japanische Bündnis.
Die Newyorker Associated Preß meldet

aus Tokio , die Revision des eng¬
lisch - japanischen Bündnisses  sei
die unausbleibliche Folge des geplanten
englisch - amerikanischen Schiedsvertrages.
Wie berichtet wird, schlug England vor , daß
die Allianzklausel, welche die gegenseitige
Unterstützung im Kriege vorsieht, dahin ab¬
geändert werde, daß die Klausel keine An¬
wendung findet, wenn einer der beiden Ver¬
bündeten sich im Kampf mit einer Nation
befindet, mit der der andere einen Schieds-
vertrag abgeschlossen hat. Japan soll dem
Vorschlag zugestimmt Habens
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Europa nicht in amerikanischeAngelegenheiten
mischt. Am besten wäre es daher gewesen, man
hätte Castro gar nicht erst wieder ins Land ge¬
lassen. Jetzt, nachdem das Unglück einmal ge¬
schehen ist. wird man wenigstens erwarten dür¬
fen, daß man in Washington dem ehemaligen
Viehzüchter Castro scharf auf die Finger sieht.

Neues aus aller Welt.
Die Hitzewelle. Die Hitzewelle ist nach

einer Newyorker Meldung zurückgekehrt.'
bisher sind 19 Todesfälle  und ungefähr
100 Ohnmachtsfälle in der Stadt selbst, 17
Todesfälle in Philadelphia und zahlreiche
Unglücksfälle in anderen großen Städten zu
verzeichnen.

Vom Fahrstuhl zerquetscht. In Paus
geriet der 50jährige Graf Augustin Gasparin,
als er sich in das Atelier des Malers Babcy
begeben wollte, mit dem Kopf zwischen die
Wand und den Fahrstuhl . Er wurde bis zur
Unkenntlichkeit  v e r stü m m e l t.

Grubeubraud . Durch einen gestern aus
der vierten Zeche der Erzgrube Rosenberg in
Braubach  ausgebrochenen Brand  wur¬
den 60 Bergleute abgeschnitten.
Heute mittag 1 Uhr gelang es, 58 von
ihnen zu retten : man hofft, auch die beiden
anderen noch lebend retten zu können.

Verunglückte Touristen . Die Leichen der
drei im Kaisergebirge abgestürzten Touristen
sind, wie aus Kuss  st ein  gemeldet wird,
geborgen  und nach Kufsstein überführt.
Es sind der Einjährig -Freiwillige vom Jn-
fanterie -Leib-Regiment in München, Rein¬
hold Lindemann , Sohn des Universitätspro¬
fessors und Mathematikers Lindemann in
München, die Lehrerin Else Zimmermann
aus München und Fräulein Margot Krese
aus Posen.

Schweres Eisenbahnunglück. Der Con¬
necticut Expreßzug nach B o sto n stürzte
unterwegs einen. Viadukt hinunter - Etwa
30 Personen wurden getötet,  viele ver¬
letzt. Die Lokomotive und fünf  Wagen fielen
80 Fuß tief ans das Straßenpslaster und
wurden zertrümmer t.

Lokales.
Wiesbaden,  12 . Juli.

Oer traurigste Kolonialfkandal.
A.  Vor der Wiesbadener Strafkammer wurde

gestern in achtstündiger Verhandlung ein
Kolonialskandal zu Ende geführt, wie er un¬
gerechter und kleinlicher in seinen Ursachen,
trauriger in seinen Folgen , und ekelhafter
für den unbeteiligten Dritten nicht gedacht
werden kann. Es handelte sich dabei um den
in der gesamten deutschen Presse schon mehr¬
fach erörterten Fall F e h l a n d t gegen
Rabe,  der ja bekanntlich auch den Reichs¬
tag beschäftigte. Kläger war der jetzige Amts¬
richter F e h l n n d t, der zurzeit in Ribnitz
in Mecklenburg amtiert und der früher in
Swakopmund als Gerichtsassessor stationiert
war - Angeklagt war der Leutnant a. D.
Rabe.  Distriktschef in Swakopmund und
dessen Ehefrau , seit vier Jahren in Wies¬
baden lebend. Rabe war , nachdem er als
Offizier ausgeschiedcn, Polizcikommissar in
Hannover , vermählte sich dort mit der Hof-
Opcrnsängerin Hertling und nahm dann den
Posten eines Distriktschefs in Swakopmund
ein.

Die gestrige Verhandlung vor der Straf¬
kammer warf nicht nur ein überaus trau¬
riges Licht auf die Zustände in der deutschen
Kolonie, sondern entrollte auch ein Bild da¬
von, wie ein unverständiger und unprak¬
tischer Gerichtsbeamter ein Hemmschuh aller
Kolonisationsbcstrebungen sein kann, und
'.wie durch solche Vorgänge den
Deutschen im Mutterland auch die
letzte Freudean d e r Ko l o n i e v r-
ekelt werden kann.  Der Deut ?he
K o l v n i a l v e r e i n und seine Ortsgruppe
Wiesbaden  mögen sich bei dem Amts¬

richter aus dem „Lande des OHsenkopses" be¬
danken für den traurigen Dienst, den er der
deutschen Kolonialsache geleistet hat : nicht
nur durch die Aufrollung dieses Prozesses
überhaupt , sondern vorher schon durch alle
die schauderhaften Begleitumstände , die auf
die Beamten und die eingeborene Bevölke¬
rung in der Kolonie von unheilvollstem
Einfluß gewesen sind und heute noch nach¬
wirken. Disziplinlosigkeit und Subordina¬
tion sind sicherlich noch nicht die schwersten
Folgen . Tief bedauerlich bleibt es, daß es
ein deutscher Beamter  ist , der heute noch
vom Schweiße der Bürger seinen Gehalt be¬
zieht, welcher der Kolonialsache solche emp¬
findlichen Schäden beigebracht und dadurch
ein Ideal im Fundament zerstört hat , das
von derselben Regierung , in deren Sold der
Richter steht, wie ein Sorgenkind gehegt und
gepflegt wird . Und das gestrige Auftreten
des Beamten vor Gericht gibt nicht die Ge¬
währ dafür , daß er in dieser Beziehung
durch Schaden klug geworden und jene allge¬
meine vaterländische Gesinnung hegt, die
man mit Recht bei einem deutschen Beamten
voraus setzen darf . Wer so mit den Gütern
der Nation spielt — im ideellen und mgte-
riellen Sinne gemeint — dessen Beamt.cn-
Qualifikation bedarf sicherlich einer ener¬
gischen Nachprüfung , denn schließlich sind die
deutschen Steuerzahler  sich denn
doch zu gut dafür , um ihr sauer verdientes
und unter schweren Opfern dem Vaterland
dargebrachtes Geld den Extravaganzen und
der geringen Einsicht eines solchen Beamten
zu opfern.

Amtsrichter F e h l a n d t hat gestern im
Gange des Gerichtsgebäudes mit vielsagen¬
dem Achselzucken und bedeutsamem Augen¬
aufschlag gemeint, der Distriktschef Rabe
habe sich „drüben" als „B i e d e r m a n n"
aufspielen wollen. Nun ja, der Gang, der
Verhandlung , in der Nabe und Frau glän¬
zend freigesprochen wurden , hat den Beweis
geliefert , daß Rabe eben im wahrsten Sinne
des Wortes ein Biedermann war und es
bleibt zu bedauern , daß seine Gesinnung so
wenig auf andere Kolonialbeamte abfärbte.
Wäre dieses der Fall gewesen, dann hätte
man gestern nicht diesen Prozeß erlebt , der
nach Aussage des Gerichtsvorsitzenden selbst
aus unwürdigen Klatsch und Tratsch aufgc-
baut war . Clara Brockmann,  die ge¬
naue Kennerin der Verhältnisse in den Kolo¬
nien , schreibt in einem ihrer Bücher über
Südwestasrika : in erster Linie sollte der Be¬
amte wissen, daß er im Lande der „stories"
lebt. Ein Netz von Geschichten und Geschicht-
chen webt sich um ihre Persönlichkeit, oft
offenbaren sie eine geradezu bewunderungs¬
würdige Phantasie und Erfindungsgabe , oft
sind sie aus dem Motiv n i e d r i g ste r
Schmähsucht  entstanden und reif für den
Staatsanwalt — eines aber haben sic alle
gemein miteinander : sie sind nicht wahr.
Denn in diesem Lande ist immer
nur das wahr , was nicht geredet
w i r d!"

Und man sollte wohl annehmen, daß ein
Beamter von den Qualitäten eines Richters
diejenige Vorbildung , Lebenserfahrung und
Lebensklughcit besitzen muß, ' um nicht selbst
ein Gewebe von Klatsch und Tratsch produ¬
zieren zu helfen, vor dem man nur kopf¬
schüttelnd stehen kann. Freilich , wenn man
den Klüger gestern beobachtete, wie er in
erregten Schritten den Sitzungssaal maß,
wie er bald in gespreizter Haltung , bald mit
den Händen in den Hosentaschen sich vor dem
Richtcrtische aufpflanzte und ein arrogantes
Wesen zur Schau trug , so konnte man ver¬
stehen, daß er in „amtlichem Pflichteifer"
nicht vor dem Sterbelager zurückschreckte und
dem totkranken Distriktschcf noch nach Wies¬
baden den Haftbefehl und die ständige poli¬
zeiliche Uebcrwachung nachschickte für ein
Vergehen, daß er nach seiner eigenen Aus¬
sage gestern in Swakopmund mit 200—300
Mark Geldstrafe geahndet hätte. Und darum
Räuber und Mörder ! Zum Glück ist ja das
hiesige Gericht denn doch einer anderen An¬
sicht gewesen, indem es gar zu einer F r e i -

sprechung  kam und das unter schmäh¬
lichem Verdacht angeklagte EhL- aar mochte
berechtigt der Ansicht sein, daß ihm dieser
„Glücksfall" — er war zugleich „Gerechtig¬
keit" — in Swakopmund nicht geblüht hätte.

Ueber die gegen das Ehepaar Rabe  ge¬
richteten Anklagen haben wir gestern berich¬
tet. Heute stehen die schwer geprüften und
hart verfolgten Leute gerechtferttgt da und
auch nicht der leiseste Makel haftet auf ihnen.
Derselbe Distriktschef, dem eine kurzsichtige
Anklage unrechtmäßige Bereicherung an klei¬
nen und kleinlichsten, ja geradezu lächerlichen
Dingen — Polizeirat Brösel -Lichtenberg
lachte bei der .Zeugen -Aussage herzlich da¬
rüber — unterschob, hat nach kurzem Aufent¬
halt einem dortigen Geschäftsmann 1000 Jl,
auf Treu und Glauben geliehen, hat die Ge¬
fangenen, die er nach verbüßter Haft entließ,
equipiert und aus seiner Tasche ihnen wie¬
derholt ein Goldstück in die Hand gedrückt als
erste Menschenfreundlichkeit auf dem Wege
der Besserung. Und der Mann soll sich für
40 S Wasser oder für 80 £ Holz oder für
1.20 Jl  Zement unterschlagen haben? Er hat
nach dem Grundsätze gehandelt : der Fiskus
ist Mittel zum Zweck, der Zweck aber ist die
Wohlfahrt der Kolonie. Aus den meisten
Zeugenaussagen ging hervor , daß Rabe bis
ins kleinste hinein diese Wohlfahrt gefördert
hat. Das zeigte sich an dem kleinen Gärt¬
chen (6 mal 10 Meter ), für das er das Wasser
„gestohlen" haben sollte und in Wahrheit es
sich zeigte, daß er als sparsamer Sachwalter
Wasser verwandte , das sonst nutzlos im Sande
verlaufen wäre und an das niemand mehr
Eigentumsansprüche hatte und das zeigte sich
in seiner humanen Behandlung der Gefan¬
genen, die er so behandelte, wie cs von
einem Pionier europäischer Kultur,  von
der allerdings Beamten anderer Kategorie
den „Schwarzen" eine komische Ansicht gege¬
ben haben, verlangt wird . Ob er damit er¬
folgreich und erzieherisch gewirkt hat, ob er
sich damit „Liebe" erworben ? Ein Inter¬
mezzo wird es beweisen. Einer der Bambu-
sen brachte bei der Abreise Rabes aus der
Kolonie eine Tasche an Bord , von der ihm
gesagt worden war , sie enthalte 10 000 Jl  in
Bar . Der Bambuse benutzte die Gelegenheit
zur Flucht, aber die Tasche mit dem vielen
Geld seinem Herrn zu stehlen, das brachte er
nicht übers Herz, die brachte er erst so in
Sicherheit auf dem Schiff, daß der Chef zu

.seinem Eigentum kommen mußte ! Der Zeuge
Mudler  sagte , gestern aus , daß selbst die
schwersten Verbrecher trotz der ihnen gewor¬
denen Strenge sagten: „Der Kolonel
iRabc ) ist ein Gentelman !"

lieber einen solch verdienten Beamten,
der gestern einen Ordcnsschmuck als Aner¬
kennung seiner Vorgesetzten Behörde trug,
wird aber wegen „ Nichtigkeiten " ein
vierjähriges Matyrium  verhängt.
Polizeirat Bösel  sprach über das Vorge¬
hen des Amtsrichters F c h l a n d t ein ver¬
nichtendes Urteil , als er gestern in seiner
Aussage betonte: „Das alles sind Lappa¬
lien  im Verhältnis zu den hohen Auf¬
gaben  der Kolonisation ." Diese, „hohen
Aufgaben" hat aber der Richter, wie sein
Verhalten zeigte, nicht anerkannt und nicht
erfüllt : er amtiert auch nicht mehr in den
Kolonien, aber in Mecklenburg. Daß es aber
Kolonial -Beamte besserer Qualität gibt. das
aus den Zeugen-Aussagen erkennen zu dür¬
fen, waren Lichtblicke in der Verhandlung
gestern. Da sei genannt der Richter Sper¬
ling,  ein Vorgänger von Fehlandt , dem
man auch den Klatsch gegen Rabe brachte
und der erklärte : Eine so schmutzige
Sache mache  ich n i cht! Da war der
schon genannte Polizeirat Bösel,  der nächste
Vorgesetzte des Rabe, aus dessen Aussagen
man entnehmen konnte, wie er mit weitem
Blick und großem Verständnis die hohen
Aufgaben der Kolonisation löste. Und dann
Staatsanwalt Fuchs , der ebenfalls „drü¬
ben" war , der in seiner markanten Art und
seinem tiefwurzelnden Rechtlichkeitsgefühl
wohltuend abstach von anderen Justizbeam¬
ten in den Kolonien . Seine Korrektheit und
Gradheit , seine Lebensklugheit in der Amts-

ver venezolanische vonaparte.
Dem venezolanischen Exvräsidenten

C a str o hat es in seiner europäischen Verban¬
nung keine Ruhe gelassen. Er fühlt sich zum
Herrscher berufen und kann sich so wenig in die
Rolle des Privatmanns finden wie einst Na¬
poleon Bonaparte. Diesem seinem großen Vor¬
bilde hat er auch das Rezept entlehnt, wie man
ans der Verbannung entwischt. Es war nicht
allzu schwierig, ein Schiff zu finden, das ihn an
die amerikanische Küste brachte. Die Begeiste¬
rung, mit der ihn die Venezolaner aufnahmen,
ist zwar nicht ganz so«roh, wie man sie Napoleon
entgegenbrachte, dessen Marsch nach Paris einem
Triumphzuae glich. Aber immerhin ist es doch dem
venezolanischenErvräsidcnten gelungen, 2000
seiner Anhänger um sich zu scharen, und schon
rechnet man stark mit dem Sturze der gegen¬
wärtigen venezolanischen Regierung. Sie hat es
ebensowenig verstanden, sich in den zwei Jahren,
seit Castro das Land verließ, die Sympathien
der Bevölkerung zu gewinnen, wie einst die
zurückgekehrten Bourbonen. Etwas ist faul im
Staate Venezuela, und so begrüßt man in dem
zurückgekehrten venezolanischen Bonaparte den
„starken Mann", der es stets verstanden hat. eine
Politik zu treiben, die der Eigenliebe der Vene¬
zolaner schmeichelte, wenn sie allerdings auch
dazu angetan war, den Staat fortgesetzt in Kon¬
flikte mit europäischen Großmächten zu bringen.

Ein solcher Konflikt war cs auch, der seiner¬
zeit das meiste zum Sturze Castros beigetragcn
hat. Ende 1908 batte sich die venezolanische Re¬
gierung, wie das so ihre Art war, Uebergriffe
gegen Holland erlaubt. Da die niederländische
Regierung auf andere Art keine Genugtuung er¬
halten konnte, nahm sie einige der fragwürdigen
Kähne weg, die die venezolanische Seemacht bil¬
den. Dies schlug chem Faß den Boden aus, und
als Castro gerade damals eine Eurovareise an¬
trat , um sich in Berlin in der Klinik von Pro¬
fessor Israel einer Operation zu unterziehen,
benutzte man diese günstige Gelegenheit, um ihn
abzusägen. Schon vorher war Castro wiederholt
mit anderen Staaten in Konflikt geraten, so auch
mit Deutschland und vor allem mit Frankreich.
Es handelte sich dabei fast durchweg um die Ver¬
letzung der wirtschaftlichen Interessen der be¬
treffenden Staaten. In Venezuela ist viel
fremdes Kapital investiert, und zur Erschließung
der reichen Hilfsauellen des Landes ist das auch
notwendig. Castro hat denn auch stets die Be¬
teiligung ausländischen Kapitals au wirtschaft¬
lichen Unternehmungen gern gesehen: hinterher
aber ignorierte er einfach alle den Ausländern
erteilten Konzessionenund Rechte in einer Weise,
die wider die einfachsten Regeln von Treu und
Glauben verstieß.

Daß Castro solange diese eigenmächtige Po¬
litik treiben konnte, verdankt er in erster Linie
der Monroe-Doktrin, nach der das Recht, die
mißratenen Svrößlinge der Mutter Amerika zu
züchtigen, nur Onkel Sam zusteht. Dieser' ist
aber sehr langmütig, solange nicht sein eigenes
Interesse in Frage kommt. Die kleinen Mittel¬
und Südamerikanischen Raubstaaten wissen diesen
Vorteil zu nutzen, und so hat sich in Amerika all¬
mählich eine Situation herausgebildet, die stark
an die Lage im Balkan erinnert, und die man
passend das „R e cht d e s S chw ä che r en" nen¬
nen könnte. Woher nahm Serbien den Akut,
Oesterreich-Ungarn zu trotzen? Weshalb darf
Montenegro es wagen, der Türkei die Stirn zu
bieten und eine Sprache zu führen, wie sie sich
keine Großmacht herausnebmen würde? Weil
sie wissen, daß der Heuschober, den sie anzuzünden
drohen, leicht ganz Europa in Brand setzen
könnte. Es ist genau die gleiche Taktik, die
Castro gegenüber den europäischen Mächten cin-
fchlug und die er sicherlich auch wieder befolgen
wird, falls es ihm gelingt, seine alte Macht
wiederzugewinnen.

Eine neue Präsidentschaft Castros bedeutet
daher eine ständige Gefahr für die guten Be¬
ziehungen zwischen Europa und den als Protektor
hinter Venezuela stehenden Vereinigten Staaten.
Die Regierung in Washington hat deshalb allen
Anlaß, den Vorgängen in Venezuela ihre größte
Aufmerksamkeit entgegenzubringen. Die Monroe-
Doktrin legt den Vereinigten Staaten die Pflicht
auf, dafür zu sorgen, daß sich kein amerikanischer
Staat Uebergriffe gegen Europa erlaubt. Nur
dann können die Amerikaner verlangen, daß sich

Oie kitzwelle.
Das Kabel bringt jetzt täglich Nachrichten

von einer schrecklichen Hitzwelle in Amerika.
Nun , der Draht , der sich von Küste zu Küste
unter dem Meere spannt, lügt wahrlich nicht.
Es ist sehr schlimm drüben , wenn es heiß
wird , und das schlimmste ist, daß es immer
im Sommer heiß ist. Im Frühjahr beginnt
die Misere. Ende April oder anfangs Mai
wacht man eines Nachts im Bett auf und
schwitzt mörderisch. Die Gattin hat längst
die breite Decke des gemeinsamen amerika¬
nischen Doppelbettes von sich abgewälzt und
auf den Mann geworfen, bis schließlich beide
aufstehen und die Fenster öffnen. Was ihnen
aber nun entgegenströmt, sind nicht milde
Nachtlüfte, sondern heiße, feuchte, dampfende
Schwaden. Der Ehemann möchte sich jetzt
gern mit der Feststellung der Tatsache be¬
gnügen, daß eine Hitzwelle im Anzüge sei,
aber die Gattin ist anderer Meinung . Er¬
stens braucht sie sofort einen Schluck Eiswal¬
ser und zweitens muß der Mann irgendwo
aus einem verstaubten Winkel die „mosqui-
toscreens ", auf deutsch„Gelsennctze", herbei-
bringen und in die offenen Fensterrahmen
einspannen . Denn schon summt und schwirrt
es in der Luft, und mit mörderischen Sta¬
cheln bewaffnete Gelsen stürzen sich blut¬
gierig auf die schlafende Menschheit.

Im Frühjahr ist es mit diesen Hitzwelle»
nicht so arg. Sie dauern zwei oder drei Tage,
und wenn sie weg sind, so schneit es vielleicht
wieder. Im Sommer bedeuten sie Hölleygua-
len, lösen einander in fast ununterbrochener
Reihenfolge ab und nehmen Dimensionen
an, die man sich von unserem gemütlichen
Taunuswinkel aus kaum vorstellen kann.
Sieben bis acht Stunden vorher weiß man
in Newyork schon, daß man sich auf schlimme
Dinge gefaßt machen muß. Der Wetteronkel
in der meteorologischen Anstalt verkündet
kurz und trocken: „Vom Westen her allge¬
meine Feuchtigkeit und Hitze im Anzug." Je¬

dem Newyorker schaudert, wenn er das im
Morgenblatt oder in der neunten Ausgabe
des Abendblattes liest, und wenn er Zeit
und Geld hat, so flieht er so hoch als möglich
in die Berge oder wenigstens an die Küste.

Ist diese Hitzwelle glücklich in Newyork
angelangt , so steht die ganze Riesenstadt un¬
ter ihrem Banne . Früh morgens sind die
Züge der Stadtbahn schon mit Herren über¬
füllt , die ohne Rock, ohne Weste dasitzen und
sogar den Hemdkragen in der Hand halten.
Was würde es auch nützen, ihn anzubehal¬
ten ? Bevor man noch die City erreicht hat,
ist er weich und naß wie ein Prießnitzum-
schlag. Die Damen , die im Sommer ohne¬
dies , aller Mode trotzend, noch immer die"
leichte, durchbrochene Hemdenbluse tragen,
versuchen auch, es sich recht bequem zu ma¬
chen. Mindestens die obersten zwei Knöpfe
werden aufgemacht, und der Fächer, ohne den
kein weibliches Wesen über vier Jahre zu
entdecken ist, wird ununterbrochen in Be¬
wegung erhalten , bis der Trägerin der
Schweiß von den Handknöcheln rieselt.

Die Straßen sind nun wie ausgestorben.
Kein Mensch wagt es, den in weiße Sonnen¬
glut gebadeten Platz vor der „City Hall" zu
durchqueren. Der Asphalt ist weich, daß man
in ihm fast versinkt, die Fußsohlen brennen
auf dem glühenden Pflaster , und man kann
den Weg von wenigen Minuten in der
Sonne sehr leicht mit einem Hitzschlag bezah¬
len. In den Bureaus und Aemtern sieht es
jetzt grotesk aus . Zahllose kleine, durch Elek¬
trizität betriebene Windfächer schwirren und
erzeugen einen Luftwirbel , den man fälsch¬
lich für Wind hält , über jedem Schreibtisch,
Männlein und Weiblein haben ein Mini¬
mum von Kleidungsstücken an und alles
trinkt Eiswasser. In jedem Bureau , selbst in
dem schäbigsten, steht so ein großer, eiserner
Topf mit einem Hahn, der zur Hälfte î ft
einem riesigen Stück Eis , zur anderen Hälnc
mit dem erbärmlich schlechten, lauwarmc>
Newyorker Trinkwasser gefüllt ist- Und um

diesen Eiswasserbehälter stehen die Laufjun¬
gen, die Beamten , die Chefs herum und gie¬
ßen ungeheuere Quantitäten des kalten, vom
Eis verunreiiftgten Wassers hinunter , um
es in einigen Minuten wieder abzuschwitzen.
In der Mittagspause werden die zahllosen
Lokale, die Restaurants , Cafes und Apothe¬
ken, gestürmt. Man ißt aber dort nicht,
trinkt keinen Kaffee und verlangt keine Me¬
dizin, sondern will nichts als Gefrorenes,
eisgekühlte Getränke und Sodawasser mit
Fruchtsäften, so kalt, daß die Zähne schep¬
pern.

Die Sonne geht viel früher als in un¬
seren Breitegraden nieder , aber die Hitze
wird nicht geringer . Im Gegenteil , die fürch¬
terliche, unerträgliche Feuchtigkeit nimmt zu,
bis sie an die neunzig Prozent des Luftge¬
haltes erreicht. Und diese Feuchtigkeit ist es,
die rasend macht, niedcrdrückt wie eine
schwere körperliche Last, das Blut zum Sie¬
den bringt und Menschen und Tiere wie vom
Blitz getroffen stürzen läßt . Um sieben Uhr
abends, wenn das Geschäftsleben längst auf-
gehört hat, beginnt ganz Newyork auf her
Straße zu leben. Kein Mensch hält es in
der Wohnung aus . Man sitzt auf den steiner¬
nen Treppen vor den Häusern , direkt auf
dem Trottoir oder oben auf den flachen Dä¬
chern. Vorher muß man allerdings auf das
fast glühend gewordene ' Blechdach manchen
Eimer Wasser gießen, um es zu kühlen.
Diese Stadt , die sich für Geld den ganzen
Luxus Europas , unsere kostbarsten Kunst¬
werke und unsere verwöhntesten Künstler
kauft, diese Stadt kennt die Wohltat des
Gasthausgartens , des freien Sitzterrains vor
dem Kaffeehaus , der großen Biergärte»
nicht. Wohl gibt es ein halbes Dutzend der¬
artiger offener Wirtshausgärten , die von
Deutschen geleitet werden. Aber in Wirklich¬
keit sind das von grellem Licht erfüllte Häu¬
serhöfe, in denen ein paar künstliche Palmen
oder mühsam eingcpslanztc Bäume einen
Garten vergebens Vortäuschen. Und so fehlt

es dem breiten Mittelstand und den großen
Massen an jeder Möglichkeit, den glutvollen
Abend im Freien halbwegs gemütlich und
menschenwürdig zu verbringen-

Schreitet die Nacht vorwärts , so wird die
Luft nur noch stickiger, und das Thermo¬
meter bleibt ruhig auf seinen verhängnisvol¬
len Höhen sitzen. Nun beginnt ein verzwei¬
felter Kampf um den Schlaf» um Lust, um
Kühlung. Selbst könnte man ja alles Mög¬
liche aushalten , aber die Kinder können es
nicht! In den Vierteln , in denen die Men¬
schen in Armut dicht aneinandergedrängt
Hausen, beginnt bei jeder Hitzwelle ein
fürchterliches Sterben unter den Kleinen.
Solange die Sonne den Himmel verbrennt,
geht es noch. Aber wenn der Abend ohne
Kühlung kommt, dann lassen sie die Köpfchen
hängen, werden matt und elend, bis sie un¬
ter Krämpfen wie leblos daliegen oder sich
die Zeichen der in Newyork entsetzlich ver¬
breiteten Kinderkolik bei ihnen zeigen.

Dauert die Hitzwelle mehr als zwei Tage,
dann beginnt diese ganze Stadt einen lei¬
denden, abgemarterten Zug zu zeigen. Die
übernächtigen Menschen schleppen sich müh¬
sam stadtabwärts , wo ihrer die nie zum Still¬
stand kommende Arbeit harrt , die Extrablät¬
ter bringen entsetzlich lange Listen von
Menschen, die an der Hitze zugrunde gegan¬
gen, tobsüchtig, lebensüberdrüssig geworden
sind, und das Sterben im Getto wird fürch¬
terlich. Wie sehr diese feuchte Hitze auf den
Menschen lastet, beweist die enorme Anzahl
der Selbstmorde . Mit jeder Stunde , die sic
andauert , wird sie größer , weil der Lebens¬
mut, die Kraft , gegen Unglück und Elend an-
zukämpsen, immer geringer werden.

Pünktlich, wie sie gekommen ist, pflegt Sie
Hitzwelle wieder zu verschwinden. Auch das
sagt das Wetterbureau ein paar Stunden
vorher , und die Zeitungen verkünden es in
Extrablättern . Nach solchen Tagen des
Schreckens liegt dann die Riesenstadt in be¬
sonders feierlichem tiefen Schlummer . Wie
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lu-ui rpitthrutf So auch ernrae andere i «ramme oes stauTmami» v , S" » # •
pathrschen Emorml. ^ Vorgänge Nengasse 17. zur Seite gestanden hat. Franlem
Zeugen ne auc ronnr i immerhin Häuser wurde vor einigen Jahren mit dem \\1--
n °ch Mfiesfa ? » ? T « Me & ni » Verdienstkreuze seitens des Vaterländi-
L ^ e doch geführt hat . sehr oft sagen mutzte : ! scheu Frauenvereins ausgezeichnet. .
^ weist das nicht mehr so genau ! Freilich
— vier Jahre sind eine lange Zeit : sie mögen
dem Beklagten , der unter dem Drucke der
Verdächtigung lebte, auch sehr lange gewor-

^Rechtsänwalt Dr . S t a h l und der Staats¬
anwalt H i n ke l . der die Anklage vertrat,
durften mit schönstem Erfolge dieses ganze
^ >webe zerreißen . Es waren beinahe dra-
mattsche Momente , wenn z. B . Rechtsanwalt
Dr Stahl den Richter Je hl andt  fr ^ te.
ob er es nicht für sträflichen Leicht¬
sinn  halte , auf Grund erner mündlich mtt-
aeteilten Wafserordnung . die er selbst nicht
kannte , ein Verfahren wegen Diebstahls ein-
zuleiten . oder ihm vorwars , daß er von
praktischer Juristerei  kein Verständ¬
nis gehabt habe . ^

xtnö nun das Urteil!  Der Staatsan
walt selbst beantragte die Freisprechung.
Der Verteidiger , Rechtsanwalt Dr . Stahl,
bestritt zunächst die Rechtsgiltigkeit des Ver¬
fahrens , weil lediglich vom Reichskanzler
namens des Kaisers berufene Richter dieses
Amtes walten könnten . ' Weiter plädiert er
in Uebereinstimmung mit dem Staatsanwalt,
Assessor Dr - Hinkel , für vollständige Frei¬
sprechung beider Angeklagten , nicht mangels
Beweis , sondern weil sich deren
Unschuld klar ergeben habe.  Das
nach nur kurzer Beratung gesprochene Urteil
lautete im Sinne " eses Antrags . Aus-
brücklicherklä rederGerichtsvor-
sitzende , Landgerichts - Direktor
Dr - Keller , das Gericht habe fest-
gestellt . datz die Angeklagten
keine Schuld » reffe.  Mit Rücksicht
darauf wurden ttfleit den Kosten des Ver¬
fahrens auch die K o st e n d e r Verteidi¬
gung  der Angeklagten auf die Staatskasse
übernommen , ohne datz ein diesbezüglicher
Antrag gestellt worden war.

Leider ist es nicht möglich , das ganze
klägliche Bild aufzurollen : vielleicht bei an¬
derer Gelegenheit noch Bruchstücke davon,
denn wenn der Steuerzahler  gut genug
ist, die K o st e n eines solche nMon-
streprozesses,  der das In - und Aus¬
land in Bewegung hielt , zu bezahlen , so hat
er auch ein Recht darauf , die Ursachen und
Gründe kennen zu lernen , die ihm solche

_ _ _ ._ im
Paulinenschlößchen. Die Ausstellung ist diese
ganze Woche, worauf besonders hingewicsen sei,
»um halben Preise zugängig, dr Eintritt ckostet
also nur 50 Pfennig . Die Ausstellung bleibt
noch bis zum 16. d. Mts . geöffnet.

Hochschul-Kursus . Für den im kommenden
Winter stattfindenden 3. Handels -Hochschul-Kur-
sus bat der kaufmännische Verein Wiesbaden
wieder den bekannten Volkswirtschaftler . Pro-
festor Dr . Karl Kindermann - Stuttgart,
gewonnen.

Ein lebensmüder Krieger . Heute früh zwi¬
schen zwei und drei Uhr fiel aus dem freien Felde
an dem Neubau der Dreifaltigkeckskirche ein
Schuh , doch legten die Anwohner der benach¬
barten Straßen demselben keine weitere Be¬
deutung bei, da in letzter Zeit öfters derartige
Knallereien »u konstatieren sind, bei welchen es
sich wahrscheinlich um „freie Jager handelt , die
dort den sich verlaufenen Hasen oder wilden
Kaninchen auf den Pelz rs.̂ n. Diesmal sollte
der nächtliche Schutz aber eme andere Bedeutung
haben. Als gegen fünf Uhr morgens Leute sich
auf ihre Arbeitsstätte begaben, fanden sie hart
am Rande des Feldweges, der eine Verbindung
zwischen der Wieland- und vorderen Klovstock-
stratze verstellt, die Leiche eines Mannes liegen.
Die sofort vorgenommene Untersuchung ergab,
datz man es mit einem Selbstmörder zu tun hatte.
Die rechte Hand hielt noch krampfhaft den mit
nur einer Kugel geladenen Revolver  alteren
Modells fest. Der Schutz war m die rechte
Schläfe gedrungen und hatte den sofortigen 4vd
zur Folge gehabt. Da der Mann auf dem
Rücken lag, kann als feststehend erachtet werden,
datz er sich vor Ausführung der Tat mit dem
Rücken auf die Erde gelegt und dann den Tmutz
abgegeben hatte . In der linken Rocktasche befand
sich außer einer alten Zeitung ein noch unoe-
nutztes, aber beschmutztes Brieskouvert , auf wel¬
chem. mit fester Hand geschrieben, die Worte^ zu
lesen waren : „Bin Hesse, habe Krieg- 66 und
70/71 mitgemacht. Habe in meinem Leben viel
Druck (offenbar „Pech" gemeint) aebabt Bm
stets ehrlich und fleitzig gewesen. Bin aber des
Lebens müde. Habe niemandem in meinem
Leben etwas zu eLide aetan . Au? der Rückseite
war zu lesen: „Bin evangelisch, 66 Jahre all.
Beerdigt mich als ehrlichen Mann . ' Wertsachen
sowie Geld fanden sich bei dem Toten nicht vor.
Die sofort benachrichtigte Polizei traf die rfor-Grunde rennen zu reinen , ore rym iviaie benachrichtigte Polizei rai »« '

Lasten auferlegten . Amtsrichter Feh land  t , I Erlichen Feststellungen und sorgte für die Ueber-
— der Verteidiger Dr . Stahl hat ihm ja den I führung der Leiche nach dem Südfriedhof . Die
„guten Glauben " zugebilligt — ist immerhin Perkonalien des Lebensmüden konnten, da sich
der Oeffentlichkeit auch darüber Rechenschaft ;fim keine Papiere vorfanden , bis letzt noch
schuldig: er hat ja „vor der Verhandlung " die nicht ermittelt werden. — Bei diesem >>heraus
Presse zu nützen verstanden in Artikeln im traurigen Fall drängt sich wohl ledem, univiU-
Prozefse Rabe, ex  möge auch jetzt das Wort kürlich die Frage auf, ob der hier ^ «nmlllg uns
haben an die Steuerzahler , die mit ansehen üem Leben gegangene Krieger sich auch des >o ock
mutzten, wie um „Lappalien " halber , so sagte I -« « *f>, m,h Antwort erörterten Anspruches am
Polizeirat Bösel — ein großer Apparat von
Richtern , Zeugen , Polizisten etc. aufgeboten
wurde , was teueres Geld in Masse ver¬
schlang. Wer hält die unschuldig Angeklagten
und die Steuerzahler schadlos?

* * *
Wiesbadens Gäste. Es sind neuerdings hier

eingetrosfen: von Beckerath - Moskau (Rose)
— Staatsrat v. B e l i v s n i - Warschau (Hansa-
Hotel) — Oerleutnant Frhr . von Dauckel¬
vi a n n - St . Avold (Pension Charlotte ) — Frei-
f rau von Ober  st ein - Halle (Viktoria -Hotel)
— von Herrenburger - Berlin (Hansa-
Hotel) — Regierungsrat von Kaan -Prag
(Reichspost) — Baiiküirektor v. Meeteren-
Mülheim-Rubr (Viktoria -Hotel) — Ministerial-
beamter van P r a a g h - Scheveningen (Frank¬
furter Hof) — Oberst ». D. Frhr. von  S a l -
muth -Karlsruhe (Nassauer Hof) — v. Sante-
Hollanö (Metropole n Monopol ) — Leutnant
Slopv . Cabenbc  lg -Kolmar (Hotel Mehler)
— v. Bollenhcven-  Rotterdam (Rhein-
Hotel).

Treue im Dienst. Am 13. Juli kann Fräulein
Luise Häuser  aus Auringen aus eine 30jäh-
rige Dienstzeit zurückblicken, in welcher sie in

nach einem schweren Fieber versinkt man in
bleierner Müdigkeit , und wenn man auf¬
wacht. so gilt der erste Blick der Zeitung und I ein stuwiiwicuu i».™ « » ■
der Wetterprognose . Denn vielleicht heißt es geraten, welcher v°n .der reauirieAen Feuerwehr
schon wieder : „Heiß und feucht voraus - 1nach einer viertelstündigen Tätigkeit gelöscht

dem Leven gegangene • ,
in Rede und Antwort erörterten Anspruches auf
eine  Unterstützung erfreuen durfte ooer Nlwr.
Letzteres dürfte wohl eher der Fall sein, da man
sonst unter den hier gegebenen Verhältnissen sichhrt-a *ut fcat niiöt crflären fonntc.
?fiu * « r *"lau»ersehnte  Veteraneniursorge.

Von der Straße . Einer gründlichen Reno¬
vierung wird zurzeit die vordere Grab en-
ft t a tsc unterzogen, welche für die Tauer der
Arbeit für den Fuhrwerksverkehr polizeilich ge-

^ Ein 'herrenloses Pserd wurde heute vormittag
um 8 Uhr in der Schwalbacherstratze aufgefangen.
Wie sich später herausstellte , war der Reiter an
der Herreneiche von dem scheuenden Pferde ab-
geworsen worden, das dann seinen Weg der
Stadt zu nahm. ,_

Verkehrsstockung. Kurz nach 6 Uhr kam es
gestern abend an der Ecke der Marktstratzc und
Neugasse zwischen zwei dem Arbeiterstande an-
gebörigen Leuten zu einem Wortwechsel, der einen
größeren Menschenauflauf und dadurch eine Ver¬
kehrsstockung  der • Elektrischen verursachte.
Nur dem Einschreiten einiger handfester Männer
war es zu verdanken .daß eine Schlägerei , welche
schon unvermeidlich schien, verhindert wurde.

Gasexplosion. In dem Hause Faulbrun¬
nen  st ratze  7 war gestern nachmittag kurz vor
5 Ubr infolge E r v l 0 s i 0 n eines Gaskochers
ein Kücheiischrank sowie ein Holzgeitell in Brand

sichtlich."

RHerlel.
Wie der Bierschaum entsteht. Die Schaum-

bilbung des Bieres unterscheidet sich wesentlich
von den ähnlichen Erscheinungen anderer Ge¬
tränke. Selbst beim Schaumwein bat der Schaum
eine ganz andere Beschaffenheit. Er perlt in
mächtigen Blasen auf, verschwindet aber als zu¬
sammenhängende Masse auf der Oberfläche der I £ 7Ifn -fn-nT* zu nehmen

UsnÖ "eist nur in einzelnen Bläschen tieftrauernden Witwe einige Beachtung zu. so
3 , ^ ' n n<a?‘ ? Ebnlich ist es sogar man konstatieren können, daß die erhaltenen
L^ beun. Weißbier Nur Las B'.er halt seinen Münzen in einer Wirtschaft in Gesellschaft
Schmnn längere Zeck als dicke Sc.,nbt fest, wenn arbeitsscheuer Individuen sofort in Alkohol um-
L Zustand besinbel. Daß sogar -m werden. Es dürfte sich deshalb empfehlen.
iL « Ä f S8n70gn.! ' den der Mensch denn doch ^ eser v e r ka v v t e n S t r a tze n b e t t e l e i so-schonr^kyl lanÄL Zkll iKtt lieaöachken förnren, eine I »f« imMi» r,ir fpüpn

wurde.
Eine raffinierte Schwindlerin treibt gegen¬

wärtig in einzelnen Straßen des südlichen
Stadtteils  ihr Unwesen. In den Nachmit¬
tags - und Abendstunden unternimmt sie ihre aus¬
gedehnten Spaziergänge , auf welchen sie in der
Regel besser gekleidete Damen ansvricht und sich
von ihnen ein Almosen  erbittet unter dem
Vorwände, daß sie durch den Tod ihres Mannes
in eine prekäre Lage geraten und deshalb ge¬
zwungen sei, die Mildtätigkeit ihrer Mitmenschen
' “ ' ' Wendet man dieser

In Anbetracht der durch den Beschluß der Stadt¬
verordnetenversammlung in Mainz hcrbeigeftihr-
ten veckinderten Verhältnisse — Mainz will be¬
kanntlich die Sonntagsruhe einMiren , falls Wies¬
baden diesen Schritt mitmacht — bat der Vorstand
des kaufmännischen Vereins Wiesbaden be¬
schlossen, die Sonntagsruhe -Frage wiederholt zur
Erörterung zu bringen , und wird der Verein
seinen Mitgliedern demnächst in einer Versamm¬
lung Gelegenheit geben, Stellung hierzu zu neh¬
men. Ferner soll die Frage der Einführung der
völligen Sonntagsruhe dem Jnteressen -Berbanü
zur Diskussion vorgelegt werden.

Wiesbadener Krivvenverein . Man schreibt
uns : Ueber 20V Kinder haben in den letzten
MonatM wegen Ueberfllllung der Anstalt zurück
gewiesen werden müssen. Dies ist ein hartes
Wort für all' die Mütter , welche hofften, auf
Arbeit geben zu können und ihr« Kleinsten wohl
verwahrt zu wissen, aber auch ein ernstes Wort
für den Vorstand der Krivve. dieser Not adzu-
belfen. Unter lebhafter Antetlnahme wurde m
der letzten Vorstandssitzung erörtert , was die
Pflicht von dem Verein verlange , der auf diesem
Arbeitsgebiet wirkt. Einstimmig wurde der Be¬
schluß gefaßt, dem Bau einer zweiten Krivve
näher zu treten. Trotz der großen Sorgen , die
der Verein damit übernimmt , wird es durch die
immer weiter um sich greifende Tatsache, daß die
Mütter aus Arbeit gehen müssen, zur un-abweis-
baren Pflicht. Bausteine kür eine zweite Krivve
zu sammeln. Der zweckmäßige Bau an der
Gabelsbergerstraße bat sich ln diesen Jahren sehr
bewährt, es ist allgemein anerkannt worden von
Besuchern, die Erfahrung in Krivvenarbert be¬
sitzen. daß die Wünsche und Hoffnungen des Vor¬
standes dahin geben, eine zweite ähnlich« Anstatt
im Wellritzviertel zu schaffen. Viel Menschew-
liebe wird daran helfen müssen, aber für wirk¬
liche Not haben sich in unserer Stadt immer

offene Hände gesilndcn. und so wird mich hier.
,vo es gilt , die Not armer Kinder des Volkes
zu mildern , das Ziel erreicht ,verden.

Eine Schlacht bei Dotzheim, allerdings in
kleinereni Umfange crls die vorjährige , wurde am
verflossenen Sonntage geliefert , nicht von unseren
braven Vaterlandsverteidigern , sondern von sol¬
chen. die es noch werden wollen , nämlich von
etwa 100 Mitgliedern der Iugendverelnt
gung Stadt Wiesbaden,  bestehend aus
Schülern der gewerblichen und kaufmännischen
Fortbildungsschule unter Führung zweier Lehrer.
Zahlreiche Schlachtenbummler batten sich zu dem
„Krieg im Frieden " eingefiinden und konnte man
beobachten, mit welchem Eifer , welcher Hingabe
und welchem frischfröhlichenSinn beide Parteien
die ihnen gestellte Aufgabe zu losxn suchten.
„Rot", der böse Feind , hatte eine befestigte
Stellung in dein waldigen Gelände um Forsthaus
Frauenstein eingenommen. „Blau sumte inn
aus dieser Stellung zu vertreiben . Der Gegner
behauptete dieselbe jedoch, weil er in der Ueber-
zabl war , und „Blau " zum Angriff ungedecktes
Gelände batte. Mitten in des Kampfes Hitze
ertönte das Signal : Das Ganze halt ! Nach er¬
folgter Kritik legten sich bald die feindlichen Re¬
gungen. Freund >m&Feind lagerten sich um die
dampfenden Feldkessel, deren Inhalt scharf zu
Leibe gegangen wurde. Und als aus vi>elen
jugendfrischen Kehlen das Lied: „Es braust ein
Ruf wie Donnerball " ertönte , mag wohl allen
Zuschauern und Zuhörern die Ueberzeugung ge¬
kommen sein, daß die Jugendvereinigung Stad -t
Wiesbaden den richtigen Weg geht zur körper¬
lichen Stählung der gewerblichen und kaufmänni¬
schen Jugend , daß unsere Jugend auch ohne  Al¬
kohol fröhlich sein kann. Hoffentlich findm die
Bestrebungen,der Vereinigung die ihnen zukom¬
mende Würdigung und Förderung nicht nur bei
den weitesten Kreisen der Burgersckmft. sondern
auch bei den maßgebenden Körperschaften.

Eine Neuerung, welche von seiten des Publi
kums lebhaft begrüßt und dankend anerkannt
wurde, bat die Direktion der Süddeutswen
E i sen b a b n g ese l l scha f t hier geschaffen.
Da die Merkmale der Haltestellen  der
Straßenbahnen in den einzelnen Städten vcr
schiedener Art sind, war es speziell für Kur¬
fremde »nd Besucher unserer Badestadt oft nicht
ein Leichtes, die einzelnen Einsteigevunkte &et .|
Elektrischen sofort zu erkennen, und waren sic
demzufolge gezwungen, sich durch langes Yin-
und Herfragen diesbezüglich zu orientieren.
Dieser Umstand, den man auch Mißstand nennen
dürfte, veranlaßte kürzlich die Direktion , eine
einheitliche Kennzeichnung aller
Haltestellen durchzufllhren, was auch in der Weise
geschah, daß die Leitungsmaste an den in Frage
kommenden Stelle » bis zu einer bestimmten Hohe
mit einem gelblichen Anstrich versehen wurden.
Dadurch sind die Haltcstationen schon von
weitem deutlich sichtbar und manchen llnanncbm-
lichkeiten, auch Verkehrsstockungen usw., Abbili'
geschaffen. ^ t

Sekt ober Obstschaumwcin? Mit der Mag«
des Verbandes deutscher Sektkellereien, Sitz Wie---
baden. Geschäftsstelle Mainz , gegen die Obstwem-
kellereien Georg Kuntz und Johann Böller Hoch¬
heim, die sich auf die 88 1. 3 und 23 des unlau¬
teren Wettbewerbgesetzes und 8 17 des Wem-
geietzes stützen, wegen der Bezeichnung „Sekt bei
Obstschaumweinen, hatte sich beute das Ober
landesgericht Frankfurt a. M. zu besasien. _
entschied, daß von den Handelskammern Berlin
und Wiesbaden  ein Gutachten darüber em-
zubolen sei, was sie unter „Sekt verstehen.

Sette 3

wahrend der Reifezeit-
der Wohltat der Versicherung verlustig geben,
ist es dringend in Ihrem eigenen Interesse
zu empfehlen, auch während der Ferien das
Abonnement auf den Wiesbadener General-
Anzeiger beizubebalten. Für geringe Poft-
vesen erhalten Sie täglich den

prsMtnfr Gcnttil-AMgkrj
zugestellt, und beziehen denselben wie folgt : :
Bei längerem Aufenthalt a« einen » Ort

innerhalb Deutschlands oder Oesierreich-
Ungarns weisen wir der Billigkeit wegen
die Zeitung an die zuständige Postanstalt
ein. Wir berechnen dann außer dem regel¬
mäßigen Bezugsgeld nur die Postein«
wrikungsgebühr von 20 Pfg. für 1 Moneck.

Bei öfterem lüechsel des Aufenthalts
übermitteln wir die Zeitung täglich unter
Kreuzband. Die Porto - Kotten hierfür
betragen tn Deutschland und Oesterreich-
Ungarn pro Woche 80 Pfg „ nach dem
Ausland vro Woche 50 Pfg.

Die genaue Adresse und die Zeitdauer des
Aufenthaltes wolle möglichst 8—5 Tage
vor der Abreise uns direkt mitgeterlt
werden, damit die Zeitung am Aufent¬
haltsort rechtzeitig eintrifft.

Abonnenten, die den „Wiesbadener Geueral-
Anzeiger" bis zum Antritt der Reise
durch die Post bezogeu haben, müssen die
Ueberweisung nach einem anderen Ort
bei ihrem Postamt oder bei ihrem Brief¬
träger veranlassen. Die hierfür zu ent¬
richtende Gebühr beträgt nach Orten in
Deutschland 50 Pfg., nach Oesterreich-
Ungarn Mark 1.—.

Bor der Rückkehr
ist uns unter genauer Angabe der ständigen
Adresse Mitteilung zu machen, damit wir
die Zeitung ohne Unterbrechung durch die
Trägerin wieder zustellen lassen können.
Bei Postabonnenten bedarf es nur einer
Mitteilung an den Briefträger oder das
Postamt in dem Ferienauienthaltsort.

Verlag des
Wiesbadener General>Anzeigers.

lange Zeit hat beobachten können, eine
tiefgründige Erklärung verlangt , l'vkveisen die
neuesten Untersuchungen, die von Professor Roh¬
land in der „Wochenschrift für Brauerei " be-
svrochen worden sind. Die Schaumbildung des
Bieres ist nämlich nur zu erklären durch die An¬
wesenheit von sogenannten Kolloibsicksen, deren

viel als möglich Ablehnung entgegen zu setzen.
Energisches Vorgehen. In letzter Zeit konnte

wiederholt beobachtet werden, daß Fahrgäste der
4. Wagenklasse während der Fahrt sich auf die
Plattform  lagerten , und mitunter sogar auf
die Lauftritte  setzen . Diese Angewohnheit,Wesenheit von sogenannten Kollmdstoffen, deren I °ie Laufiririe wven.

Kenntnis überhaupt erst durch di« Forschungen deren Ursprung darin zu suchen sein mag, daßj-i—.. rv . . . .. I w &att Sor WnfprrffmTt rtt nptt AntPiIitNder letzten Jahrzehnte ermitte ' r worden ist.
Hovien und Malz sind die Zauberer , die unter
Mitwirkung der Hefe zahlreiche Bestandteile des
Bieres rn einen solchen kolloidalen Zustand ver¬
wandeln, und »war sind sie sowohl im Bier selbst
wie der Würze vorhanden . So kann sich im
Bier ein Schaum bilden, ohne daß die Flüssig¬
keit mechanisch bewegt, also beispielsweise ge¬
rührt oder geschüttelt wird , wie es beim Schaum¬
wein nötig ist, wenn man ihn im Glase von
neuem »u starkem Schäumen veranlassen will.
Eine besonders wichtige Eigenschaft der Kolloide
des Bieres liegt auch darin , daß sie die Kohlen¬
säure binden. Daher hält sich das Bier wenig¬
stens eine zeitlang frisch, in der andere Flllssig-
keite.r, »um Beispiel ein Mineralwasser , längst
«änzlich schal geworden wären.

umnrn .» „„ . . —„ an
heißen Tagen der Aufenthalt in den Abteilungen
wenig angenehm ist, dürfte aber , wie es sich schon
so oft zeigte, den traurigen Unglücksfällen Vor¬
schub leisten. Die Bahnverwaltung kann ihrer¬
seits nicht oft genug davor warnen , daß der
Aufenthalt aus der Plattform ver¬
boten  ist . Das Zugpersonal hat strenge Wei¬
sung erhalten , darauf zu achten, bei derartigen
Fällen die Fahrgäste in das Innere des Abteils
zu verweisen, welchen Anforderungen jeder ver¬
nünftige Mensch in seinem eigenen Schutzinter-
csse Folge leisten sollte.

Die völlige Sonntagsruhe . In einer gestern
stattgebabten Vorstandssitzung des kaufmännischcu
Vereins Wiesbaden bat man sich erneut ein¬
gehend mit der Einführung der völligen
Sonntagsruhe in Wiesbaden  befaßt.

Wiesbadener Vereinswese « .
Rhein - »nd Tannns -Klnb Wirsdaden . Morgen findet

im Kluvlolal die Vorberatung für die tn der zweiten
Augusthülste fluttfindenden «tägigen Wanderung
öNfel -Luxemburger Schweiz-Mosel ) statt und werden die¬
jenigen Herren , die beabsichtigen, die Wanderung « flau-
machen, um ihr Erscheinen ersucht.

Theater . Konzerte und Vorträge.
Residenz-Theater . Heute Mittwoch wird Lehars ro¬

mantische Operette „Zige un er  l i e b e" zum ersten -^
maie wiederholt . Den Zigeunergetger „Jozfi " singt Herr,
Rosen  als Gast . Morgen Donnerstag gelangt „Das
Puppenmödel " zur Ausführung.

Vottsthcatcr . Am Donnerstag , den 13 . Juli , bringt!
die Dircttion des Vollstheaters zmn Ehrenabend des
Herrn Max Ludwig das Humor- und stimmungsvolle
Volksstück von Walter und Stein „Die Herren
Söhne ". Es fei nochmals darauf hingewiesen , daß der
hohen Kosten wegen, welche das Stück erfordert , Dutzend-
larten nur Gültigkeit haben mit einem Zuschlag.

Rheiusahrt der Kurverwaltung . Infolge genügender
BeteiltMng konnte das «Schiss in feste Bestellung ^ gegeben
werden , die Rheiusahrt findet also bestimmt  morgen.
Donnerstag , stall. »

Taaesanzeiaer für Mittwoch.
Kgl . Schauspiele:  Geschlossen.
Residenztheater : Uhr: Gastspiel Ed. Rosen:

.Zigeunerliebe ".
Bolkstheater:  8 .18AIHr : „Dorf und Stadt ".
Walhallatheater:  8 .15 Uhr : Varietee.
Kurhaus:  4 .3« und 8.30 Uhr Monnementsronzert «.
Paulinenschlößchen:  Ausstellung von Mobellen

und Entwürfen für das Msmarck -National -Denkmal ge¬
öffnet von vormittags 10 Uhr bis nachmittags 6 Uhr.
merlcan Biograph.  Schwalbacherstratze 57.
wochentags geöffnet von 4 Uhr, Sonntags von 2 Uhr ab.

The Royal Bto - Theater - Sinematorgaph,
Rheinstratze «7, täglich Vorstellung.

Apollo - Tdeater,  Wellritzstr . 1 : Nachmittags vo»
g— 11, — -sonntags von 2 llhr an geöffnet,

lotksiesehalle,  Hellmundstr . 45, I : Geöffnet.
Weritags von 12—9.30 Uhr : an den Son ». und Feier-
tagen von 19—12 und 230 —8 Uhr.

Konzerte täglich abends:
Walhalla - Restaurant . — Ratsteller  Sonn-

— Wiesbadener Hof . — Cafe Habs »
bürg . — Krokodil,  Luisenstratze . — Schlotz-
R e st a u r a n t jeden Sonntag Künstler -Konzort . —
Friedrichshof  dreimal wöchentlich Konzert . —

Neroberg  Mittwochs und Sonntags Konzert.

Handclsgcrichtliche .Eintragungen.
Ncncintrognngen . Bei der Firma „Park - Theater,

G . m. b. H., mit dem Sitze zu Wiesbaden , wurde ein¬
getragen : Durch Beschluß vom 24 . Juni 1811 ist das
Stammkapital von 29 090 M, auf 24 000 M erhöht . / Durch
BcMutz der Gesellschaft vom 24. Juni 1911 ist 8 12 des
Gefellschastsvertrages vetr . die Beschlutzfaffung der Gcsell-
schaftsversammlung geändert . — In das Handelsregister
wurde die Firma „Victor Hehler,  G . m . b. H." mit
dem Sitze zu Wiesbaden eingetragen . Gegenstand des
Unternehmens ist: Vertrieb von Kristall - und Porzellan¬
waren jeder Art und verwandter Artikel , insbesondere'
die Weitersührung des unter der Firma Victor H-tzler
bisher von Herrn Victor Hehler betriebenen iKeschästs.
Das Slaminkapital beträgt 5« 000 M.  Gcschästsiüihrcr
finb : Kaufmann Victor Hehler und Gustav Höhmann zu
Wiesbaden,  sowie Carl Schumacher zu Marburg.
Der Gesellschastsvertrag ist am 8. Juni 1911 festgestellt.
Der Gefellschaster ivird durch je zwei Geschäftsführer ver¬
treten . Die Dau -r der Gesellschaft ist auf fünf Jahre
bestimmt . — Bei der Fftma Henkell  und Co . nrit dem
Sitz in Biebrich a. Rh . Die Prokura des Kaufmanns
Karl H i r t l e r zu Biebrich ist erloschen.

Dar Nassauer Land.
IlallauUche Briefpoft vor 100 fahren-
L. Wie primitiv die Postverhältniffe der

„guten , alten Zeit " waren , darüber ist schon
des öfteren geschrieben worden . Man hatte
nicht solche Eile , als es heute der Fall , ob
ein Brief etliche Tage früher ober später an¬
langte , ließ sich bei den häufigen Störungen
der Postkursfahrten nie im voraus berech¬
nen . Des schalhaften modernen Lustspiels Titel
„Man soll keine Briefe schreiben" fand da¬
mals viel Beachtung , weil es eine umständ¬
liche und zugleich kostspielige Sache bedeutete.
Abgesehen von dem Mangel an Postanstalten,
und Briefkasten auf dem flachen Lande,
mußte selbst in der Stadt jeder Brief zur.
Post getragen werden zwecks Vornahme des
Abwiegens und der Taxberechnung . Letztere
entsprach Anfang des 19. Jahrhunderts langst
nicht mehr den aktuellen Berhältnrssen , da
die Völker in der napoleonischen Aera ein¬
ander bedeutend nähergekommen , auch viel,:
für die Verbesserung der Straßen geschehen
war , infolgedessen Erleichterungen dringend
notwendig erschiene«. Die Taxe richtete sich
noch nach separaten , recht antiquierten Ver¬
trägen mit den verschiedenen Staaten , der.
richtige Matzstab, die Schwere und Entstxr-
nunqsberechnung als Basis betreffend , fehlte,
durchaus . So hatte das Publikum absol » t
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keine Kenntnis von de» oft verwickelten
Tarifen , die für die Postcxpedienten selber
Gegenstand eingehenden Studiums wurden,
trotzdem manche Fehler dabei herauskamen.
Erst zu Zeiten des vielgeschmähten Rhein¬
bundes , dessen Bcrkehrsvolitik alle Achtung
verdient , konnte der Erbland -Postmeister
Fürst von Thurn und Taxis an die betei¬
ligten Souveräne und vor allem die franzö¬
sische Postadministration mit geeigneten Vor¬
schlägen herantreten , die sich als durchaus
realisierbar erwiesen . Es handelte sich um
eine durchgängige Tarifreform , „eine im
ersten Ansatz auf Billigkeit gegründete —
nach der Schwere und Entfernung verhält¬
nismäßig richtig berechnete allgemeine Brief¬
portotaxe ", die, nachdem benachbarte Bun¬
desstaaten schon vorangegangcn , durch lan¬
desherrliches Edikt vom 7./19. Juni 3811
mit Wirkung vom 1. Juli 1811, also vor
hundert Jahren im Herzogtum Nassau zur
Einführung gelangte.

Als Grundlage der Berechnung wurde
die Entfernung in geographischen oder deut¬
schen Meilen nach den geradesten Postkursen
angenommen und ein einfacher Brief (Ge¬
wicht bis 14 Lots folgendermaßen tarifiert:
bis 2 Meilen — 2 Kr ., von 2A—6 Meilen —
4 Kr ., von 614—12 Meilen = 6 Kr ., von 1214
bis 18 Meilen := 8 Kr ., von 1814—24 Mei¬
len = 10 Kr ., von 2414—30 Meilen — 12 Kr .,
von 3014—36 Meilen .= 14 Kr ., von 3614- 48
Meilen = 16 Kr ., von 4814—60 Meilen =
18 Kr ., und endlich von 6014—72 Meilen =
20 Kr . Eine Erhöhung der Taxe trat ledig¬
lich nach dem Mehrbetrag des Gewichts ein:
sie stieg von 14 zu 14 Lot bis inklusive 8 Lot.
Jedes weitere volle Lot sollte „nur um die
Hälfte höher taxiert , werden , als das Porto
für einen einfachen , ein halbes Lot oder we¬
niger wiegenden Brief nach der resp . Ent¬
fernung betragen würde ". So kostete bei¬
spielsweise ein Brief über 5—514 Lot Ge¬
wicht auf die Distanz von 4814—60 Meilen
1 fl . 48 Kr ., ein Brief von 8 Lot auf dieselbe
Distanz 2 fl . 42 Kr . Die Briefe konnten
auch nach Orten , wo sich.Thurn und Toxische
Poststellen befanden , ganz unbezahlt ablau¬
fen , und wurde dann vom Adressaten das
Porto erhoben . Ferner stand cs dem Publi¬
kum frei , nach Belieben die Briefe nur bis
Frankfurt zu frankieren und dieses auf der
Adresse entsprechend zu vermerken . Einge¬
schriebener , oder wie cs damals hieß „re¬
kommandierte " Briefe kosteten 4 Kr . extra,
und wurde bei verloren gegangenen Stücken
oder Paketen 25 fl . Ersatz geleistet . Eine halbe
Stunde vor Abgang der Posten war der letzte
Termin zur Einlieferung der Briefe . Daß
die Behörden schon in damaliger Zeit auf ge¬
naue Ausfüllung und Angabe der Adresse
besonders nachdrücklich hinwiesen , sei noch
betont : bis zur Stunde wird über man¬
gelnde Sorgfalt in dieser Beziehung nicht
mit Unrecht geklagt.

In der Regel nahm die reitende Post nur
Briefe mit : ausnahmsweise auch Schriften
und Pakete , sofern ihr Gewicht ein Pfund
nicht übersteig . Betreffs der Drucksachen
unter Kreuzband war bestimmt , daß hier die
Hälfte der einfachen Brieftaxe berechnet
wurde , und bei dem weiteren Gewicht den
vierten Teil des entsprechenden Briefportos
„mit Supplierung eines vollen Kreuzers , wo
ein Bruch sich ergibt ". Eine Nachfrankierung
fiel hier weg . Verhältnismäßig teuer waren
die Warenmuster : für sie trat die Taxe des
einfachen Briefes , und bei höherem Gewicht
der Portosatz der Drucksachen ein . Lange
Jahre hat man in den Nassauischen Landen
an diese Portosätze , welche anfangs einen
wesentlichen Fortschritt darstellten , sich halten
müssen , bis spätere Verhältnisse Aenderun-
gei erheischten . Dem Postexpedienten
blieben schwierigere Berechnungen erspart
als früher , wenngleich zugegeben werden
muß , daß die neue Taxe mit ihrer vielfachen
Staffelung nicht gerade einfach zu handhaben
war : das stete Abwiegen jeder Postsendung
wurde als lästig empfunden , und verursachte,
wenn kurz vor Abgang des Postreiters die
Sendungen sich häuften , erheblichen Zeitver¬
lust . Aus solchen Vergleichen ersehen wir
am besten die Bequemlichkeit unserer heu¬
tigen Verkehrseinrichtungen.

* *  *

II Biebrich , 12. Juli . In der Rheingau-
straße in der Nähe der Schiersteiner Gcmar-
kungsgrenze geriet der Fuhrmann Bundorf
aus Eltville  unter sein eigenes belade¬
nes Fuhrwerk , wobei ihm das rechte Bein
abgefahren wurde . Auf Anordnung eines
Arztes wurde der Verunglückte nach dem
Krankenhaus in Eltville verbracht . — Der
Fabrikarbeiter S . von hier wurde in ' der
Nähe der Kaiserbrückc von einer Anzahl
Biebrichcr Burschen überfallen , zu Boden
geworfen und mit einem Ochsenziemer
schwer verletzt . — Die Supernumerare Vor -
cha r ö t und Scheuten aus Wiesbaden
bestanden vor der vom Magistrat beorderten
Prüfungskommission das Examen.

u. Bicrttadt , 12. Juli . Eine gewisse Span¬
nung besteht schon längere Zeit zwischen Mit¬
gliedern der israelitischen Kultusgemeinde
und dem Lehrer  I . R . Letzterer ließ kürzlich
das Töchterchen des Händlers S . L. nachsitzc»
Der Vater des Kindes drang jedoch in das
Schullvkal ein und mißhandelte  den Lehrer
m grober Weise. Er ließ erst ab, als dem
Lehrer aus der Nachbarschaft Hilfe zuteil wurde.

Sch. Sonnenberg , 12. Juli . Rektor Wilhelm
Schneider,  welcher lange Jahre an der
hiesigen Volksschule tätig ivar , tritt an, 1. Oktober
in den Ruhestand.

Sch. Rambach, 12. Juli . Landwirt Heinrich
R u f von hier erhielt kürzlich bei einer Spazier¬
fahrt nach Vockenhausen von einem Pferde einen
derartigen H u f t r i t t , daß er schwere Ver¬
letzungen am Leib und in der Seite davontrug.
Er mußte nach Hausegefahren werden und sich in
ärztliche Behandlung begeben.

er . Erbenheim , 12. Juli . Hier sind in der
letzten Woche in der Bahnhofstraßc drei
wertvolle Hunde vergiftet  worden.
Entweder handelt es sich um einen Racheakt
oder der Täter hatte Einbruchsabsichten in
-ie Spar - und Darlehnskasse oder Post . —
Don den iunaen Störchen auf dem Win-

termcierschen Schornstein fiel gestern einer
bei einem Flugversuch in die Obcrgasjc . Ar¬
beiter nahmen das Tier , das sich anscheinend
verletzt hatte , mit nach Hause , bis es wieder
die Reise nach dem Nest antrctcn kann.
Die Witwe Luft  fiel beim Putzen von einer
Leiter und blieb im Trauring hängen . Nach
dem ein Sanitäter den Ring aufgesägt und
einen Notverband angelegt hatte , mußte sie
sich in ärztliche Behandlung begeben.

Aus dem Nbeinga», 12. Juli . Der
K r e s-s a u s s chu ß des R h c i » g a u kr e i s e s
weist in öffentlichen Bekanntmachungen darauf
hin, daß aus dem dem Rhcingaukreise vom Staate
und Bezirksverband zur M i l d e r u n g des
W i n z e r n o t st a n d e s darlehnsweise über¬
wiesenen und gemäß dem Beschlüsse des Kreis¬
tages vom 10. Juni vom Kreise selbstschuldnerisch
übernommenen Geldern bedürftige Winzer D a r-
l c b e n erhalten können, und zwar aus einer
Summe von 200 000 Jl unverzinslich,  je¬
doch ausschließlich zur ordnungsmäßigen Bewirt¬
schaftung der Weinberge während dieses
Jahres,  sowie aus einer Summe von 1 102 067
Mark verzinslich zu 4 Prozent  zur Her¬
stellung der wirtschaftlichen Selbständigkeit und
Kreditfähigkeit . Die Darlehen müssen in jedes¬
mal besonders festzusetzendenJahresraten pünkt¬
lich zurückgezahlt werden und ebenso pünktlich
muß in dem zweiten Falle die Zahlung der Zin¬
sen erfolgen. Der Kreis muß die Gelber dem
Staate und Bezirksverband genau an den be
stimmten Terminen erstatten : er muß insbeson¬
dere aus den Zinsen der Summe von l 102 067^
den ntcil des Kreises an der Entschuldung der
Genossenschaften mit 502 906 ,<l  wieder ansam¬
meln. Der Kreis kann deshalb Darlehen nur
dann gewähren, wenn der Eingang von Kapital
und Zinsen unbedingt gesichert ist. Es ist des
halb notwendig, die Darlehensbewilligungen von
der Uebernabme der Bürgschaft durch die Ge¬
meinden abhängig zu machen. Anträge auf Ge¬
währung von Darlehen sind bei den Bürger¬
meistern zu stellen.

h. Niederwalluf , 12. Juli . Anläßlich der
Rosenausstcllung deutscher Naturfreunde in
Zabern wurde die Rosengärtnerci F . A.
K r e i s Wwe . dahier mit 15 ersten und
Ehrenpreisen ausgezeichnet.

i. Eltville , 12. Juli . Der rheinische Ver¬
kehrsverein hakte eine Rheinfahrt bis nach
Vacharach unter großer Teilnahme ausge¬
führt . Auf der Rückreise abends glänzten
die beiden Rhcinufcr in bengalischer Be¬
leuchtung . Der Anblick unserer Stadt mit
seinen historischen altertümlichen Gebäuden
und Türmen war geradezu feenhaft und
von magischer Wirkung . Die Illumination
hatte viel Volk an das Rheinufcr gelockt.

h. Oestrich , 12. Juli - In starke Aufregung
wurden vorgestern abend Fahrgäste des
Personenzuges Rüöesheim -Wicsbaden ver¬
setzt. Vor der hiesigen Station wurde ein
Passagier plötzlich von W a h n s i n » befal¬
len , er schlug mit den Fäusten die Fenster¬
scheiben des dicht besetzten. Abteils in Trüm¬
mer , wobei er erhebliche Schnittwunden an
beiden Händen und Armen erlitt . Bei An¬
kunft des Zuges ans der hiesigen Station
wurde er der Mittelheimcr Polizei überge¬
ben und nach der Landeshctl - und Pflcgcan-
stalt Eichbcrg gebracht , wo sich bcrausstclltc,
daß es sich um einen auf dem Domänengut
Ncuhof beschäftigten polnischen Arbeiter
handelt . Nach seinen Angaben war er aus
der Fremdenlegion desertiert.

h. Hattenheim , 12. Juli . Zurzeit wird
an dem Eichenwüldchcn beim Wachholdcrhof
eine Kläranlage für  die Landes -Heil-
und Pflegeaustalt Eichbcrg erbaut . Die
Baukosteu betragen insgesamt 25 000 .M.  Die
Arbeiten werden von der Wasserbaugescll-
schaft Wiesbaden ausgeführt.

. s . Geisenheim. 12. Juni . Einer Wild¬
diebbande,  die schon längere Zeit in der
Umgebung banste, ist man setzt auf die Spur ge¬
kommen. Im hiesigen Gemeindewalde ertappte
der Forstaufseber drei Wilderer bei Ausübung
ihres Handwerks . Als die Wildschützendes Be¬
amten ansichtig wurden , ergriffen sie eiligst die
Flucht, wurden aber von dem Beamten ver¬
folgt, welcher wiederholt zum Stillstehen aus-
forüerte und, als seiner Aufforderung nicht
Folge geleistet wurde , einen scharfen Schuß auf
die Flüchtlinge abgab, wodurch einer derselben
nieüerge  st reckt  wurde . Die Kugel hatte
seinen Körper durchbohrt, ohne jedoch den Mann
zu töten . Der Beamte stellte die Personalien des
Mannes fest und begab sich darauf nach Geisen¬
heim zurück, um Hilfe für dessen Transport zu
holen. Als er mit der nötigen Hilfe wieder ein-
traf , war der Manu verschwunden. Seine beiden
Genossen batten zwischenzeitlich sich seiner schon
angenommen und ihn weggebracht. Er befindet,
sich jetzt int Rüüesbeimer Krankenhaus in ärzt¬
licher Behandlung . Die beiden anderen wurden
kurz darauf verhaftet . Nach anfänglichem Leug¬
nen gestanden sie die Tat ein. Zwei von den
Wilderern sind aus E i b i n g e n und einer aus
R ü de s h e i m.

: *1 Rüdesheim , 12. Juli . Die Stadtverord¬
neten . bewilligten zur Vornahme baulicher Ver
änderungen im Rathause 5000 JL — Die Befah¬
rung des Rheines durch die Rbeinschiff-
fah r tsko  m ni i s s i on  nahm hier ihren An¬
fang.

^ Oberlahnstei », 12. Juli . Eine fröhliche
Sängerschar , 84 Vereine , hatte sich zu dem hier
vom Männergesangverein „F r o h f i n n" veran¬
stalteten nationalen  G e s a n g w e t t st r e i t
eingefunden. Damit verbunden war auch ein
M a r g a r e t h e u = und Kornblumentaa.
Die Festlichkeiten wurden am Samstag mit einem
Fackelzug und Kommers eingeleitet , am Hauvt-
tage durchzog der Festzug die reichgeschmückten
Straßen und am gleichen Nachmittag fand in drei
Lokalitäten das Klassensingen statt, aus welchem
u. a . die Gesangvereine „Eintracht "-Webrheim,
Rheingold "-Johannisbcra , „Quartett -Verein"

u. „Marksburg "-Braubach siegreich hervorgingen.
Unterdessen belebte es sich auch auf dem Festplatz,
wo man sich bei den verschiedensten Vergnügen
bis in die späte Nacht hinein amüsierte.

o. Braubach , 12. Juli - In dem Gehöft des
Justizrats Lohe  hier ist die Maul - und
Klauenseuche  ausgebrochcn . Das Gehöft
ist gesperrt und Braubach als Bccbachtungs-
gcbiet erklärt worden . — Der T u r n v e r -
c i n erhielt auf dem kürzlich in Bendorf
stattgcfnnöencn G a u t u r n f e st unter 38
Vereinen den 2. Bercinspreis . Ferner er¬

hielten in der Oberstufe zwei und in der
Unterstufe fünf Turner Preise . — Der
„Q u a r t e t t v e r e i n" erhielt am zweiten
Tage des Gesangwcttstreites in Oberlahn¬
stein den 2. Ehrenpreis . — Ter M änner-
g e sa n g v c'r e i n wird kommenden Sonn¬
tag sich an dem Gesnngwettstreit in Villmar
beteiligen.

sf. Diez, 12. Juli . Bei der Versteigerung des
Gasthauses „D e u t sche r K a i s c r " dahier blieb
Ludwig Weber  aus Gießen mit 42 000 Jl
Letztbictcnder.

i. Zollhaus , 12- Juli . Hier verstarb Fabri¬
kant Karl Bauer  feit ., Besitzer der bekann¬
ten Farbenwerke Hammerschlag und Bayer.

ff. Dillcnburg . 12. Juli . Gestern nachmittag
ertrank  beim Baden in dem Stauweiber im
Nanzenbachtal ein 15jäbr . Junge aus E i b a ch.

ff. Hadamar . 12. Juli . Unter Beteiligung von
46 Vereinen fand am Sonntag hier das Ver¬
bau ds fest  der Kriegervereine des Kreises
Limburg  verbunden mit der Einweihung des
durch den hiesigen Kriegeroerein errichteten
Denkmals  zur Erinnerung an die Teil¬
nehmer am Feldzüge  1870/71 aus Hadamar
statt. Die Weibercde  hielt Hauptmann d. L.
K r a u se - L i in b u»r g.

ff. Wcilburg . 121' Juli . Zwei Söhne des
Stcinhaucrmeistcrs Reh tt, im benachbarten
Qdersbach,  im Alter von 23 resv. 20 Jahren,
welche in einenr Steinbruche des Unternehmers
Fischer auf der Landes -Heil- und Pflege-Anstalt
in H e r b o r i, beschäftigt waren , wurden wäll
reich der Frühstückspause, als sie sich in der
Bretterbüttc aufhielten . durch eine Dynamit-
Ervlosion getötet.  Beide wurden ent¬
setzlich verstümmelt.

Lbcrrcifcnberg i. T ., 12. Juli . Ein eigen¬
artiges Fest konnte die hiesige Gemeinde un¬
längst feiern. Ter „Rauchklub"  hielt sein
20jähriges S t i f t ir n g s f e st ab, das mit einem
Gottesdienst für die verstorbenen Raucher des
Vereins eingelcitet wurde . Nachmittags fand ein
Preis - Dauer rauchen,  an dem sich viele
Nachbar-Nanchvcreine beteiligten , sowie ein Fest¬
zug. statt.

X Cronberg , 12. Juli . Eine originelle
Wette"  wurde hier kürzlich durch einen
Marsch • ausgetragen - Ein Zuckerwären-
Reisendcr wettete mit einem seiner Kunden,
wer den Weg auf den Fcldberg und zurück
am schnellsten zurücklege . Der Reisende
hatte einen Koffer mit Zuckerwaren , der 27
Pfund wog , und der Kunde erhielt dasselbe
Gewicht ausgepackt. Alsdann ging die Reise
vor sich. Der Kunde brachte eine Beschei¬
nigung vom Felbbergwirt und Zeugen und
hatte damit die Wette von 50 Jl  gewonnen.
Den Znckermann sah man niemals wieder.

— Sindlingen , 12. Juli . Die neue Sstiul-
stelle ist zum 1. Oktober dem Lehrer Schu¬
macher in Langenhain  übertragen wor¬
den. — Hier feierte die S a n i t ä t s ko l o n n c
ihr lOjäbriges Stiftungsfest,  dem sich eine
Hebung am Main anschloß.

■— Nied, 12. Juli . Der Arbeiter Friedrich
«chuman»  wurde wegen S i t t -l -i chke i ts -
vergehen  verhaftet . — Hier wurde in
der Nähe der Nidda, die Leiche des seit kurzem
vermißten 28jährigen Schreineraesellen Möh-
I i n g e r aus Höchst gefunden. Wie die Unter¬
suchung ergab, hat sichM. aus Liebeskummer er¬
schossen.

-j- Höchst a. M., 12. Juli . Zum Ausbau
des städtischen Krankenhauses  haben die
Farbwerke der Stadt ein Kapital von 100 000 Jl
zinsfrei  zur Verfügung gestellt. — Hilfs¬
gerichtsvollzieher K a u tz von hier ist zum 1.
August als Gerichtskastellan beim Amtsgericht in
Frankfurt a. M . angcstellt.

X Schwanheim, 12. Juli . Die E i u g e
m e i n d u n g s v e r h a n d I u u g e n zwischen
der Gemeinde und Frankfurt wurden bis zum
Herbste vertagt , da vorerst die Pläne für die
Kanalisation fertiggestellt werden sollen.

Ku§ den Nachbarländern.
vie eifenbahnbrücke bei Sultcwsburg.
Ein % r i u mp h der modernen Eisen¬

technik ist die Vollendung des Umbaues der
Eisenbahnbrückc zwischen Mainz -Süd und
Gustavsburg über den Rhein  in ihrer
nördlichen Hälfte innerhalb eines Jahres.
Noch vor einem Jahrzehnt wäre die Ausfüh¬
rung einer solchen Riesenarbeit  inner¬
halb so kurzer Zeit ganz unmöglich gewesen.
Die Brücke besteht aus zwei Hälften . Wäh¬
rend man mit dem Abbruch des nördlichen
Teiles begann , mutzte der Verkehr ans dem
vollständig separat erbauten südlichen Teil
ununterbrochen aufrecht erhalten werden.
Das war mit gewiß " n Schwierigkeiten mög¬
lich, es gelang dadurch leichter , daß man
einige Züge über die Kostheimer Mainbrücke
umleitetc . Die Demontage der Brückenhälfte,
die Abnahme und Wcgschaffnng des Eisen¬
bahnmaterials machte, da die modernsten
Maschinen zur Verfügung standen , weniger
Mühe , als es ans dem ersten Blick den An¬
schein hat . Auf der Gustavsburger Seite
wurden die schweren ausgedehnten Eisenteile
bereits zusammengesetzt , dann auf die Brücke
hinaufgeschafft und miteinander verbunden-
Der Unterbau der Brücke blieb völlig unver¬
ändert , da er durchaus intakt ist, blvs an den
Vorflutbrücken sind einige Verbesserungen
vorgenommcn worden.

Selbst in Eisenbahnerfachkreisen hatte man
die Vollendung des Umbaues innerhalb
eines Jahres für unmöglich gehakten , doch
wurde diese Aufgabe glänzend gelöst . Den
Brückenbau leitete Rcgierungsbaumcistcr
Tecklenburg  aus Mainz . Nachdem nun
die nördliche Hälfte fertig ist, sind die Ar¬
beiten an der südlichen Hälfte bereits in An¬
griff genommen und hofft man bei gün¬
stigem Wintcrwetter , sie bis zum Sommer
nächsten Jahres zu vollenden . Die bereits
vorgenommenen Probefahrten auf der
Brücke hatten das beste Ergebnis.

Ein beim hiesigen Jyf .-Regt . Nr . 87 stehender
Soldat erlitt auf dem Truppenübungsplatz in
Darmstadt kürzlich einen Hitzschlag, dem er kurz
daraus erlag . — Aus der Kabine einer Badean-
stalt wurde dem Kaufmann Jam in von einer
bis jetzt unbekaiintcii Person eine goldene Uhr
im Werte von 450 Jl und ein Geldbetrag von
30 .H  gestohlen.

S . Bingen, 12. Juli . Vorgestern kamen die
Vertreter der deutschen Verkehrsvcr-
cine  auf einem Souöeröamvser , der reich be-
flaggt war , vorüber . Das Rbeinufer war be-l
flaggt und krachend kalte der Donner der Böller
und anderen städtischen„Geschütze" in den Bergen
wieder. Bei der Rückfabrt durch den Rhcinaau
schossen die dortigen Städte allenthalben Salut/

<•> Darmstadt . 12. Juli . Der 45jäbriae Babn-
wärter Georg B e tz aus Egelsbach zog sich
beim Explodieren  einer Petrolcumkannc
derartige Brandwunden am Körper zu, daß er
kurz daraus verstarb. — Die bekannte Herd¬
fabrik Gebrüder Röder  wurde durch G r o ß -
feuer  teilweise cingeäschert. Der Schaden ist
ziemlich bedeutend.

-tz Hanau a. M., 12. Juli . Nach dem nun¬
mehr der Kaiser  von dem Gnadenrechte keinen
Gebrauch gemacht, wird der wegen Ermordung
seiner Geliebten Anna Jffland zum Tode
verurteilte Zeugfclöwebel E r n st. Müller  von
bier der Staatsanwaltschaft in Frankfurt a . M.
übergeben werden, wo in den nächsten Tagen die
Hinrichtung  erfolgen soll.

ff. Wetzlar , 11. Juli . Der Aviatiker Os¬
wald K ahnt aus Leipzig,  der gegenwär¬
tig in den Städten Haiger , Dillenburg und
Herborn verschiedene Flüge  mit bestem
Erfolge durchgeführt , beabsichtigt , auch hier
mit seinem Apparat aufzustcigen.

Luftschiffahrt. ,
Der deutsche Rundflug.

* Johannisthal , 12. Juli . Nach vrerwöchcnt-
licher Dauer bat nunmehr der deutsche
R u n d f l u g- 1911 um den „B.-Z.-P reis der
Lüfte"  seinen Abschluß gefunden. Das Klasse¬
ment für den Preis von 109 000 Mark verteilt-
sich wie folgt : 1. König,  1882 .50 Km., Passa¬
gierkilometer 40 000 Mark : 2. V v l l m ö l l e r „
1837.50 Km. 35 000 Jl;  3 . B ü chn c r , 1863.75 Km.
10 000 Jl;  4 . L i I! d v a i II t n e r , 1222.50 Km.,
7000 .^ - Wittenstein  941 .50 Km., 6000 Jl;
Wiens  i e r s 639 Km., 5000 Jl; Schauen -,
bürg  585 .50 Km., 4000 Ji;  T fiele n 3000 Jl.
Der Kronprinz  hatte zwei und die Stadt
Berlin 3 Ehrenpreise gestiftet.

Kur der Geschäftswelt.
Dieser Tage hllt Herr Philipp K r a e m e r ein Spe¬

zi a l - >LIa hl  w a r c II- »h>a u z irr der ßanggaffe 26
eröffnet,- In reichhaltiger Auswahl findet man dort alle
nur erdenklichen Llablwaren zu jedem Preise. Tie Repa-
ratur -Werkslätte verbunden mit Schleiferei verbleibt noch
im seitherigen Lokale Älehgergaffe 27 (Telefon 2070) .
Als taii-gsähriger Fachmann 'hat -sich Herr K ra e m e r in
Gesellschafts-, Hotel- und Wirtscha-stskreisen Hier und -aus¬
wärts einen 52siiftu gemacht und gratulieren ihm zu feinem
neuen großen Unternehmen, das Wahl bald zum ersten
am hiesigen Platze gezählt werden dürfte.

■2J

E . Knaus & Co.
jetzt Langg .31u. Taunusstr .16

Spezial -Institut für Optik.

von der Wetterdienststelle Weilbttrg.
Höchste Tcmp. nachC.: 27, niedrigste Tcmp. 11.
Barometer: gestern 771,60 mm, heute 769,50 mm.
Voraussichtliche Witterung für 13 . Juli:

Trocken, warm, nur zeitweise wolkig, ganz ver¬
einzelt schwache Gewitterneigung.

Niederschlagslröhe seit gestern : Wcilburg 0.
Fcldberg 0, Ncukirch 0, Marburg 0, Witzen-
hausen 0, Schwarzenborn 0, Kassel 0, Trier 0.

Wasser - Rheiupegel Caub gestern 2.45 heute 2.88
stand : Lahnpcgcl Wcilburg gestern 1.07 heute 1.04

Mondausgang 10.00
Monduntcrgang -z.gg

,, , Sonnenausgang ZLZ
19,  Sonnenuntergang 8.17

Schrift-' und Geschäftsleitung: i. V. Otto Lcnbold.
Verantwortlichfür den politischen3.S9, das Feuilleton, für
den Handels- und allgemeinen Teak: Tr . Emil Mätzold;
für den lokalen Teil, für Nachrichu::. aus Nassau, dcü
Nachkiarländeru. für Sport- und Gerichtsnachrichtcn:
E. A. Autor: für den Inseratenteil : Hans Buschmann. —

Druck und Verlag: Wiesdadencr General-Anzeiger
Konrad Lehbold, sämtlich in Wiesbaden.

I
Sttftfirtfictian Verlag Redaktion «nd Expedittou sind
nicht persönlich zn adressicren. Für die Ansvcwahrung
nniicrlangt cingciandter Manuskripte übernimmt die
Rcdaktwn keine Bcrantwortung. Anonyme Zuschriften
_ wandern in den Papicrkorb.

«— . m» »>-«-
hergestelltenau§ frischen Früchten -und Mondamin

I! Mainz , 12. Juli . Die vorgenoiiimenen Be¬
lastungsproben auf der im Umbau bcfindlickien
Eifenbahnbrücke haben ein günstiges Resultat
ergeben und wird der Verkehr auf diesem Gleise
in den nächsten Tagen wieder ei-riffw werden. —

era Mondamin kann mit Milch
als Milchslammerie oder leichter Pudding zube-

werden und mit wechselnder Zugabe von ’
gekochten, frischen Fruchten versorgt es den
Familieiitisch mit vielen begehrten Gerichten —
Fruchtflammeris werden am besten aus natür¬
lichem Fruchtsast oder gekochten friiibon
u-' d Mondamin hergestellt < J »' .di-^ ^ selind

.desuiid und besitzen großen Nährwert.
Mondamin zum Verdicken vorzüglich und sehr«vssr -«>"«<»
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Handel und Industrie.
Die Börse vom Tage.

Berlin . 11. Juli . Bei stillem Geschäft charak¬
terisierte sich die Tendenz anfangs als fest, da
der angeblich günstige Mai -Ausweis der Phönix-
Gesellschaft. sowie Gerüchte über den bevorstehen¬
den Abschluß neuer Geschäfte wieder starkes
Deckungsbedürfnis hervorriefen , das besonders
aut dem Montanmarkt in Erscheinung trat . Die
Werte erfuhren hier durchgängig Besserungen,
die sich bei Phönix Ms VA  Proz ., bei Gelsen¬
kirchen. Luxemburger und Laurahütte auf ein
Prozent beliefen . In der ersten Börsenstunde
machte die Aufwärtsbewegung speziell in Phönix
und Gelsenkirchen weitere Fortschritte , doch trat
gegen 1 Uhr verstärktes Angebot hervor , so daß
wieder ein scharfer Rückgang eintrat .' da neue
Käuferschichten fehlten . Auf dem Bahnenmarkte
setzten Warschau -Wiener 1 Proz . niedriger ein
und verloren im Verlaufe weitere 4 Proz . infolge
erneuter Zeitungsnachrichten von der bevorstehen¬
den Verstaatlichung . Die übrigen Werte waren
wenig verändert . Banken lagen allgemein fester,
besonders Petersburger Internationale Handels¬
bank setzten ihre Steigerung um 1X> Proz . fort.
Schiffahrts - und Elektrizitätswerte waren wenig
verändert bei mäßigen Umsätzen . Auf dem Ren¬
tenmarkt war die Tendenz nicht einheitlich : 1902er
Russen verloren % Proz ., • während Reichsatt-
leihe und Türkenlose zu höheren Kursen aus dem
Markte genommen wurden . Das Geschäft be¬
wegte sich allgemein in ruhigen Bahnen : die Ge¬
samttendenz erfulr durch die Rückgänge am Mon¬
tanmarkte eine Abschwächung : auch Kanada , die
anfangs höher einsetzten , gingen unter den gestri¬
gen Schlußkurs zurück. Von österreichischen Wer¬
ten erfuhren Lombarden eine Erholung um
% Prozent . Tägliches Geld war mit 2 Proz.
und darunter angeboten.

Bei ruhigem Verkehr wurde die Tendenz in
der dritten Börsenstunde schwä'^ °" s " der Rück-

Berliner Börse , 11.

gang der englischen Konsols verstimmte . Am
Kassamarkt für Jndustriewerte mar die Stim¬
mung bei mäßigen Umsätzen eher fester.

Privat -Diskont 2 % Prozent.
Frankfurt a . M ., 11. Juli . Kurse von VA  bis

2 % Uhr . Kreditaktien 205% . Diskonto -Komm.
—.—. Dresdner Bank 157% .

Staatshalt » 159% . Lombarden 23 'A.  Balti¬
more 107% . South Weüafrika 180 .—.

Deutsch - Luxemburger 190 % . a %.  Phönix
253 % n 252 )1.

Frankfurt a . M „ 11. Juli . Abend -Börse.
Kreditaktien 205 ) , b. Diskonto -Komm . 187 )1

bez. Dresdner Bank 157 )1 b.
Staatsbahn 160.— b. Lombarden 239/ie b.

Baltimore u. Ohio 107 )1 b. South Westafrika
179.— b. Raab -Oedenburg — .— b.

Deutsch -Luxemburger 190% b. Phönix 252 ) 1
a A a Ab.  Frankenthaler Zuckers. 392.30b.
Schlink u . Co. 238.— b. Holzverkohlung 289 .— b.
Deutscher Verlag 158.80 b. Celluloid Wacker
233 ) - b. Schuckcrt 174 )1 b. Kleuer 462 .50 b.
Gummi -Peter 196.— b. Fahrzengfabrik Eisenach
162.25 b. Voigt u. Häfsner 181.80 b. Dürkovv
510 .— b. Höchster 548 .50 b.

Die Börsen des Auslandes.
Paris , 11. Juli . sW. 33.) Börsen -Bericht.

An der heutigen Börse hielt sich das Geschäft in
engen Grenzen . Bei Eröffnung herrschte unregel¬
mäßige Haltung namentlich für russische Jn¬
dustriewerte vor . Angeboten waren Rio Tinto,
wogegen sich für französische Rente Interesse
zeigte . Später trat für russische Jndustriewerte,
Debeers und Rio Tinto Nachfrage hervor . Auch
Golöminen vermochten den Kursstand aufzu¬
bessern . Regerer Begehr zeigte sich für serbische
Rente und Kautschuk -Aktien . Die Börse schloß in
fester Haltung.

Paris , 11. Juli . Wechsel auf deutsche Plätze
kurze Sicht 123 )4 , lange Sicht 123 )1.

Paris , 11. Juli . lW . B .) 4vroz . Serben 90.50.

Wien , 11. Juli , 11 Uhr — Min . Kreditaktien
656.50. Staatsbahn 745.—. Lombarden 121.25.
Marknotcn 117.45. Papierreute 95.85. Ungar.
Kronenrente 91.15. Alpine 813.— . Holzverkoh¬
lungs -Industrie —.—. Skoda —.—. Ruh.

Mailand , 11. Juli , 10 Uhr 50 Min . 3 )1proz.
Rente 102.97. Mittelemecr 410.—. Meridional
632.—. Banca d'Jtalia 1459 . Banca Commer-
ciale 852 .—. Wechsel auf Paris 100 .40. Wechsel
auf Berlin 124.02.

Paris , 11. Juli , 12 Uhr 35 Min . 3proz . Rente
94.57. Italiener —.—. 4vroz . Rufs . kons. Anl.
Ser . I u . II 97.55. 5proz . öo. von 1906 104 .50.
4 )4proz . do. 1906 —.—. Spanier äuß . 94 .32.
Türken (unifiä .) 92.47. Tllrkcnlose —.— . Banaue
ottomane 684.—. Rio Tinto 1747 . Chartered
40.—. Debeers 462.—. Eastrand 114.— . Gold¬
felds 122.—. Randmines 192.—.

Glasgow , 11. Juli . (38. 33.) Anfang . Middles-
borough Warrants per Kassa 46.10, per laufender
Monat 47.1 )4. Willig.

Messen und Märkte.
Mannheim , 11. Juli . (Die Preise verstehen

sich pro 1000 Kg.) Weizen : Sevt . — , Nov.
—.—, Mai —.—, Juli —.—. Roggen : Sevt.
—.—, Nov . —.—, März —.—, Mai —.— . Hafer:
Sept . —.—, Nov . —.—, März —.—, Mai —.—>
Rais : Sevt . —.—, Nov . —.—, März — , Mai
—.—. Alles notizlos.

Preisttotierungsstelle
brr Land wirtschaNSkarnmer für den RegieruazSb z' rk Wiesbaden

10. Juli 1811.
Q et r etde urr^ R a 2 4.

Franks nri c. Ä .. 1 \ Ju i 1011. Eigene Notisruvz
Frucht markt.

c m

1911.

■T- ci cn, hiesiger 21.00—00.00 Hafer , diesigee 48 .®c— 19.00
Reggin , hiesiger 17 25 —17.50 RapS , hiesiger OO'OO—00.' 0
Geiste . Ri -d-» .Piäl !. 00 .'' ll—oo .vo M - iS 1, . 4d— 15.5»

d. Wetierauer 00 .0 —00 .00 „ Sa Plata ou .00— O,.f0
Dir ! , . 7 . Juli 1911, Stmtr. ülotieruna.

Weizen , tt u .' B 21 - 5—11.50 I « erste 00 .00— JO.oo
Roggen 16,02—17.12 | Haler , aller 17.6c— 18.00

Hafer , ntuet oo .oo —tO.cO.

Die ) . Nmtl . Notierung nm Schlachtviehhes zu Frnnlsurt a. M.
rom ln . Juli 1911.

Witftritb : 893 Ochsen, 50 Lullen , 786 Färsen und Kühe,
245 Silber , 197 Schnse Uno Himmel , >918 Schweine , a Ziegen

0 Ziegenlämmer , 0 'Lchnstämmer , 0 Ferkel.
I . Rinder.

Für 1 Zeatner Lebendgewicht Stk.
1 . Ochsen volsieischig ! auSzemäftete , höchste»

Schlachlwertei , höchstens 7 Jahre alt 5 1— 57
d) junge , fleischige nicht auSgemäst - l- und älterennGgo-

mästete 47 —50
e> mäßig genährte junge , gut genährte älter : 43—18
6 ) gering genährte jceen Alters

8 . Bullen:  a ) rolifleischige , ausgewachsene höchsten
Schlachtwertcs 45 —48

d> rrllfleifchige jüngere 10—44
C. Furien UN» Kühe,  Stiere und Rinder:

ul oollsieischige aulgemistete Färse » höchste» Schlacht-
wertes 16 — »8

1) rollsieischige , auSgemästete Rühe höchste» Schlacht,
wärtej dis zu 7 Jahren <s _ t 7

e ) ältere ansgemiistete Kühe u. wenig gutentw '.ekelte
jüngere Kühe und Färsen 86 — 42

d) mäßig genährt e Kühe und Färsen 29 —3r
e) g-r ng genährt ! Kühe uns Färsen 24 —27

v . Gering genährte » Juugoieh (Fresjech
II . Kälber.

a ) Dopd ' ll -nder . s- inste Mast 00 —00
b) einst - Mast (Sollm . Mast) u.hesteSaugkälter 00 —00
c) mittlere Mast - und gute Saugkälber 52— 55
d ) geringe Saugkälder 47— 51

III . Schafe.
.1 Mastlämmer uns jüngere Masihamm .'l 00 —00
d >ältere Mafthammel und gut genährt - Schafe 00 —00
c) mäßig genährte Hammel u. Schafe lNerjfchajej 00
dt Marichjchafe oder RiederungSsch ase 00— : 0

IV. Sch w c in
a ) Fettschweine über 3 Zentner Lebendgewicht 00 —00
ibsvellstcifchrg - Schweine über » tj2Z :r. Lebeudg «w, 47_ 49
e) oellsieiich . Schweine üb . 2 Ztr . Lebendgew . 47 _ 49
d ) rollsieischige Schweine bi» zu 2 Ztr . Lebendgew. 46— 48
e ) fleischige Schwei » - 46— 48

Vieh - Austrieb  am:
Donnerstag , 6 . Juli : — Ochsen, — Bulle» , — Kühe und

Rinder , 760 Kälber , 74 Schase und Hämmel , 1482 EchwZlUe
Heu und S tr 0 h . Frankfurt a. M .. 7, Jnli 1911.

lÄmitiche NeUeruug .)
He» 8.60—3.60 | Stroh S.80—5 .00

Kart ossel  u . Franks »« a. M., 10. Juli 1911.
Eigene Notierung,

Neue Kartoffeln in llüaggonladung 8,00 —9.50
Reue Kartoffeln im D -eailverkaui ir .oc— 13.CO

Die Preisnotiermtgs -KommiMo «.

[KuruNeuiT 3 100.40G
Pomm. . 4 100 80G

do. 3 »1 286
Posensche 4 10D40G

do. 3J 91.20G
Prouss. . 4 100.50G

80. 35 91.20IJ
Rh.-Westf 4 100.50G

do. 35 91.286
Sächsisch 4 10G.75G
Scbles. . 4 100.50G

00. 3. 91.756
Schl.Holst 4 100.501!

ao. 3X 91.20G
Augsb.7f!-Lnse tre 37 .75b
Bad.Präm.A.67 4 172.25b
Brnschw.20TL fre 206.25«
Oöln-Mind. P.A 3k 136 40b
Hamb. 50Tir. L. 3 >88256
Lübecker do. 3X
Mein. 7Guld.-l. tre 38.25b
Oldenb.40TI.L. 3 123.1OG

AnsländiscDe Fonds.
Argent.Anl.v.87 5 —
do. inn.AOOOM.4X101.50«
do.äuss lOOLvr4X 99.30b
do. Ges. 8.8.97 4 89.10«
Bulg.St.-Anl.92 6
Chile Gold-Anl. 4M
Ghin.Anl.vl895 6

do. v. 1896 5 102.50B
do. v. 189B 4X 9893b

do. TientsinP. 5 101.80b
Griach.A.81-84 1,6 54.25b6

do. Goldrentn 1.3 42 .00«
do. Monopol. 11

Jap.A.II. 10.1.7 4X 97.9GB
do. 4 97 906

Max.Anl4080M 5 99.9Gb
esterr . Goldr. 4 99.5013
do. Papierrt. 4.2
do Silberr. . 4.2 96.10b
do. 1860Lose 4 179.006

Port.StA. unf.lll 3 67.6öbB
do. III. Spez. Ire. 11.256

Rumän. 1903 5 IQ2.00B
do. 1905 4 93 .756
do. 1890 4 96.40b
do. 1898 4

Russ.Anl. 1902 4 92 60«
do. do. 1905 4X100.70«
do. Goldrente b
do. Staatsrnt. 4 9375«
do. 8oden-Kr. 5 11440b

Sao Paule G. A. 5
Schwed.StA.86 3X
Sern.amAnl.95 4 87 60«
Türk. St-.A. 03 4 86 756
do. Bagd.-A. 4 86 .90«
do. 1905 . . 4 86.50«

Berlin Bankdiskont4*/o, Lombardzinsfuß5®/o,Privatdiskont21/**/®
ObligationeB mit* «inj tiypothakariacti sieh«rge«t»lltHachdr . verb.

1
■v 0 0 0

Ot. Rcbs.Schatz 4 100.30G Düsseid. 88/63
do. 1. 4. 12 4 10G.30G Elberf.St.-0. 99

•3  ld 'S c 4J
do. 1. 1. 12 4 100406 Ess.StA.IV.V.98

Pr.Schatz 1912 4 100.406 HallescheSt.-A.
Ot. Reichs-Anl 4 102.25bG de. 86/92

3X
3

S3.75bG
83 .60oGO 2  5 0 do. de. Kiel.St.A.98/10

de. Sehtzg. Oi 4 101.00« de. 04/17
Preuss. kons.A 31 93.75« eo. 07/19
de. do. 3 83 .60« oo. 89/98

| | ll|
de. de. 4 102.60bG oe.01 02 04
do. Staffel 1 4 180.30« Magdeb.91u10

,sW ^ So
<0 , Q
ß I A

Bad.St.-Ani.Ol 4 100.50b ao. 06 uk. 11
do. do. 1902 3X do. 75 91 u02

Bayer. St.-Anl 4 MündenerSt.A.
© . . 0 do. do. 3X 91.30B Naumburg. 97

1

1 z - ili

»rem.Anl. 189E 3X 90256 Pemer St.-Anl.
de. 09 uk. 15 4 10060« Stendal . . 03
do. 96- 3 Stettiner St.-A.

Cass. Landescr 3X 93.606 Winsbad. 1901
de. XXI. u. 17 3X 94.506 Bari. Ptdb.
do. XXII. u. l 4 4 101.OOG du. de.
de.XXIII. u.16 4 101.256 do. neue

•• Ü rt _ Hambg.St.R.07 4 I00 75G dp. do.
0 de. äm.87/04 3X do. do.
(ZU0  Ö (**1
•• s -S ” g N

do. do. 86/02 3 Cnt.Ldscb.
HessStA.93/05 3X 90 90« de. do.

^ ^ ® dl)
gk « ^ a

do.96 03 04 05 3 80 .256 de. de.
de. 09 4 101.306 DiPfb.Pos.

öi r  a  I _ t3 Oldb.St.KrdObi 3X KuruNeum
^ S ® ©
•S -Sa -ä 1 S

Brandnnb.Pr.-A 3X 91 .106 do. oe.
Hann.PAVII.VIII
Ostpr. Prv.-Obl.

3
4 100.506

Ostpreuss.
do.

Lj .SO 05 rO

S 5®, 0 ««

do. do. 3X 90 .20« Pomm. Lnd
Pemrn.Prv.-Anl. 3X de. do.
Posen.Prv.-Anl. 3X 90 006 do.neuld.

’Z  g 1 0 . 8 ^
. ja ^ ^ «o **JA 0 . .H

do. de. 3 79 .306 de. de.
Rhein.Prv.-Obl. 3X 90756 Posensche
de. IX. XI. XIV 3 84 .506 ao.

fl .2 . °? 0 de. XX. XXI 4 !00 .40b do. 1. 0
§28 § Sehl.Hlst.Prv.A. 4 Sächsisch.

do. de. 3X do.
® oo (q © do. Land-Kult. 3X do.
ffl° „ 3 Teltow. Anleihe 4 >00.306 Sehls, alt !.

. . ® •• -“ 05 Westf.Prv.-Anl. 3 »4.506 do. L. A.
® :S do. uk. 15 3X 91.OOG de. 1. C.
■2 „ ga- do. do. 4 101.206 SchlHIstLc
«Sit Westpr.Pr.-Anl. 3X do. do.
«2Z - I

1
AltonaSt.-A. 01 4 100108 WestfLand
BarmerSt -Anl. 3X 93 .206 do. do.
BerlinerSt.Anl. 3X 99 .006 Westp.ritt.

3  b .v

^ -’S es>3

de. 1882/98 3X 94 .50b do. do.
do. St.-5yn. 1. 4 de. neue

Bielefeld . . . 4 100 106 de. do.
0 ’u -C ^ e*
U eS S >

Brest. SL-A. 91 3X 91 .806 Hannovseh
Brembrg. SI.-A. 3X - do.

CS ößOCM
ö ^ ^ fr- «- *
Dff ) 3mm

do. luk. 19 4 Hess-Hass
Cbarlttb.89/99 4 100 SOG i) do.

dd. OAll. Uj ♦ 101006 £[ KuruKeum

3X 61 ./OB
3X 91500
4 100.000
3X 89 .000

108.206
3X-
2%-

100.25G
00.25.
92.80
91 SOG

100.75G
10C.75G
93 .906

91 .25G

91 .756
90.70bG
92 .20b

41105 .10b
100.506
92 .10oG
82 .30G

10D.40G
91.00nü
82 .33«

I0I .25G
99 .5GG
93.75G

100.806
91 .10G
91.20G
80 .60bG
91 .10«

4
3Ü|
3
4
3X|
3
4
3Ä
3X
4 '
3S)
3X
3
3S|
3
4 102.50G
32 S1.90oG

100 206
100.70G

32 91 .SOG
82.40b
S3.20G

10O.75G
100.75G
91.ZOG

100.20 B
100.203

3X --
3X-

80.80G
8O.2O0G
80 .25G

100.40G
91.20G

100.40G

Türk. Lose .
Ung. Goldrentn
do. Krönend,
do. Staatsr .97
Bucar. Anl. 98
B.Air.StA.l OOL.
do. de. Pos.

Lissabon.St.-A.

176.50bG
93.7öb

fre
4
4

80 .50B
48 98.C0bG
4X-
* 103 90b

81.50bG

Eisennann-Stamm-Aktien
Altg. Ut. Kleinn.
öraunsch». Ld.
Crefelder . . .
Eutin-Lübeck. .
Halle-Hettst.LA
LöbeckBüchen
Niederlausitz.
Nordh.Wsrn. LA
Oesterr. Staats
Warsch.-Wien
Mittalmeer
Prinz Henri.
Zschiek. Finstw

6 138.00bG
6 126.25G
2X100 .00«
3X 67.90G
3 78.00«
8X185.75b
3% 40756
3i 73.75G
6{ —
7 212.00bB

3.4-
6{ 151.10b

Hi |278.00G

Elsenaann-Prlar.-Obllgat.
Dux-PragerGld.
Kasch.0db.6ld.

da. Silb. 89
Qest.Ung.St.alt
do. Ergzgsnetz.
do. Staats Gold
Südöst.(Lomb.)
do. Obi. Gold

Ivangor. Oomb.
Mosco-Kursk .
OralGriasi89sr
Süd■Westbahn
Koslow-Woron.
Kursk-Kiew. .
Mosc.KrewWor.
Mosco-Riisan
ßybinsk gar.
Süd-Ost 1897
do. 1898 uk.08
Wladikawk. 98
Anat.Eisb.-Obl.
do.Erganz.Netz
Ital.Mittelmeer
Cntr.Pac. 1949
S.LouisS.Franc
SUouisll .Inc.B
Tehuanteo.G.A.

77301-G

92.1OG
SCOObG
79.20G
97.60G
59 20G

lOO.OObG
4i100 .00bG

85.006

90.0086
91.25b
91.60bG
»1.25b
91.60bG

90.80bG
91.00b
91 .206

4ÄIOO.IOG
4S100 .10G
4
4
4
4
5

82.40bG

10100b

Demscnt Hypoifi.-Plandb
VVlü. 14

do. Kill XIV19
da. III IVu. 15
do. VIIVIIIu.I8
do. I. ob. 1916
do.KmOb.l u.18

89.75G
101506
lOü.OOG
99 .25bG
99.50G
92 SOG

100 70G

Br.-Hann. X. XI.
«o. XXIVu. 18

DtscbHvo.B.VIIl
do. XVIIIXIX

Frankt.H.B. XIV
GothaerGrdkr.
oo. I
do. XV. uk. 17

Hamb.Hp.B.ulS
Oo. Oo. 1908

»ann.Bd. XV19
Oo. do.

Meckl.H.uW.VII
Oo. do.
Oo. do. II III

Maekl.-Str.H-B.
Meining. VIVII
oo. VIII
do. IX0. 1914
do.XIVu.1919
do. 1913
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Preuss.Bdkr. IV
do. XVII
Oo. XI

Pr.Centr.Bd.90
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Frouno Maseh
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GeorgMarieVA.
GermaniaBrtm.
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GladbachSpinn
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Harim. Maseh.
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Leunhardt 8rk.
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MarkPortl.Cem
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MühleRüningn.
MöserBrauerei
Habm. KocbiC.
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0
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4
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5

10
6

12

7

119.1ObG
111 OOG
511 OOG
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Obcchl. Eisb. B

do. Eis.-Ind
do. Koks*.
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OrenstKKoppel
Ottenser Eisen
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Schlei . Coment
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156.00bB
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Sold. Silber Biofcoitto
20-Francs-stücke
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18 .50b

Während des Saison-Ausverkaufs:

Wasch -Blusen

asch -Kleider

Wasch -Stoffe
zu ganz ausserordentlich billigen Preisen.

Der Saison - Ausverkauf dauert nur
noch einige Tage und bietet in allen
Abteilungen günstige Kaufgelegenheit.

J . Hertz
Langpässe 20 89778
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XIV.
In der Lehrerwohnung mischte Anna

Reinsdorf der armen Rena vor allem einen
vervenberuhigenden Trank und bat sie, sich
auf einem Ruhebett ein wenig lang aus¬
zustrecken.

Das alte Fräulein hoffte, nach der gren¬
zenlosen Erregung werde nun der natür¬
liche Rückschlag kommen und in der Erschöp¬
fung dem jungen Mädchen einige Stunden
Schlaf mitbringen.

Rena streckte sich wirklich gehorsam aus,
mit einem ergreifenden Seufzer unaussprech¬
licher Erleichterung , und schloß auch gleich
die Augen. Aber ihre Zähne schlugen noch
dann und wann zusammen und die Glieder
flogen in leisen, nervösen Zuckungen.

Anna Reinsdorf glaubte sie trotzdem für
ein paar Augenblicke verlassen zu können.
Sie huschte in das anstoßende Zimmer , wo sie
den Bruder fand.

Böller Bestürzung fragte er : «Mein Gott,
was ist denn geschehen?"

Tie Schwester teilte ihm das Wenige mit.
was sie selbst wußte.

„Das arme, arme Ding, " nickte der Lehrer
vor sich hin. „Soviel leiden müssen um das
bißchen Liebe! Ist es nicht gut, Anna , daß
wir in unfern stillen Hafen eingelaufen sind,
ohne daß uns derartige Stürme zerzaust
haben —?"

Beinahe hätte ihm die Schwester geant¬
wortet : „Davon versteht ihr Männer nichts!
So was mt dem weiblichen Herzen weh und
wohl zugleich!" Aber der Augenblick schien
ihr doch nicht der rechte zu einer solchen
Aenßerung, die einen verräterischen Blick in
ihre „rvmandurstige" Seele gewährt hätte.

So seufzte sie nur tief auf. Diesen Seuf - 1

zer mochte sich der Bruder deuten wie er
wollte. Dann fügte sie: „Wir haben uns
aber nicht nur um Rena zu kümmern, son¬
dern auch ein wenig um den armen Jungen
Max, denk' ich. Er wird jeden Augenblick
aus Jena erwartet und weiß noch nicht, wes¬
halb man ihn herausgerufen hat. Geh' such'
ihn vor dem Haus abLufangen und bring'
ihn erst einmal hierher zu uns . Es durchrie¬
selt mich geradezu bei dem Gedanken, daß
das arme Kerlchen so unvorbereitet vor die
Blinde , die von dem eben stattgefundenen
Auftritt jedenfalls noch maßlos erregt ist,
hintreten soll."

9koch ehe die Schwester ausgesprochen,
hatte der Lehrer schon seinen Gartenkittcl
mit einem Straßenrock vertauscht, und griff
nun nach dem Hut. Hastig warf er hin : „Ich
gehe. Hoffentlich erwische ich den armen
Burschen wirklich noch unterwegs ." -

Eine Viertelstunde später war er wieder
daheim, in Begleitung von Max Bodenbach,
aus dessen schönem Jungengesicht alle Frische
und Keckheit, die ihm sonst so gut anstanden,
fortgewlscht zu sein schienen. Er fuhr dann
und wann verstohlen mit dem Handrücken
über die Augen, biß aber die Zähne zusam¬
men, um nicht laut herauszuweinen.

Der Lehrer hatte ihm in seiner stillen,
herzlichen Art den Trauerfall mitgeteilt.
Er hatte natürlich auch die Angelegenheit
Renas berühren müssen und hatte cs in vor¬
sichtigen Worten getan. „Um ihrer Liebe
willen zu dem Fremden habe sich die Schwe¬
ster nun den Zorn der Tante zugezogen.

Max hatte von Hermann Hüttich — da¬
mals beim Ausflug nach der Lenchtcnburg
und auch später — einen Eindruck empfan¬
den. der sich tief in seinem enthusiastischen
Jungenherzen festgesetzt hatte. Er schlug sich
darum sofort aus Renas Seite , ohne daß aber
sein Betrübnis über den jähen Tod des Vet¬
ters und die Anteilnahme am Schmerz „der
armen , armen Tante , die nun auch das noch

ertragen mußte," weniger groß und aufrich¬
tig gewesen wären.

Ein wenig war er nach echter, rechter
Jungenart auch erfüllt von einem Gefühl
der Wichtigkeit, so mitten ürinn zu stehen
zwischen Tante und Schwester, „die sich ent¬
zweit hatten."

Er hielt sich für den geeigneten Ver¬
mittler zwischen den beiden und sprach den
Gedanken auch dem Lehrer gegenüber aus.
„Er wollte die Tante so sehr bitten , Rena
wieder gut zu sein und nichts mehr gegen
ihre Liebe zu Hermann Hüttich zu haben,
da der Vetter nun doch einmal gestorben sei
und sie einen anderen heiraten müsse"

Der Lehrer konnte bei dieser Beweisfüh¬
rung ein leises Lächeln nicht unterdrücken,
aber er schüttelte kräftig die Hand des Schü¬
lers und sagte: „Versuche dein Heil , mein
Junge . Gerade mit dem Schwachen ist oft
der alte Herrgott ."

Max wollte nicht, daß die Schwester, Sie
inzwischen fest eingeschlafen war , geweckt
werde. Er beugte sich nur behutsam über sie
und küßte sie auf das Haar . Dann eilte erdavon. —

Anderen Tages klopfte er schon um die
sechste Morgenstunde wieder an die Tür des
Lehrerhauses. Er sah zwar recht ernst auS,
allein seine köstliche Gesichtsfarbe erschien
strahlend frisch, trotzdem er nur wenig ge¬
schlafen hatte in der Nacht, wie er sagte.
Dafür kam er aber jetzt auch schon von der
Saale herauf, in deren kühlen Fluten er
ein stärkendes Morgenbaö genommen hatte.

Er setzte sich dicht neben die noch immer
schlafende Rena, behutsam nahm er ihre
Hand in die seine, damit sie ihn gleich sehe
und fühle, wenn sie erwache.

Mit flüsternder Stimme berichtete er den
Geschwistern, daß „endlich, endlich" auch die
arme Tante in ihrem großen Lehnstuhl ein¬
geschlafen sei und hoffentlich recht lange
schlafen werde, lieber alles, was er mit der I

Tante gesprochen, schwieg er vorläufig alS
kleiner Diplomat . Wahrscheinlich hatte er
leider nichts von Belang mitznteilcn . . .

Eine halbe Stunde etwa hatte der präch¬
tige Junge still und geduldig dagcsessen, als
Rena plötzlich die Augen öffnete- Der Bru¬
der beugte sich über sie und lächelte ihr zu.
Sie lächelte wieder — mit einem zärtlichen
Ausdruck nur ganz unbefangen, als fühle
sic sich zurückversetzt in frühere sorglose Tage
und habe den schlimmen Schmerz der Gegen¬
wart ganz vergessen.

Langsam richtete sie sich aus dem Ellen¬
bogen empor — da aber gewahrte sie die
fremde Umgebung, erkannte, daß sie sich nicht
in ihrem eigenen Zimmer befand — und mit
einem Schlag war sie wieder hingerissen in
das Meer von Leid, aus dessen wildbewegter
Brandung sie der Schlaf barmherzig fortge¬
tragen hatte.

Fest, fest schlang sie die Arme um den
Bruder und schmiegte die Wange an sein
blühendes , lebenssrisches Gesicht. Zu spre¬
chen vermochte sie nicht.

Dafür sprach Max, nachdem er ein auf-
steigendes Schluchzen siegreich niederge-
kämest hatte. Es war , als sei er in den leb¬
ten inhaltreichcn Stunden um ein paar
Jahre gereift.

Und Rena wunderte sich gar nicht über all
seine gescheiten herzlichen Worte. Nur ihre
unendliche Wohltat empfand sie und gab sich
dieser Wohltat hin.

Und als sie endlich auch sprechen konnte,
galt ihr Reden nicht dem Schüler, dem klei¬
nen Gymnasiasten, der noch eien Menge zu
lernen hakte, um ein ganzer Mensch zu sein,
sondern dem brüderlich verständnisvollen
Freund . „Du bist mir nicht böse, nicht wahr?
Du siehst ein, daß ich handeln mußte, wie ick
gehandelt habe?" fragte sie weich und fast
schüchtern, sich seinem Urteil, das sie freilich
genau zu kennen meinte, im voraus beugend.

„Ich weiß , daß meine liebe, liebe Rena
immer das Rechte tun wird," antwortete
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Schnallenstiefel O50

echt Boxcalf . . . . . . . . . Q
Ein Posten

braune Segeltuchschuhe
mit Ledersohle und Absatz

für JCInder Mädchen Dnmen Herren
1.35 1.55 1.95 2.70

Obige Posten sind nur ein kleiner Teil der zum Verkauf gestellten Waren und gelten diese Preise nur so lange Vorrat reicht

Mainzer Schuh-Bazar Ph . Sehönfeld
ltüarktsti *asse 28 . 29774

Neu eröffnet!

^ an ÄTg ass © 26 , gegenüber dem Tagblatt-Haus ( Metzgergasse 27 ).

Reichhaltiges Lager in Stahlwaren wie:

Philipp Krämer
Tischmesser * Löffel, Gabeln, Tranchiermesser und Bestecke, Taschenmesser, Scheren, Rasiermesser und
Rasierapparate, sowie sämtliche Rasierutensilien, Haar-, Bart- und Pferdeschermaschinen nebst allen Haushaltungs¬
maschinen als Messerputzmaschinen, Fleischmaschinen, Kaffeemühlen, Reibmaschinen, Bohnenschneider, Saftpressen etc.

—— ——— —— Halte mich bei vorkommendem Bedarf bestens empfohlen . .

Philipp Krämer , Schleiferei und Reparaturwerkstätte. 30053

Neu eröffnet!

•: I
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Saison -Ausverkauf
beginnt am 1. Juli und dauert nur kurze Zeit

Derselbe bietet für die jetzige Jahreszeit eine günstige u. billige Einkaufsgelegenheit

in modernen brassen Herren- snd Damen-Schnhen
nnd Stiefeln, sowie Halb-Schnhen.

Sämtliche andere Sorten Schuhwaren sind in reichhaltigster Auswahl am Lager.
—. . — Ueberzeugen Sie sich gefl, von meiner Leistungsfähigkeit . —

Prinzip : Gute , solide Ware bei bekannt billigen Freisen . ,

Marktstr. 23,
Telephon 3955. 29976Ecke Mefzgergasse

□□□□□□□□□! Denen
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Max , unter dem Druck der ihm zugefallenen
Würde nun doch ein wenig erglühend.

„Ich kann es nicht tun , was Tante von
mir verlangt — ich kann es nicht !" erklärte
Rena.

„Und du sollst auch nicht ! Hab ' nur Mut!
Wenn die Tante jetzt auch noch alle meine
Bitten , gut zu sein , zurückgewiesen hat , sic
wird ihr Unrecht schon noch einsehen und
dann selbst kommen , um dich hcimzuholen.

„O , ich lasse ihr ja gar keine Ruhe — —
und sie braucht dich auch — wie notwendig sie
dich braucht , das wird sie bald genug emp¬
finden — alle brauchen sie dich — im ganzen
Haus — es geht ja gar nicht ohne dich-

Dankbar hörte Renas Ohr das liebe Ge¬
plauder.

„Du goldenes Bruderherz, " murmelte sie
ergriffen . „Aber nun kehre zur Tante zu¬
rück. Du bist jetzt ihre Stütze . Du darfst sie
nicht länger , als es unumgänglich notwen¬
dig ist, allein lassen- Und habe sie recht, recht
lieb — hörst du ? Wenn sie es auch nicht mit
Worten anerkennt — ihrem armen , so tief
verwundeten Herzen tut diese Liebe doch
wohl . Das weiß ich . . . Für alles , was zum
Begräbnis notwendig ist, werden die Mam¬
sell und der Inspektor , diese beiden treuen
Seelen , schon Sorge tragen - Das beruhigt
mich . . . Also geh. Ein gutes Wort an die
Tante darf ich dir nicht auftragen — sic
würde es zurückweisen . Aber an den Sarg
tritt heran und bringe dem Toten von der,
die mit ihm ausgewachsen und den lieben ge¬
treuen Kameraden so lapge in ihm gesehen,
die letzten warmen Grüße —"

Sie setzte dem Schüler rasch seine Mütze
auf und schob ihn nach der Tür , damit er
ihre neu hervorbrechende Erschütterung nicht
gewahre.

XV.
Der Tag , an dem Oskar Borowsky be¬

graben werden sollte , brach grau und trüb

an , und bald brachte er Regen und einen
häßlichen Wind.

In der dritten Nachmittagsstunde sollte
die Beerdigung stattfinden.

Rena war entschlossen, ihr fern zu blei¬
ben . Am Arm der Tante konnte sie ihr nicht
beiwohnen , und ein anderer Platz im Leichen¬
gefolge hätte ihr nur die zudringlichste Neu¬
gier eingetragen . Sie konnte sich denken , daß
man ohnehin im Stqdtchen die wunderlich¬
sten Gerüchte über sie ausgestreut haben
würde.

Der Lehrer Reinsdorf und seine Schwe¬
ster nahmen natürlich an der ernsten Feier¬
lichkeit teil . Mit herzlich ermutigenden
Händedrücken verabschiedeten sie sich von dem
jungen Mädchen . Rena hatte im Garten ein
paar Blumen gebrochen — die gab sie der
Freundin mit , damit sie die schimmernden
Blüten als ihren letzten Gruß dem Sarg
nachstreue in die düstere Grube . . . .

Die Beiden waren fort . Rena befand sich
nun ganz allein im Haus.

Vom Turm der Kirche hob jetzt ein
Glockenleuten an — das Grabgeläut . Ernst
und feierlich , nur manchmal halb verweht
durch den Wind , klangen die Töne zu ihr her¬
über . Der Regen hatte nachgelassen . Aber
es war noch immer ein feines Rieseln in der
Luft . An den verschleierten Bergen dampf¬
ten die Nebel.

Rena , die im offenen Fenster stand , schau¬
erte plötzlich zusammen . Welch ein düsterer
Tag ! „Zum Abschiednehmen just das rechte
Wetter !" Zum Abschied für immer , zum
Abschied von dieser Erde , die doch auch so
schön sein kann , so übergossen von freudigem
Licht! Sie wußte es.

Und der arme Oskar mußte seinen letzten
Weg antreten — im Sarg.

Rena war es plötzlich, als sei sie hellseheuh
geworden . Sie war dabei , wie sich die arme
blinde Mutter zum letzten Male über den
geliebten Toten beugte , nach seinem Gesicht,

nach seinen Händen tastete - dann wurde
der schmale Schrein geschlossen, mit Blumen
überdeckt, aufgehoben und die alte Stein¬
treppe hinuntergetragen-

Nein , nein , sie wollte sich das traurige
Bild nicht weiter ausmalen ! Es wäre eine
nutzlose Qual gewesen.

Sie wollte auch -nicht am Fenster stehen
bleiben , wenn der Zug vorüberkam , wollte
es schließen und sogar die Gardinen vor¬
ziehen . . . . Sic tat es und ging dann und
setzte sich in einen stillen Winkel.

Das Glockengeläut drang aber auch jetzt
noch in das Zimmer , gedämpfter zwar , aber
dadurch vollends in einen schwermütigen
Klang getaucht . Sie hätte sich die Ohren
zuhalten mögen — sie hob auch schon die
Hände — aber die Hände sanken wieder , und
sie horchte nun erst recht hin auf die Töne
voll düsterer Mahnung.

Sic wußte nicht , wie lange sie in ihrem
Winkel gesessen hatte — da fing ihr Ohr auch
noch andere Klänge auf . Singende Knaben¬
stimmen schwebten heran — der Zug mutzte
sich in Bewegung gesetzt haben . Er näherte
sich dem Friedhof.

Rena stand plötzlich aus und ging mit
ungleichen Schritten im Zimmer hin und
her . Warum hatte man sie so ganz allein
gelassen in dem stillen Haus , so schutzlos
preisgegeben den Eindrücken des melancho¬
lischen Glockengeläutes , des immer näher er¬
klingenden Totengesanges?

Hell und scharf bohrten sich die hohen Kna¬
benstimmen jetzt in ihr Ohr und senkten stch
daraus nieder in das Herz , es mit einer un¬
bestimmten , immer mehr anwachsenden Un¬
ruhe erfüllend.

Sie kämpfte gegen diese Unruhe an . Was
waren das für Anwandlungen ? Der
ärmste , der , wie sie an seiner Leiche so be¬
stimmt gefühlt , im Tod mit ihr Frieden ge¬
macht hatte , wurde begraben.

(Fortsetzung folgt.)

abcd e f g k
Weiß.

Weiß zieht an und setzt mit dem 4,Zuge matt.

inBünDBRIIIIBi

Das beste Yorbeiigungsmittel

gegen Darm-Erkrankungen

ist ständiger Genuss von Dr . AfcelrOd ’S Joghurt.
Dr. Axelrod’s Joghurt wirkt in jeder Hinsicht günstig auf Magen,

und Darmtätigkeit ein und beugt so den in den letzten Jahren so häufig
auftretenden Darmerkrankungenvor. Herstellung auf streng wissen¬
schaftlicher Grundlage ; in Wirkung und Wohlgeschmack unerreicht.

25 Vfg.  pro Glas bei freier Zustellung ins Haus
nur durch 30146

O. Kraft ’s Nlilchkuranstalt
Dofzheimersfr . 107. Tel . 659. Versand nach auswärts.

Grosse Auswahl zu sehr billigen Preisen.
Reisekoffer, Blusenkoffer , Handtaschen,

Damentaschen , Brieftaschen , Portemonnaies,
Rucksäcke. 29947

A.  Letschert
Faulbrunnenstr . 10 Faulbrunnenstr . 10.

Bitte um Beachtung meiner 3 Schaufenster.

Billige Gelegenheitskänfe.
Im Laden Neugasse 19 verkaufe ich nur kurze Zeit,

mehrere Waggouladüuge « gute emaillierte Hans - u . Küchen,
gerät « aller Art Farbe und Größe zu bekannt billigen Preisen.

Hermann Bntroni
30104 ans Wetzlar.

Plakatein jed. Ausführung , liefert die Druckerei de
Wiesbadener 6eneral=flnzeigers,
■ Pguritiusstraße 12. —

Tapeten,
kauft man nirgends billiger als
Rheinftr. 66. S"
A. ScharhagJM"

Ringfrcie
Tapeten

Lincrusta und Lincrusta - Imi¬
tation äußerst billig. 30091
3 .e«n Lrj .ed.tjch. Goebenitr. 26.

Segen
üblen NmlSssvrlled

„t 'hlorodont “ vernicht, alle Faul.
niserreger im Munde u . zwischen den
Zahnen u. bleicht mihfa^bene Zähne
blendend weih, ohne dem Schmelz zu
schaden. Herr!, erfrisch, im Geschmack.
In Tuben , 4—6 Wochen ausreichend.
Tube 1 J6,  Probetube 50 Erhält !.
!? - ?*Üt" thererr . Drogerien , Bar-
mmerten . Depots in mriosünHen:
Löwenavotdeke. Langg. 37
Drog. Brecher. Neug. 14
rckoradrog.. Gr . Burgstr . 5
Drog. Gracfc . Weberg. 39
Ringdrog ., Bismarckring 31
Drog. Tauber , Kirchg. 6
Drog. Cratz, Langg. 23
Bruno Backe, Taunusstr . 8
W. Machcnhcimer. Bismarckrg . l
E. Porzchl , Rheinftr . 67.

Als kebr preiswert empfehle:
Bor -Damcnttiefcl 6, 8. 10 M
Bor Scrrensticfel 8. 10. 12 ..
Prima Arbcitsttiefel 9, 10
Prima Arbeitsschube 6. 7

• 28cm hoch 8,50 ,.Wichsleber Herren - und
Damensticfcl 4.80, 6, 7 .

Sosen 1.30, 1.80. 2.50—8
Hemden 1.20- 2.50 "
Getragene Hosen. Sackröcke re.
S uhreparafuren fchnell gut, billig.
Damenstiefel Sohlen u.Flecke2.2g
Herrenstiescl Sohlen u.KIeckeZ.—
genaht od.beschlagen 20Pf . mehr
Stets über 100 Paar Damen-,
Herren - u. Kinder - Stiefel au

1.80, 2.50- 3.50 Mk
Pins Schneider,

Schuhmacherei 28779
26 Mrchctsverg 26

lgeaeniiber der Synagoge ».
Hnfcaura-m Kleider„ Sdiuhwerk

V Zur gefl. Beachtung. V
Kohlen und Koks

s°bon im Jutt u. Anfang August beginnen zu wollen, wodurc
außer dem Genuh der billigeren Sommerpreise noch de
weltere Vorteil der sorgfältigeren Ausführung der einzelnei
m ermöglichen ist. "" ®er5ft un&  Winter nicht imme
. Ferner liegt die Wahrscheinlichkeit vor. daß geg Herb!

einzelne Sorten , cme Preiserhöhung erfahren werden Wi'
machen ganz be,anders autmerksam auf unsere mit absolute
Sikbänlagem maschinellen Aufbereitungs - uü

Wiesbaden, den 12. Juli 1911.
Kohlen-̂Verkaufs-Oesellschafi

Telephon Nr . 545 u. 775°^ Sauvtkonwr " Wnfmff .r 9
Annahmestellen: Ellenbogengaffc 17 BismarckAn? 31 Luxem

burgstrahe 8. Feldstraße 18, Helenenstraßc A,
eigene Zweigstelle vom 1. August an : Rerostraße 19

I Darmstädter MöbeT
6 Ü 32 TtMPJSSsm .m vm  D--,.Unsere neuen Modelle übertreffen nttea KSt . ,

■ortine an und «rNamKich

August Schwab jr.
Rheinftr . 39, nächst dem Bahnhof . Tel 397

SäTÄÄ 5SSÄ ..:
„ Alles orren ausgeze chnet t? öS

j_1M|]L̂ an ""lange Preisliste und Abbi lbunae»? ^

fltn Zpiettisch.
Auflö sung zu Nr . 134.

(Vierzüger von Bruski .)
1. Kd8—c8, a6; 2. Kd7 , Sd4; 3. Se3: —

1. . . ; Sbö, beliebig; 3. 866. —
Auf schw. d5 im 1. oder 2. Zug folgt w. 8e5.

1. a6 scheitert an Sc2—d4; 2. Se3:, Sc6!;
1. Ke7 an Sb4 ; 2. Se3 .\ 865 ! — 1.  Kd7 an  a6.

Richtige Lösung schickten ein : Emil Fischer-
Wiesbaden : Nik. Kolling - Wiesbaden : Ferö.
Schreber-Wiesüaden ; Karl Denring - Bürstadt:
Schachecke-Kurhaus : Paul Linde-Wiesbaden:
Rich. Kroner - Biebrich : Willy Schandelwein-
Schierstein : P . Roßkopf-Eltville : Fritz Schlüter --
Riidesheim. _

Schach-Aufgabe.
Von R. Willmers -Wien.

abcd efgh
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4 Zimmer.
*S Albrecktttr. 36. 4 Zimm.-Wobn.

I m. Zub . 3. Stck. Anzus. vorm
Släb. 2. Stock rechts. 29807

nd Bismarckring 17, 4 Zimmer¬
st- Wohnung, Hockvart., große
54 Räume , mit allem Zubehör,
— für 800 M ver sofort oder

sväter zu verm. 3701
TT  Blückerstr . 20, 2 sch. 4-Z.-W. i.
rt.- 0. svät. z. verm.- 29808
r - Blüchcrttr . 30. 1.. sch. 4-Zim.-

Wohn, mit allem Zubehör v.
so sof. zu verm. Näb. das. oder
fr- Bertramstr . 17, Laden. 3800
2C. Dotzbcimerstr . 28 , Vdb . 1 . St . ,
iß. 4 Zimmer -Wobnung mit Zu-
32 bebör. ver 1. Okt. od. früher
" zu vermieten . 3700

Dotzheimerstr. 52, am Ring. ick.
8 4 Zim .-Wobn. zum 1. Okt. zu

y,  verm ., kein Hth. Anzuseben
>d 10- 1. 3—5. N. das. 2. St . l.- 3695
0- Dotzheimerstr. 68,1 . Et ., 4 Zim.,
st. Küche, Keller, Balkon. Gas.
e- Bad. alles der Neuzeit cnt-
n. svreckcnd eingericktet, ver so-
!9 fort od. sväter z. verm. Näh.
o. bei Stroh . Laden. 3648
ll. Dodbcimcrttraßc 68, Parterre-
g. Wohnung. 4 Zimmer , Kücke,
ck Keller. Balkon. Gas . Bad,

alles der Neuzeit entsvreckend
13 eingerichtet, ver sofort oder
g oder sväter zu verm. N. bei
I Stroh . Laden. 3649
S Dotzheimerstr. 78, Bdb., 4 Zim.-

Wobnung. Kücke. Kell., Man-
> sard«. ver 1. Okt. zu verm.
8 Nah. vart . daselbst. 3888
» Karlstr . 39. 3. St ., scköne frdl.
> 4 Zimmer -Wobnung mit Zu-
9  bebör f. gleick ob. später zu

verm. R. daselbst Mtb . 1. St.
- oder Dotzbeimerstr. 28, 1. r.
■’ 3696
t! Lorelevring 11, Neubau, scköne
4 4 Zimmer -Wohnungen im 1.,
, 2.  u . 3. St . in. reickl. Zubeb.,

,l auf 1. Okt. zu verm. Näb.
1 daselbst oder bei Diefenback.

Goebenstr. 31. 3. 3893
s Myrktstr . 25, 4 Zimmer -Wobn.
1 mit Zubeb.. auck geteilt, ver
i 1. Okt. z. vm. N. Sckubladen.
1 3730

Mauritiusstr . 5» 1. Et., scköne
4 Zim .-Wobn. m. Bad u. Zu-

7 bebör, ver 1. Okt. od. früher
0 zu verm. Räb . 2. St . reckts
e od . i. Tavetenladen . vt. 8911
. Moritzstr . 64. 2. St ., 4 scköne
j . Zinimer m. Balk.. 1 Front-

svitzzimmer, Mansarde , zwei
z . Keller, auf 1. Okt. zu verm.5 Nab. 1. St . 3776
e Philivvsbcrgstr . 17/19, 4 Zim.-
i. Wobiiiina. Kücke und Keller,

Mansarde , ver -sofort oder
e kväter : daselbst eine Man-
t ■ sarden-Wolmung 2 Zimmer,
- Kücke und Keller ver sofort
:, zu vermieten . Näb. 2. Stock

bei Sckröder. 3797
> Rheingauerstr . 2, zwei 4 Zim.-
1 Wobnungen . der Steuzeit cnt-

svrcckend mit allem Komfort
chnaer.. ver 1. Okt. z. verm.
A. l>ei Kirchner, vart . 3698

> Rödcrttr . 12. 4 Zimmer a. Okt.
- zu verm . Näb. vart . 8744
: Rödcrttr . 47. früb . 41. näckst d.

Taunusstr ., Wohnung von
. 4 Zimmern. Kückeu. Zubeb., !

v, sofort od. 1. Okt. z. verm.
- N. bei Bucker, i. Laben. 3805

Scdanvl. 7. 2.. sonn. 4-Z.-W.,
: neuzeitl . v. 1. Okt. Näb. vt.
' links. 30139 .

Sckwalbacherstr. 52, 3. Et.. 4 u.
t 5 Zim.-Wobn. mit Zentral-
> Heizung u. all . Zubebör, ver

1. Okt. zu verm. Näh. Emser-
straße 2. 2. St . Iks. 3867 :

! Schwalbackerstr. 57. a. d. Allee
« . in freier , luftig ., gesunder

1 Lage., Nabe 3 elektr. Bahn - '
\ Haltestellen , Stadtzcntr ., mod. ^

4 Zimmerwobnuiigen m. Gas.
Bad . elektr. Lickt. Erker , zwei
Balkons u. reickl. Zubebör. 4
billigst zu verm. Näb. bei
Hoblwein. 2. Et . reckts. 3659

Sckulgasse 7. 1.. 4 Z. u. K ^0033

3 Zimmer . jj
Adlerttr .28.3.Zim .u.K.z.v. 8845
r>mer,tr . 33. 1.. 3-Zim .-Wohn. m

Kuckev. 1. Aug. z. verm. 29809 5
Adlerttr. 42. Part .-Wobn., 3 Z.

u. K. m. od. ohne Stall sof.. zu verm . 3013.-!
Adlerttr. 67, Vorderh-Frout-

svitz. 3 Zimmer . Kücke und
Keller ver sofort oder sväter 5

- zu verm . Näb. vart . 3831 a
Adelhcidttr . 83, Htb. v-, 3 Zim

Kücke n. Zulwb. v. sof. z. vm »
Nah Adetbeidttr . 93. 1. 29810

Aoollftr. 1. i. Seitenb.. 3 Zim.,
Kucke u Keller z. vjerm. Räb. «im Sveditionsbureau . 3644 J

Aoointr. 1 3., 3 Zim. it. Zu- ^bebör auf 1. Okt. z. verm. N. $
_ st. Sveditionsbüro vart . 3is7
»Iüifterttr. 26, 2., 3 Zim., Kücke.

Keller 1. Okt. z. verm. 30038
Bleickttr.. 49, Ecke Bismarckrg..

O Etage . 3 Zimmer . Kücke. _
Ivelsek ., Bad, 2 Balk. zwei RKeller. 2 Maus.. Gas vorb..
per 1. Okt. zu verm. N. vart.
im Zigarreiilade ». 3824

Dotzheimerstr. 30, Laben, schön. S
Laden mit Nebenräumen, so-
wie 3 Zimmer -Wobnung im Z1. Stock m. allein Zubcbör. ^
per Okt. zu verm. Näh. vart.
im Nestaurant . 3827 -

Dotzbcimerstr. 41. Bdb. 2. St , ^
3 Zim .-Wobn., Kücke. Kell , -
Mails vv.. v. 1. Okt. i  verm S
Näb. daselbst Mtb. pari , bei
Hausm . Kilian . 3885

Dotzheimerstr. 41, Gib. 1.. 3 Z -
Kücke, Keller vv. ver sofort
zu verm. Näh. das. Mtb. vart.
bei Kilian . Z868 S,
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Zu vermieten.

Wohnungen.
HCBBdHUiic yi » tuuuuui

Wobuuugen. Werkstätte.
hm  vreiswert z. verm.

9 Zimmer.

Friedrichstr.45,;

8 Zimmer_
Äiiolts-Allce 27, 2. Etage. 8

bis 9 iebr große Zimmer,
große Berank
elektr. Lickt.

rlllllt.1 u. eiuo
Nä()._ ©tö._1._®t._ Ifs.

’aitHBoffe 26,1 . St .. 8 Z
Wobnuna mit Zeutr>

1. Stock reckts._37;
In nächster Nähe des

Kurhauses
fterrfdiaftl.Wohnungen

von 8 Zimmern, d. Neuzeit
entivr . einger.. sof. od. svät.
zu verm. Muscumstraße 5.
Bureau . (29808

7 Zimmer.

N. daselbst vart.

1. Okt. zu verm.

N

UHR.',
orba
!. Fr

3871
6 Zimmer.

garten.

1. Stock links.

u ouuma ^ üijuuuytu , mi
Gas . Bad . elektr. Lickt, Er

5 Zimmer.
Adolfstr. 1 (S .s. 1. St .. 5 Zim.

Balk.. Erker. Bad . K.. Svk.
1 Maus.. 2 Keller, Koblenaus
zug. v. sofort z. verm. Näü
Sveditionsbüro. _ 373(

5 Zim. mit Bad. Balkon, gr
Veranda , elektr. Lickt. Hälft,
des Gartens v. 1. Oktober z
verm. Näb. vt. u. Weber-
aasse 43. 2980c

. zu verm. Näb- vart . 298 0k
Klovstockstr. 19. 3., bockberrsck.

5 Zim.-Wobn. gl. od. I . Okt.
, z. vevni. Näb. das. 30041
Langxasse 17, schöne 5 Zim-

mer - Wohnung, 2. Stock zu
vermieten_ 3910k

Lebrstr. 2, 5 Ziminer -Wobimng
mit Kucke, evtl. 2X2 Zimmer
u. Kücken, ver 1. Okt. zu vni.
Rab. bei Löffler, 1. St ., oder
vart . tm La den. 3812

Lorelevring 11, Neubau, schöne
o Zimmer-Wobnuilg im 1. u.
з. St . mit reickl. Zubcbör,

.aut 1 Okt. zu verm. Näb.
dalelbst oder bei Diefenback.

^Goebenitr . 31. 8._ 3876
”*$ cPI)Iok 8, 2., 5 Zimmer mitBad. 2 Balkons . 2 Mansarden

и. Zubebör sofort od. später
vermieten._ 3724

13, 2. Et .. 5 Zimmer
Wohnung nt. allem Zubehör,
Mansarde, ver 1. Okt. zu vm.

-Nab , im Seifengeschüft. 3865
Rikolasttr. 20, 2. u. 4. St ., je

» Zimmer . mit Kucke.
Zad . Koblenaufzug. großem
Balkon, Vor- u. Hintergarten,
Nr aleickz. verm. Näb. Carl

—Koch, Babnbofltr . 16. 3741
Oranienstr. 14, Bdb. 2. Etage,

5. Zimmer-Wobnung, Bade¬
zimmer, Gas vorb.. der Neu¬
heit entsvreckend eingericktet.
wsort od z. 1. Okt. z. verm.

-JL Vdb. 1. St. _ 3725
»ilivvsbergktr. 14, Prtvat -Zu-

sanfl Gartenioeg Querfeld-
trabe zwischen 1 u. 3. zwei
schone5-Zim.-Wobn., d. Neu-
U>t cntsvreckend eingerichtet.
Mvie Lage. Südseite . Bad.
Balkon, elektr, Lickt, Gas.
Bleickvlatz, v. tos. od. svätcr
M verm. Näb. in 2. Stock.

Ä _ 3794
Schloß, Avotbeke Siebert,

2, Bim.. Kückc, Bad, Erker.
Balk.. elektr. Kvlilenaiifzng,
auch kann die ganze 1. Eta« .
9 Zim. (für Arzt vanendl.

-Z nit vermietet werden. 3969
"illa Wettcrau. Ende Soiuicn-

»ergerstraßc. vor Haltestelle
Bennelback, bübscke 5 6 Z-
Wpbn.. 1. St ., nur 1250 Ji.
n r Herbst -u verm. 8808

Dotzheimerstr. 63. Mtb .. 3 Zim .-
Wobnung, Kücke, 2 Keller, v.
sofort zu verm. Näb. Bdb.
l . Stock l._ 3889

Dotzbeimerstr. 83, Vdb. 3. St .,
3 Zimmer . Kücke u. Keller,
Gas vorb., v. 1. Okt. zu verm.
N. Dotzbcimerstr. 96. 1. VE

Dotzh. Str . 88, Mtlb .. 1. St .. 3 Z.
Wohn. m. Zubcb. v. sof. z. vm.
Näb. dai.bei Albert h. 29812

Dotzheimerstr. 94. Bdb. 1. St .,
3 Zimmer -Wobn. mit Kücke
u. Keller. Gas vorb .. ver sos.
zu verm. N. im Metzgerlad.

_3894
Dotzbcimerstr. 98, Bdh .. schöne

3 Zim.. Küche, Keller sof. zu
verm. Näb. 1. Stock l. 29938

Dotzheimerstr. 105, Vdb.. 3-
Zimm.-Wobn.. mod. ausgest ..
bill. zu verm._ 29813

Dotzbcimerstr. 114, 3. Et ., H Z..
Kücke. Keller. Bad . Balkon,
elektr. Lickt. GaS vorb ., ver
1. Okt. zu verm. R . Lorelen-
Ring 2, 1. St . l. b. Frebl . Msr

Eckernfördestr. 3, H., sch. 3-Zim .-
Wobn. Näh. Part , links. 29937

Ellenbogengasse 15. Htb.. 2. Et .,
3 Zim . m. Zubeb., im Abickl..
ver sofort od. später z. verm.
Näb. im Laden. _3665

Hermannstr . 19, 1. r ., 3 schöne
große Zim.. Kücke u. 2 Kell.
v. 1. Okt. zu verm . 3623

Hermannstr . 21, 3 Z . u. Kücke
sof. od. z. 1. Okt. z. vm. N.
bei Wiegand._ 30086

Helenenstr. 14, 1„ 3 Zim. >!. ....
_o . 1. Okt. bill. z. vm. 30042
_ Für Handwerker geeignet.
Herrngartenstr . 7, vt .. 3 Zim.

mit Kücke, Keller, Gartcnb .,
v. Okt. z. verm. Näb . Vdb. 1.

__ 29995
Hirschgraben 13, 3 Zimmer u.

Kücke m. Bad ver 1. Okt. z.
verm. N. Büöingenstr . 4. 1.

3734
Kellcrstr. 7, 3. u. 2. Et ., 3 Zim.

Kücke u. Keller, Gas vorll,
ver sofort od. 1. Okt. zu verm.
Schöne Frontsvitz-Wobnung.
2 Zim., evtl . 3 Zim . i . Absckl.
mit Zubeb.. ver sof. ob. svät.
zu verm. N. das, vart . 3819

Kcllerftr. 10, 3. Etage . 3-Zim .-
Wobn. mit Mansarde . Kücke
und Keller, herrliche Lage,
schöne Fernsicht, gute Luft,
ver 1. Oktober zu vermieten.
Näb. 1. Stock, links . 3856

klUlllU , mälf -OUlVCllJ . Ö. Öl .»
3 Zimmer . Kücke und Keller
ver 1. August oder später zu
verm. Preis iäbrl . 380 Ji.
Näb. 1. Stock, links . 3851

Kirckmassc 62, Seitenbau 2 St ..
3 Zim.-Wobn. an ruß . Leute

_ »u verm. Näb. La den. 29816
Kiedrickcrstr. 2. 2. St .. 3 Zim .-

Wobn.. Küche u. Keller, Gas
Vorhand., elektr. Lickt. Balk.
nach Vorderseite u. rückw..
ver 1. Okt. zu verm . Herr¬
liche Fernsicht, gute Lage. Sk.
daselbst 1 d. Konditorei . 3895

Klciststr. 15. sck. 3 Zim .Wobn.,
vt. u. 1 St ., v. 1. Okt. z. vm.
N. Wielandstr . 13, vt . l. uoozy

Kuausstr. 1. 3 Z.-W. sof. z. vm.
Nab. Platterstr . 86. 29817

Scbrttr. 12. Mittelbau , 3 Zim .,
Küche und Keller, monatlick
21 Mark ver sofort oder
später zu vermieten . Näb.
parterre. _ 3809

iebrftr . 15, vart ., 3 Zimmer-
Wobnung mit allem Zubehör
auf 1. Okt. zu verm ., evtl,
auf glcick. N. im 1. St . das.

_3811
lorclenring 7, vt.. sck. gr . 3 Z-

Wobn. m. Bad . Terrasse u.
Balk. z. verm._ 30040

'otbringerstr . 30, 3.. 3 Z.-W.,
2 Balk.. Sveisck. »sw., z. vm.

._ 8786
B. Langgassc 2, 3 Zimmerwob-

nung mit 1—2 Mansarden.
Kucke u. Keller sofort z. vm.
Nab. t. Laden bei A. Wcsten-

^berger Nacks._ 3732
Kauernatfe 3/5, 3 Zimmer -,

evtl. 4 Zimmer -Wobnung . n.
Kuckeu. Keller z. verm . Näb.
im Lad en._ 371s

?>>.. der kleinen Langgasse,
schone,3-Zimmerwobnung m.
Zubehör, neu bergerichtct. v.
sofort oder später zu verm.
Monat 30 Ji.  Näb . Graben-
straßc 20. bei Ocks 3653

sckwalbackerstr. 7, . 1. Etage. I Bertramstr . 17, Gartenb .. sch.
3 Zimmer . Küche und Keller. 2-Zim .-Wobn. mit Balkon u.
dai . Hinterhaus vart . große ' ' ' '
belle Werkstätte evtl, mit 2-
Zim .-Wobn., auch können da
zu noch 3 Räume gegeben
iverden, ver sofort oder spät.
Näb. va rt . 3840

Kl. Sckwalbachcrstr. 14, 2. St .,
3 bim . n. Zubehör z. verm.
Näb. das, im Eierla ger. 30137

Stiftstr . 20. vart ., sch. 3 Zim.-
Wobnung per sofort od. spät,
zu verm.. Preis 500 Ji.  Näh.
im Laden._ 8818

Stiftstr . 21, vt., 3-Zim.-Wobn..
Mansarde . 2 Keller, Klosett
im Abschi.. Gas vorbanden.
alles der Neuzeit entsvrech.
bergericktet, per sofort oder
später z. verm. Preis 700 Ji.
Näü. Gartenbaus vt. 3804

Stiftstr . 24. Gtü.. schöne Heu¬
berger . 3-Z.-W. m. Raus , zu
verm. Näb. Vdb. vt.

vorbanden , zu verm.
bei Dauer , 1. St.

oder sväter zu verm.

zu vermieten.

stätten. Näb. bei
oder Göbenstraße
Gerner._I

18

Näb. Gtü. 1.

3 Z.-W. a . 1. 10. z. vm. Ä

vart . u. 1. Stock, ver sos.
v. N. ds. b. Pctmeckv. 29

Zietenring 6. Hinterb .,

^daselbst,im. Laden.
Zietenring 12, Htb..

Bärenstr . 4.
Schöne 3-Zir

Vdb.. nebst Zu
vermieten . Nä

Dotzheim,
Inerstraße 4. Vdb. Hockv

schöne 3-Zim.-Wobn.. K
u. Keller, sowie Stallung
3 Pferde , nebst Remis?,

Dotzheim,
-ckiertteiner St . 3. Vdb..

iand . vreiswert zu

betrieb.

gasse 5, vart.

2 Zimmer.
Adlerttr . 2-Z.-W.. 1. St

gl. od. sväter .z. verm.
wc.,_ ß  cka ckt1tr . 14.

A- lerstr . 28. 2 3 . u. K

Ildlerstr . 43, Vorderü.

Näb. im Laden.
Sldlerstr. 49, Pai

2 Zimmer , Klick

sonst. Zubebör v. 1. Oktober
zu vermieten . Näb. das. im
Büro im Hofe.  3789

später zu verm.
zw. 1—2, abends
Stäb. Parterre.

rvo
Zir

Adlerttr . 57. 2 Z..
l . Juli z. verm.

r. u.

- O., XU
1. Juli zzu verm. 29827

,u .K.sof.z.vm. Näh. 1.  St .'l29Ä 8 dldl-rttr . 62. ZXMm .-Wobn

Kammer 11. 2 Kell. an kl. rub.
Zamilie z. 1 Okt. zu verm.
Preis 440 Ji. _30045

auch Stallung für 2
mit Remise, ver sofor
später zu vermieten.
bei Otto Weimer.

Ars - . " 1- wii ) o .iuu.Kiickciof. z. verm. Näb. V.8524

sebr schone 3-Zim .-Wobi,..
vollständig neu bergericktet.
mit Balkon, Keller. Man¬
sarde. ver 1. Oktober an
ruhige Familie zu verm.
Nah, vart . bei Holzen. 3795

rfofort  M verm.Nab. Moritzstr . 56. Sckublad
_3743

-Z. Okt. z. vm. Näb. vt . m>04,-.
-eerobcnttr. 24, Stb . vt. u. 3.
St .. 3-Zimm.-Wobn. zu vm.'
Nab. Vdb. 1. r.  29819

Preis 360  Mk. Näh?vt . ,29820
o, a.,o  erimm .-

Woknnng mit Zubebör zum
1. Okt. z. verm. N. 1. St . r.

3645

zu vermieten.' 29993
Sckulgaffe7. 2.. 3 Z. u. K. 30033

Näb, Adlerstraße 66.
Adlerttr . 67, im Vorder- _

Hinterbaus . 2-Z.-W. m. Zu¬behör ver sofort oder s
zu verm. Näb. vart.

Adlerttr . 69, Seitenbau -'
Wohnung. 2 Zimmer, § .
Keller, daselbst kann auch ein
großer Obstkeller mit über¬
nommen werden, ver 1. Okt.

j u_oerm. Näb. vart . 3849
Albrecktttr. 9. Vdb.. Dackwobn.,

2 Zimmer mit Zubebör. ver
sofort od. sväter zu verm. N.
Singer im Reitaurant . «3715

Albrcckttttr. 36. Vdb.. 2 Z.. K.
_ii..M . Rä b. 2. St . r . 29829

Albrecktttr. 46. H„ 2 Z. u. K..
Absckl.. zu verm._29830

Bertramstr . 11, v.. 2 Zimmir-
Wohnnng ver sofort z. verm.
Näb . b. H. Häßler. 29831

Bismarckring 7, H. v. 2 Z.-Q.
^ zu vermieten ._ 29832
Bleichste. 13, Htb. Dchst., 2 Zim.

u. Ä.a.gl.od.fvät .zii vcrm.(29833
Blcichttr . 34. Sbitenbau 1. St .,

2 Zimmer , Kücke und Keller
ver sofort oder sväter zu
verm. Näb. im Laden. 3689

Blcichttr . 36, Vdb., 2 Zimmer-
n. 1 Zim .-Wobnung ver sof.
od. sväter zu vni. Näb . Bdb.
3. St . r . od. Neugasse 3, Sa-
menbaiidluiig._ 3671

Blcichttr . 36, Htb.. 2 Zimmer-
Wobnung m. Zubeb . ver sof.
od. svätcr z. verm . N. Vdb.
3. St . od. Ncug. 3. Samen¬
handlung,_ 3673

±  Blückerstr . 20, frdl . 2 Zim .-W-
1. Stb ., z. 1. Okt. z. tun. 30036
rf Bülowttr . 4, Htb., 2 Zim . u. K.V z . vm. Näb. Vdb. v. r . 29834

Dambachthal 14, Gartenh ., Man-
0 sardenwohnung , best, aus 2
9 Kainniern u. Küche an ruhige,
- kinderl. Leute ver 1. Okt. zu
st verm. Näh. bei E. Philipps,
£ Tambacktbal 12, 1. 30011
= Delaspeestr . 3, 4. Etag . 2 Zim -
- Wohnung ver sofort zu verm.
>s Näh. 2. Etage . 29849
g Dotzheimerstr. 6 H. Dachw. 2 Z.
Y 28835
Z Dotzheimerstr. 8, vt., 2—3 große,scköne, helle, geräumige Zim-
^ mer nack vorn , hockvt., geeign.für Svreckzimmer od. Büro,

ver sofort od. sväter z. verm.
>. N. 1. Etage daselbst. 3706
Z Dotzbeimerstr. 13. 2 Z. u. Zub.
- v. 1. Juni z. vm. Näb . Htb.
- 29836
' Dotzbeimerstr. 28. Mittelbau-
ä Wohnung , 2 Zim . . Kücke u.
- Keller, i. Absckl., ver 1. Okt.
- zu verm. N. Bdb . 1. 3699
1 Dotzheimerstr . 37, Vdb, Frtsv ..
; 2 Zimmer . Kücke u. Keller v., 1. Okt. zu verm . Näh . vart.

im Metzgerladen . 3875
4 Dotzbeimerstr. 41. Gib. Dackst.,

2 Zimmer . Kücke. Keller vv.,
- ver 1. Okt. zu verm . Näh . das.

Mtb . vt. b. Hausm . Kilian.
- 3886
f, Dotzbeimerstr. 80, 2 Z.-W. im

Hth. vt. z. verm . Näh . Vdb. vt.
29837

Dotzbeimerstr. 83, Htb. 1. St ..
: 2 Zim .-Wobnung mit Kücke

u . Keller. Gas vorb ., ver sof.
zu verm. Näb . Dotzbeimer-
straße 96. 1. St . 3884

Dotzbeimerstr. 83, Vdb. 3. St ..
> 2 Zim .-Wobnung , Kücke und

Keller. Gas vorbanden , ver
sofort oder sväter zu verm.
N. Dotzbeimerstr . 96, 1. S8-so

Dotzbeimerstr. 98, Mtb . u. H.
scköne 2 Zim ., Kücke, K. sof.
z. v. N. Vdb., 1. St . l. 29938

Dotzheimer Str . 103, scköne 2
Zimmer -Wobn. billig zu verm.
Näb. Borderh . 1. St . l. 3220

Dotzbeimerstr. 105, mod. 2-Z.-
Wobn. i. Mtb . u. Stb . bill.
zu verm. 29838

Dotzheimerstr. 118, Bdb . 3. St .,
2 Lim .. Kücke u. Kell., Balk ..
GaS vorbanden . ver 1. Okt.
evtl , früher zu verm . Näb.
Dotzbeimerstr. 116 vart . 3883

Dotzheimer Str .122. Vdh. u.Mtb.
2Zimmerwobn .m.reickl.Zubeh.
v. 280 Mk. bis 380 Mk. z. verm.

29839
Dotzheimerstr. 146, Bdb ., 2-Z.-

W. m. Zubeb . v. 1. Okt. z.
verm. 380—400 Ji.  29996

Eckernfördestr. 5, Htb.. sck. 2-
Zim.-Wobn. v. 1. Okt. 29999

Ellenbogengasse 3, Htb. 1. St .,
große 2 Zim .-Wobn., Kücke
u. Keller, ver August zu vm.
N. daselbst. 3667

Ellenbogengasse 15. Vdb., Tack-
Wobnuna . 2 Zim .- u. Kücke,
im Absckl.. ver sof. od. sväter
zu verm . Näb . Laden. 3664

Eltoillerstratze 5, 2. l., schöne
2 Zimmerwobn . ver 1. Juli
zu verm . Näb. daselbst 29841

Faulbrunnenttr . 10. Mansard .?
Wolinung ver sofort oder
sväter zu vermieten . Näh.
1. Stock reckts. 3661 -

Feldftr . 3, Vorderb . 1. St ., 2
Zimmer , Küche und Keller, -c
daselbst im 3. Stock 2 Zim ., 3
Kücke lind Keller ver 1. Okt.
zu verm . Näb . vart . 3843.

Feldstr . 7, Frontsv .-Wobnung , -
2 Zimmer und Kücke, Keller
ver sofort oder sväter zu ver-
mieten. Näb. vart . das. 3846 i

Feldstr . 16, 1., 2 3 . u. K. 29841
Frankenstr . 22, Vdh. 2 Zim . u. 9

Kückev. 1. Okt. Näb . v. 30149
Gcisbergstr . 11, Mtb ., Dach- -

wobn.. 2 Zim ., Kücke u. Keil. 9
z. v. N. Taunusstr . 7. 1. r . 29939
Gneiscnaustr . 13, Htb.. ar . 2 Z -

Wobn., event. mit Werkstätte , -
billig zu verm . 8746 9

Göbenstr.9, Hth..2.u.3.Z.-W.zu v.
* 30123 -

Goebenstr. 19. Mtb . u. Htb., 2. ^
Z. u. K. zu verm . 32984 „

Zimmer , Kücke und Keller
ver sofort oder sväter zu
vermieten . Näh , vt. 3793

Hcllmundstr . 12, Maus ., 2-Z.-W
zu verm. Näb.  Laden . 29844

Hcllmundttr . 18, Htb.. Dackwob-
nung. 2 Zimmer , Kücke u.
Keller vor sofort od. später zu
verm. N. Stb . 1. St . od. Vor-
dcrüaus vart. _ 3690

Hellmundstr . 27, 2 bim .. Kücke.
Keller. Man,'., sof.. 3 Zim .,
Kucke. Keller z. 1. Okt. z. vm.
Näheres Laden. 3875

Hcllmundttr. 42. 1 Laden. 2 ar.
Zimmer , ar . Kücheu. Keller,
für ied. Geickäft geeignet, v.
sof. od. svät. z. vm. N. 1. St.

_ _ 3679
Hcllmundstr. 54, 2 Maus, mit

Herd, auf Wunsch auch Keller
abzugeb.. ver 15. Juli zu vm.
Näb vart._ 3870

Herrnmüblgasse 3. 1. Stock. 2
Zim.. Kücke. Keller u. Mans.
sof. z. verm._ 3967

Hermannstr. 3, 2 Z.. K. a. 1. 10.
z. verm._ 8861

Hermannstr. 9, 2 Z. u. K. alT
od. sväter zu verm. 29845

Hockstättenttr. 8, 2 Zimmer u.
Kücke z. verm._8697

Iabnttr . 19, Frontsv.. 2 Zim.
u. Kücke zu verm. Näheres
Seitenbau vart._ 3693

Johannisbergcrttr. 4, Stb., sch.
belle 2-Zim.-Wobnung auf
1. August z. verm. 3943

Karlstr. 36. Stb.. 2 Z.. K. und
Kell. sos. z. vm. N. Vdb. 1.

_ 29848
Karlstr. 36, 1., frdl. Tachw. Htb,

2 Z.u.K.a.1- 2 Pers. mtl.l2M
_ 29847
Karlstr. 39, Mtb. 1., 2 Zimmer.

Kucke u. Keller ver 1. Okt.
zu verm. N. Mtb. 1. l. 3697

Kellcrstr. 3, erstes Haus a. d.
Stiftstr .. 2 Z. u. K. u. 1 Z. u.
K. gl. od. svät. z. verm. 3617

Kellcrstr.7, sreundl.sonn.Mans.-
Wohn. 2Zim., Kücke ver sof.
oder sväter zu vermixten. 3554

Kellcrstr. 20, Voröerh. 1. St .,
schöne 2-Zim.-Wobn., Küche
und Keller ver 1. Oktober zu
vermieten. Näb. vart . 3853

Kellcrstr. 22. Part .-Wobn.. 2
Zimmer , Kücke und Keller
per sofort od. sväter zu vcr-
mietcn. Näb. 1. St ., l. 3856

Kiedrickcrstr. 12, sck. 2 Zim.-
Wobn. i. Bdb. m. 2 Balk. i. d.
Preis ! .von 420—450 M auk
Okt. zu verm._ 3626

Kiedrickcrstr. 12, Stb ., parterre,
schöne sonnige große 2- ev. 3-
Zimmerwohn.per sof.z.vm.3288

Kiedrickerstr. 12. Mtb., schöne
sonn. 2 Zimmer-Wobnung, i.
Abschluß, sof. z. verm. 3422

Kirchgasie 72. Vdb. 2., 2 große,
frdl . Zimmer. Kücke u. Kell.
v. 1. Aus. zu verm. Näb. bei
Gauer , daselbst._ 3912-

Lotbringerttr. 30, Frontsvitz-
Wobn.. 2—3 Z. u. K. mit
Balkon zu verm._ 8787

Metzgcrgassc 21 sreundl. Man¬
sardenwohnung 2 Zimmer
und Kücke oder je 1 Zimmer
und Kücke zu verm. Monatl.
14 und 16 ,H.  Näb . bei Ocks.
Grabenstr . 20._ 3652

Metzgergasfc 31, Neubau, sind
Wobnungen, Werkstätte. Lä-
den vreiswert zu verm . 3654

Nerostr. 28. 3.. 2 Z. u. K. auf
1. Okt. zu verm._30121

Nettclbcckstr. 13, 2 3 . u. K. m.
G. 1. Juli z. v. N. B. bochv. r.
_ 29840

Neugasfe 10, 2 Zimmer. Küche.
Keller u. Zubebör ver sofort
oder sväter zu verm. Näü.
km Laden 3670

Neugasfe 19. Manf -Wobn. 2 Z.
u. Kücke, 19 Mk. monatl., z. vm.
Weinrestaurant Jacobi . 8513

Neugasfe 20. Stb . 3 St ., zwei
Zimmer u. Küche im Glas-
abschlutz. Keller, v. sofort od.
spät, z. vm. N. i. Laden. 3668

Niedcrwaldftr . 12, Frontsv.. 2 Z.
~ sof. z. v. Näb. 1. St . 8525.u.

tikolasftr. 32, Frontsv,. 2 Zim .-
Wobn. m .reickl. Zubeb. ver
1. Okt. z. vm. Handwerker,
mögl. Jnstallat . bevorz. Släli.
Adolfstr. 14. Weinbdlg. 20000

Stock, 2 Zim., Küche, Kell.,
im Aüscklub. ver sofort od.
sväter zu vermieten. Gas'
vorhanden. Näb. Vorderhaus
1. Stock._3721
raiiienstr. 14. Hinterhaus,
»rrontsvitz, 2 Zimmer, Küche,
Keller, im Abschluß, ver 1.
August zu vermieten. Gas
vorbanden. Näb. Vorderhaus
1. Stock. _3722

rub. Leute sofort z.verm.l29'998

1. Okt. zu verm. 30080

sck. 2-Z.-W. a. sf. 0. so. N. V.
_ 88512

Küche in rub. Hause an stille
Leute bill. zu verm. 2985

iiichlstr.17, Hth.. 2-u.1-Z.-W. auf
gl.od.sp.zu v.Näh.Vdb.v. (29863

iiiderttr . 6, Htb., 2 Zimmer u.
Küche. Keller, per 1. Okt. zu
verm. Näb. 1. St . lks. 3837

z. verm. Preis 280 Jk.  Näb.Parterre , Wirtschaft. 8312.
lödcrttr. 31, vt., Ecke Lebrstr.,
neu berger. 2 Zim.-Wobnung
Klos. 1. Absckl. N.,l .̂ r .̂ 38 23

lödcrttr . 13. sch. Frontsv . von
2 Zrm. u. Kückev. 1. Okt. zu

m. Nab. das. b. Aßmus 3. E.
_ _ 29994
Röder ttr. 19, .1. Etage rechts,

2-Zim.-Wobn. mit Mansarde
ver 1. Oktober z. verm. Näb.
daselbst._ 380!

Rödcrttr . 35, Htb. 1., 2 Zimmer,
Kam., Kückeu. Keller, Preis
300 Ji.  ver 1. Okt. zu verm.
Nab, im Laden.  _ 3808

Römcrbcrg 13, Neubau. 3 mal
2 Zimmer. Küche u. Keller
1 Zinimer. Küche u. Keller,
ver 1. Okt. zu verm. N. vart
Restanr., Bes. Gg. Pfeiffer'

3815

i
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Kömerberg 24, 1. 2 3im . u. ff.

öL ob. später an ruü. Leute
billig zu verm.  29845

Sedonstraßc 5. 2 Ztm. u. Küche
auf gleich ob. spät, z. vm. <29855

Seerobenftr . 23 .Htb-, 2 Zim.-W-
bill. zu verm. Näh. Vdh. v. 8547

»».tftr . 8. 2.  St .. 2 Zimmer.
„vikfK u. Keller. Gas vorb..
ver 1. Okt. zu verm. Näb.
1. Stock._3838

Sckachtitr. 13, 2 Zimmer . Küche
u . Keller im Glas -Abschluß
sofort oder sväter zu vermieten
Näb . vart . bei Weber. 3841

Sckachtitr. 20, Dack-Wobn. im
Abschl., 2 Zimmer u. Küche.
Keller. Waschküche. Trocken-
svoicker. ver sofort zu verm.
Näb . 2. Stock bei Frau Witt¬
lick Witwe. _3842

Sckacktstr. 25, Dack-Wobn..
Zimmer , Küche und Keller
ver 1. August zu verm. Näb.
bei Tburn . vart. _ 3844

SckarnborMtr . 9, Frtko.. 2-3 .-
W. v. 1. J uli ._ 29856

Sckarnborststraße 13, schöne ge¬
räumige 2-3immer -Wobnuna
mit allem Zubebör ver sofort
oder z. 1. Okt. zu vermieten.
Näb . 1. Stock rechts. 3712

Sckarnborktstr . 19, 2. Et .. 2 3 -
Wobn. mit Zubeb. z. 1. Okt.
z. verm .N. Vdb. vt. l. 3647

Sckarnborststraße 19, Hinterb ..
Dack-Woünung. 2 Zimmer
und Kucke. Keller ver sofort
oder soäter zu vermieten.
Preis 260 Ji jährlich. Näb.
Vorderb , vart . links. 3646

sckwalbackerstr. 14. 3. Stock,
schöne 2-3immer -Wobnung
mit Zubebör . Preis monat¬
lich 25 Ji. ver sofort zu ver¬
mieten . Näb. bei Schmidt.
Tbüring er Hof._ §107

Sckwalbackerstr. 50, Frontsv .-
W.. 2 Zim .. Küche u. Keller
ver iof. ob. spät, zu verm.,
bei Meinecke._ 3788

Sckwalbackerstr. 59, 2 Zim. u.
Küche. Dach. mtl. 15 Ji. sof.
zu verm ieten._ 3825

Kleine Sckwalbackcrstrahe 4,
Dach-Wobnung. 2 Zimmer
und Kücke ver sofort oder
sväter zu vermieten . Näb.
bei Lied, vart ._ 3742

Sckierttcinerstr . 18, Mtb ., sch.
2 Z.-W. z. v. N. Vdb. v. so«42

Steingaffe 25. Bdb., Dackwob-
nung . 2 Zimmer . Küche und
Keller ver sofort oder sväter
». verm. N. 1. St . rechts. 3802

Steing .29,Hth.2.Z.K.p.1.August
_8693
Steingaffe 31, Wobn.. 2 Simm.

u. K. a. gl. o. sv. z. v. 2985
Walramstr . 37. 2 Zim .-Wobn..

Bdb . 2. St ., desgl. Htb. 1. St .,
1. Okt. zu verm. N. Vdb. vt.

_3918
Waldftr . 78, 3., 2 Zim.-Wobn.

mit Zubeb. z. vm.. Gas vorb.
N. b. Dauer i. 1. St . 3739

Wallnkerstr. 7 frdl . 2 u. 3.-Z.-
Wobn. im Stb . u. Mtb. zu
verm. Näb. Vdb. vt. 29858

Webergaffe38.Wobnung m.Stal¬
lung u. Remisen z.verm. 29859
Vo llmer, Friedrichstraße 37.

Weilttr . 5, 1. Etage links , zwei
ineinandergebende Zimmer
nach der Straße . 3 Femter-Eront. Preis 40 Mark mitafsee. Daselbst 1 Zimmer,
sebr ruhige Lage nach dem
Garten . Preis 24 Mark mit
Kaffee ver sofort »u vermiet.

_ 3807
Wellritzstr. 9, Vdb.. 2 Zimmer.

Küche u. Keller auf 1. Okt.
zu verm. Näb. vart . 3686

Wellritzstr. 21. schöne 2X2-
Zimmer -Woünung mit Zu¬
bebör ver sofort oder sväter
»u vermieten . Näb. bei
Weber. Koblenbandlung . vt.

_3681
Wellritzltr. 23, Htb.. Dackwobn..

2 Zim. u. Küche, v. sof. od.
svät . z. vm. N. Vdb. 1. 3687

Wellritzstr. 53. 2-3im .-W. mit
Werkstatt sof. z. verm. 30130

Wellritzstr. 57. Htb., Dackwobn..
2 Zim .-. evtl . 3 Zim.-Wobn.
ver sofort zu verm. Näb. ba-
selbst. Werkstätte. 3735

Westendstr. 42. 2 Z. u. K.. 2
Balk .. 2 Kell , v. 1. Okt. soo«?

Werderktr. 10. Stb .. sebr frdl.
2 Zimmerwobn . i. Dach l..
wenig schräg, z. 1. Okt. z. vm.
280 JI. Zu ctft . das. 8739

Winkelerstr. 0. Vdb., sch. 2 Zim-
mer-Wobnung ver sofort oö.
sväter zu verm. Preis 420 JI.
Näb . das. 1. St . 3882

Winkelerstr. 6, Gtb.. sch. 2 Zim.-
Wobnung v. .1. Okt zu verm.
Preis 310 Ji. Näb. daselbst
1. Stock._3864

Wörthstr . 26, Mansarde -Wobn..
2 grobe Zimmer . Küche und
Keller ver sofort oder sväter.
Näb . 1. Etage daselbst. 3828

Borkstr. 7. Htb.. sch. gr. 2 u.
3 Zim .-Wobn. mit od. obne
Mans .. Stall oö. Wasckk.. ver
1. Okt. billig z. verm. 3784

Norkstr. 7. sch. gr . 2. 3 u. 4 Z.-
Wobn.. mit od. ohne Mans.,
Waschk. od. Stall , ver 1. Okt.
billig zu vevm._ 3785

dorkstr . 25, Hockvt, 2 Zimmer.
Küche u. Keller ver sofort z.
verm . N. im Laden. 3669

Zimmermannftr . 4. Dubm, 2-
Zimmer -Wohnung auf 1. Juli
zu vermieten.

-- - JJ) IIUIIUIU! IIUIIIIa,
die seither Kutscher Schröder
innebatte , per 1. Okt. ander-
weit zu vermieten . Näheres
Wiesbadenerstr . 29. fl!.23

1 Zimmer.
Adlrrktr . 26,2 mal 1Z .u. K.z.vm
_ 29860
Adlerttr . 26, 1 Zimmer . Küche

u. Keller zu verm. N. das.
Dachwohnung. Vdb., 3 Zim ..
Kücheu. Keller. N. das. 3do>-

Adlerktr. 56. früher 50. Dach-
Wobnung. 1 Zimmer . Küche
und Keller, daselbst noch 1
heizbare Mansarde v. sofort
oder sväter . Näb . vart . 3836

Adlerttr . 60, Dach-Wobnung. 1
Zimmer . Kücke und Keller
mit Gas -Einrichtung ver 1.
Oktober zu verm. Näb. bei
Bierhenkel. vart _ 3848

Adlerttr . 63, 1 Z . K. u. ff. 1.
Okt. z. vm._ 29861

Adlerttr . 63, 1 Z.. K. u. K. kür
__12_Ji _8._D«m ._ 29831
Adlerttr . 64. fr ® er 58. Da.“ ' 1 BiWobnung. 1 Zimmer , Kül

und Keller ver sof. »u verm
Näb. vart . oder im Laden.

_ 3857
Adlerttr . 65. 1- u. 2-Z.-W. 3°««°
Adlerttr . 66. Bdb. vt . 1 3 - » -

K. sof. od. sv. b. z. v. 29862
Adlerttr . 67. 2X2 1-Zimmer-

Wobnungen mit Zubebör v.
sofort oder sväter zu verm.
Näb. vart _ 3830

Adolfstr. 12. Stb . vart .. 1 Zim.
m. Küche v. sof. z. vm. Näb.
Adolfstr. 14. Weinbdl. 29863

Albrecktttr. 46. Htb.. 1 Zim . u.
Kücke zu verm._ . 29864

Bleickttr. 18, Vdb., Mans .-W,
an einz. rub . Pert sof. o. sv.
z. verm. N. b. Hankon. 3658

Blückerttr . 6. Vdb. sow. Mtb.,
je ein gr . Zim. m. 2 Fenster.
Küche. Sveisekam., auf 1. Aug.
od. sv. z. vm. Näb. vt. 30050

Blückerttr . 7. Mittelbau . Man-
sarden-Wobnung. 1 Zimmer
u. Kücke. Keller, ver sofort
ober sväter »u vermieten.
Näb. bei Müller . Bismarck-

_ttnfl _26._l ._i._3703
Blückerttr . 26, 4., 1 Zim.. Küche.

Keller z. 1. Aug. z. vm. 30038
Bertramstr . 20, zwei 1 Zimmer-

Wobnungen. Vdh. u. Htb.. m.
Zubebör . monatl . 18 u. 19 Ji.
ver sof. ob. sväter z. verm. N.
bei Blumer . Vdb. 1. r. 3826

Dotzbeimerstr. 41. Bdb. Dachst.,
1 evtl. 2 Zimmerwobnung.
geräumig , bell, frdl .. Küche,
Keller etc., ver 1. Okt. z. vm.
Näb das. b. Hausm . Kilian,
Mittelbau vart._ 3887

Dotzbeimerstr. 80, 1 Z.. Küche
u . Keller zu verm. 30085

Dotzbeimerstr. 114. vt . 1 Zim ..
Kückeu. Keller ver sofort od.
sväter zu vm. Näb. Lorelev-
Ring 2. 1. St l. b. Frebl . 38dl

Eleonorenttr . 8. 1 Z. u. K. sof.
_8782
Ellenbogcngaffe3, Mans.-Wobn..

1 großes frdl . Zim . u. Küche,
Waller u. Gas vorb.. ver sof.
z. verm. N. daselbst. 3663

Fcldttr . 12. 1- u. 2-Z.-W.. neu
berget ., a. gl. o. sv. z. v.29866

Feldttr . 16. 1.. 1 Z. u. ff. 29867
Goebenttr. 19. Mtb .. sch. 1-Z.-

Wobn. zu verm. 29868
Hartingstr . 1. 1 u. 2 Zim. bill.

sof. o. so. N. Adlerttr . 60. 1.
_ 29869
Hellmundttr . 20, schöne beizb.

Mans.. etnz. Pers .. z. verm.
_ 30000
Hellmundttr . 29, H. v.. 1 Z. u.

Küche zu verm.  _ 30092
Hellmundttr . 33, 1 Zimmer und

Küche im Dachst, zu vm. 29870
Hellmundttr . 42. Mansarden¬

stock. 1 Zimmer , evtl. 2 Zim.
u. große Kücke. Keller, sofort
ob.  svät . z. vm. N. Vdb. 1. St.

_ 3678
Hochstättenstr. 9, l .-Z.-W. 8600
Jabnttr . 19. Vdb. vt . sch. gr.

Zimmer . Küche u. Keller sof.
zu verm. Näb. Stb . vt. 3691

Karlftr . 2. 1 Zim. u. Küche z. v.
_ 29412
Kellerttr . 15, Grtb . Mans .-W..

1 3 . u. K. v. sof. od. svät. z.
verm. Näb . das._8866

Ktedrickerttr. 12, schöne1-Zim .-
Wobn. i . Absckl.. Stb .. bill.
z. verm. Zu erfr . vt. l. 3&42

Kirckgaffe 19, Htb., eine Dach¬
wohnung. 1 Zim . mit Zubeb..
ver sofort od. sväter z. verm.
N. Vdb. 1. St . l._ 3879

Marktttr . 8, kl. W. vm. 29871
Marktttr . 13. 3. Et . 1 Zimmer.

Kücheu. Mans. ver 1. August
zu verm. Näb. im Seiiengesch.

._ 3896
Rerottr . 28. 3.. 1 Zim . u. Küche

v. 1. Okt. z. verm . 30121
Oranicnttr . 6, Vdb. Frtsv .. 1 Z.

u. Küche zu verm . 30041
Oranienttr . 35, Mans . Zimmer

an anständige Frau z. v. 8818
Rieblttr . 11, 1- u. 2-Zimmer-

Wobnung sos. r. verm. Reu-
^ bergericktct. _ _ 82927

Rbeingauerttr . 6, Htb.. 1 3 . u.
K. z. vm. N. Vdb. v. r . 68723

Rbeingauerttr . 17, 1 Zimmer u,
Küche, Hinterb .. z. vm.  29874

Römerberg 6, 1 Z. u. 1 K. 14 Mk
29875

Römerberg 25, Neubau . Htb.
1. Etage, 1 Zimmer , Küche
und Keller. Gas vorhanden.
Mitbenutzung d. Waschküche,
Trockenboden usw. per sofort
oder sväter. Näb. im Laden
daselbst. 3845

Sckarnborttttraße 13, Hinterb ..
schöne geräumige luftige 1-Zimmer -Wobnung mit Bal¬
kon ver sofort oder sväter
zu vermieten. Daselbst kann
ein« schöne helle Werkstätte
bezogen werden. Näb. 1. St.
rechts. 3713

Sedanttr . 5, Htb.. 1 Mans. u.
K. auf gl. od. sv. z. vm. 29876

Sckarnborttstr . 9, 1 Z.-W. ver
sofort zu verm._ 8t 729

Sckierfteincrttr . 18, schöne1-3 .-
Wobnung zu verm. 29878

Sckiertteinerttr . 20, 1 Z. u. K.
sofo rt zu verm._ 8783

Sckwalbackerstr. 79, Vdb., Dach¬
wohnung. 1 Zim.. Kücke u.
Keller, ver 15. Juli od. svät.

.. zu verm. N. vart . 3839
Sckwalbackerstr. 67, Mans.-W..

1 Z. u. K.. zu verm. Näh.
__1.__St ._ 29879
Sckwalbackerstr. 95, Vdb. vt..

1 Z.. K. i. Abschl. N. H. 29880
Steing . 21. Kl. Z. u. K.. m. 9 Ji.
_8730
Waldttr . Ecke Baumttr ., sch. 1 u.

2 Zim. u. Küchez. v. Näb. das
b. Maßengeil._ 29882

Walramttr . 21, Wobn. v. 1 Zim
sof. o. sv. zu verm. 29881

Wellritzstr. 9, Dachstock-Wob-
nung, 1 Zimmer . Kücke und
Keller zu verm. Näh. vart.
im Laden._ 3696

Wellritzstr. 11, H. vt . 1 Zim.
u. Kücke oö. 2 kl. Zim. z. oin.

_3683
Wellritzstr. 13, vt . Mamarden-

wobnung sof. z. verm. 20992
Westendstr. 8, 1 Zim., Kücke u.

Kell. v. 1. Aug. z. vm. am 42
Westendstr. 36, 1 Zim. u. Kücke

v. 1. Okt. z. verm. Näb. 1. r.
_30138
Winkelerstr. 6, Dach-Wobnung.

per sofort ob. sväter zu verm.
Preis 20 Ji  monatl . 3863

Wörtbstr . 15, Mid.-W b. Näb.
Laden. 8695

Iorkstr . 22. 1 Zim.-Wobn. m.
__Mans .._Frontsv, ._z._vm. 8807

I l.esrs Zimmer""!
Adlerttr . 53, eine beizb. Mans..

Preis 6 Ji  monatl .. ver sof.
ob. sväter zu verm. N. bei
Meier daselbst._ 3822

Albrecktttr . 32, Zim. nt. Kochofen.
Kochgas u. Wasser z. v. 8570

Hellmundttr . 42. eine leere Man¬
sarde an solide, anständ. Per¬
son v. sof. bill. z. verm. Näb.
1. S tock._ 3677

Platterstr . 32, Vdb. 1. St . zwei
leere Zimmer ver sofort zu
verm. Näb. das._ 3813

Roonstr . 4, großes Frontsvitz-
Zim . sof. zu verm._ 8511

Sckwalbackerstr. 73. .sch leere
Mansarde mit Kochofen ver
sofort oder sväter zu verm.
Näb. 1. Stock bei Helsberg.

_3833
Sckarnborttstr . 46 l. Mid. z. v.
_ 29884
Westendstr. 42 gr . Zim. f. einz.

Pers . od. Möbeleinstellen sos.
z. verm. Näb. Ebnes. 298 85

Walramstr . 37, Htb. vt . großes
leeres Zimmer ver 1. August
zu verm. Näb. Bdb. vt.  3017

| Möbl. Zimmer I
Adlerttr . 58. vart .. gut möbl.

Zimmer mit Frühstück. 16 Jl
monatl . oder wöckentl. 4 ,ä.
ver sofort zu verm. 3847

Albrecktttr. 30, 3. r.. m. Z. frei.
_ 8745
Vater Rhein , Bleickttr. 5. auf

bergericktete möbl. Zimmer,
mit u. obne Pension, aus
Tage , Wochen, Monate . 8878

Dotzbeimerstr. 18, 2. Iks., fein
möbl. Zimmer zu verm. 3709

Dotzbeimerstr. 18, 1. l., schön
möbl. Zim. an best. Herrn zu
verm ., 25 Mk. monatl . 3976

Dotzbeimerstr. 20. Mtb. 2. Mitte,
frdl . möbl. Zimmer . 3.50 vrv
Woche, sof.zu verm. 3958

Ellenbogengaffc 3. klein möbl.
Zimmer , 2. St , ver sof. zu
verm . Ä. daselbst. 8666

Faulbrunnenttr . 6. schön möbl.
Mansarden -Zimmer zu ver¬
mieten. Näb. 1. St das. 3657
Feldftr . 22. Htb. 2. 2 Arbei-

ter erhalten Kost und Logis. 8857
Grabenftraßc 32. Mans. -Wobn.,

2 möbl. Zim., per sof. 0. spät, zu
verm. Näh, im Laden 3656

Hartingstr . 5. ein möbl. Zim..
1 Zim . u. Kücke. ein Lager-
raum ver sof. zu verm. 3860

ttkümuncistr 12, 3 I.
möbl. Zim . zu verm. 3945

Hellm undttr .27, Htb.3.St , schöne
Schlafstelle frei._8814

Hellmundttr . 58, Ecke Emierstr ..
1. Stock, 2 fein möbl. Zim.
per 15. Juli zu verm. bei
Finke._ 3866

Hermannstr . 9,
Bett bi llig zu verm.

Hermannstr . 9,
Bett billig z.

Mansarde mit
30037

Mansarde mit
verm. 30037

Kellerttr . 22.
haben mit u.
ver sofort, 3.
Näb. 1. Stock

Schlafstellen zu
obne Frühstück.

50 M wöckentl.
links,_ 3852

Lehrstraße 2 , Part.
möbl Zimmer zu verm. 3770

Lebrttr . 33. vt.. gut möbl. Zim.
ver sofort zu verm. Näb. bei
Seel , vart._3810

Marktttr . 9, 2. St ., eleg. möbl.
Zimmer , mit u. obne Pens.,
auf Tage . Woche u. Monat
zu vermieten._ 3602

Moritzstr . 35, 2. St ., aut möbl.
Zim .. mit u. ob. Pens., bill.
zu ve rmieten. _ 3944

Philivvsbergstr . 4, vart .. sein
möbl. Zimmer mit od. obne
Pension ver sofort zu verm.

3790

Plattcrttr . 4, 2. St ., gut möbl.
Zimmer ver sofort od. svät.
zu verm. Näb. das. 3790

Philivvsbergstr . 17/19, 1. St.
links , schön möbl. Zimmer
mit Pension. 55—60 Ji mo¬
natlich, ver sofort zu ver-
mieten._ 3798

Plattcrttr . 8, vt., 1 sckön möbl.
Zimmer mit Kaffee. 26 Jl
monatlich, ver 15. Juli zu

... verm. Näh, daselb st. 3791
Platterstr . 10, möbl. Zimmer

mit 1 oder 2 Betten zu ver¬
mieten ver sofort. Näb. bei
Frau Krist. Wwe. 1. St . 3927

Platterstr . 22, 2. rechts, sckön
möbl. Man ?., schönes Balkon¬
zimmer s. bill. z. verm . 3965

Querieldstr . 7, vart . links . 2
gut möbl. Zimmer mit und
obne Pension zu vermieten.
lNordd . Kücke.1 3799

Rieblttr . 2, Vdb.. 1. r ., sck. möbl.
Zim mer zu vermieten. _ 8869

Römerberg 33. 1. L. m. 3 . bill.
z. verm._8848

Röderstr . 11, Vdb. vart .. sckön
_möbl . Mans . zu verm. 30071
Röderstr . 38. 1. Et ., sofort fein

möbl. Etage von 3—4 Zim..
Kücke. Klosett i. Abschl.. Gas
vorbanden , a. einzelne Zim-
mer zu  v erm._ 3817

Röderstr . 40, 1. Et ., sck. gut
möbl. Zimmer für Dauer¬
mieter ver sofort od. später
zu verm. N. daselbst. 3816

Sedanttr . 3.. 2. Et . r .. 2 gr.
möbl. Zimmer zu verm. 8824

Sedanstraße 8, 1. links, ein sch.
möbliertes Zimmer billig zu
vermitteln _ 3755

Stiftstr . 7, vt.. fein möbl. Zim.
mit Frühstück, mit 1 oder 2
Betten , zu mäß. Preise z. vm.

3803
Westendstr. 23, Grtb . vt. r .. fin¬

det i. Mann sck. Schlafstelle.
_ 8864
Westendstr. 23, 1.. möbl. Man !.

ttt. Sofa , Woche 2.50 Ji. 8710
Westendstr. 28, 1 St . r .. gut

bllrgerl . möbl. .Zinn z. verm.
_30141
Wcilstraße 5, 1. Stock rechts,

sein möbl. Zimmer mit 2
Fenster -Front . ■für Allein¬
mieter . sebr geeignet für
Kurfremde . 3820

I Läden g
Adlerttr . 15, Lad. m. 1—2 Zim.

rc. sof. o. sv. z. v. N. neben-
an Fris .ur -Gesch äft . 2 6889

Adolfstr. 6, 1., Laden m. Neben-
räumen od. vollständ. Wobn..
2 Zimmer u. Kücke. für ied.
Geschäft geeignet, od. auch als
Büro sof. z. verm. 3692

Bismarckring 19. Laden, Wob¬
nung. Weinkeller. Sckwenk-
raum etc. zum 1. Oktober
d. Js . anderweit zu vermiet.
Näb. 1. Stock rechts. 3702

Loden luir ig ’ä'Qij mit o.
ohne

Lad.-Z. sf. z. v. Näb. 3. 28890
Dotzbeimerstr. 68. Heller frdl.

Laden, zu all . Gesckäften ge¬
eignet. mit Lagerraum ver
sofort zu verm. Näheres bei
Stroh . Laden._ 3710

Friedrickttr . 18, Laden mit od.
ohne 4 Zimmerwobnung . cv.
auck 2 Zimmer . Näüe Markt
u. Kuranlagen , eignet sich sehr
für Büro , sofort zu verm.
Näb. daselbst 1. St . 3717

Grabenttr . 20. Heller geräuni.
Laden m. Nebenraum , event.
m. Wobnung. ver sofort oder
später zu verm.. geeign. für
Färberei . Wäscherei. Svelsc-
wirtschaft. Friseure usw. Näb.
daselbst.  _ 3651

Laden, nächst der Langgaffe, a.
gleich oder sväter zu verm .,
evtl, bübsche 8 Zim .-Wobu.
z. 1. Okt. N. Goldgaffe 17 vt.

_ 8655
Scköner Laden mit 2-Zimmcr-

Wobnung auf gleich ob. spät,
zu vermieten . Derselbe dürfte
sich f. Kurz- u. Wollwaren.
Äufschnittgeschäft. Butter - u.
Eierbandlung usw. eignen.
Näheres Hellmundstrahc 5,
1. Stock links . 29892

Hellmundttr . 43, großer Laden
mit Lagerraum , zur Zeit
Auktionslokal , ver 1. Okt.,
Werkstätte, 80 flmeter gr ., v.
1. Okt. billig zu verm. Ääü.
bei Hanback, das._3680

Karlttr . 22, Ecke Adelbeidstr..
Laden m. Werkstätte, mit od.
ohne Wobnung. ver sof. od.
sväter z. verm. Näheres bei
L. Hofmann, Eckladen. 3829
Marktslrahe 17 ,
Der von Friseur Klein inne-

aebabte Laden ist rum 1. Okt.
anderweitig zu verm. >29893
Marktttr . 22 ist ein gr . Laden

mit Wobn.. bedeut. Lagerr ..
Werkstatträum . usw. zu vm.
Näb. das. im Glaswarenlad.
od. b. Eigentümer K. Meier.
Nicolasstr . 41._ 29894

Metzgergaffe 29, Laden mit Ne-
benzim., großer , frdl . heller,
geräumiger Laden, mit oder
obne Wobnung. z. verm.. der¬
selbe eignet sich für alle Gc-
schättszw. N. Grabenstr . 28
b. Schnatz. Restaur . 3650

Neubau
Haus Mittelstr . 3.

Laden mit 5 Schaufenstern,
ca. 60 l̂ imeter groß, mit bell.
Soutcrrainraum . ca. 40
Meter groß. Entresol . 2. Stock
3 Ziminer -Wobnuttg. 3. Stock
3-Zimmer -Woknung. alles d.
Neuzeit entsprechend einge¬
richtet. vreisw . zu vermieten.
Näb. b. Eigentümer Wilb.
Maldaner . Marktttr . 34. 3074

Rerottr . 28, sck. Laden m. Zim.,
Kücke u. Halle für Getlügel-
geschätt, m. od. ohne Laöen-
«inrichtuna zu verm. 30048

Nerostr . 28. Lad. m. Z., Küche
u. Trockenhalle für Wäscherei
zu vermieten _̂ 30048

Oranienttr . 14, Laden. Großer
freundlicher geräumiger , zu
allen Geschäftszwecken ge¬
eigneter Laden, evtl, können
auch große Lager-Räume u.
Wohnung dazu vermietet
werden, ver sofort oder
sväter . Gas vorhanden. Näb.
1. Stock daselbst. _ 3720

Rauentbalerttr . 20, Bterkeller
und Lagerräume , auch geteilt,
zum Einstellen von Möbeln zu
vermieten,_ 29887

Ecke Rbcingauer - u. Eltviller-
straße. Eckladen m. 4 Zim.-
Wobnung u. 2 Lagerräumen,
seit längerer Zeit Kolonial¬
warengeschäft mit Erfolg das.
betrieben. Preis n. Ueberein-
kunft. ver sofort oder sväter
zu verm. Näb. bei Wagner.

_Bleichstraße _5,_ 3877
Sckwalbacherttr. 54, sch. Laden

im Souterrain , geeignet für
Wäscherei od. Schubmackerei,
v. sofort zu verm. N. Emser-
straße 2. 2. St . lks. 3869

Sckwalbackerstr. 67, Ecke Mi-
ckelsberg. Laden sComvtotri
v. sofort oder sväter zu ver¬
mieten. Preis 800 Jl. Näb.
bei Göttel._ 3684

Wellritzstr. 13, Laden mit La-
denzim. auf 1. Okt. od. auck
früh , billig z. vm. N. vt. 3«S2

Wellritzstr. 24, Eckladen. 65 r1=
meter gr.. Entresol , 180 P=
meter gr.. f. Vereinslokal ob.
Büro ver sof., Laden. 50 P-
met. gr .. z. 1. Okt. z. twu. 36so

Werderstr . 8 sch. Laven m. 1
Zim. sos. z. v. Näb. Baubüro
Blum , Goebenttr. 18. 29895
Für gewerbliche Zwecke

großer Laden
nabe der Langgaffe billig zu
,u vermiet. Näh. Langgaffe 17.29896

Laden
obne Konkurrenz, in sebr be¬

lebter und bewohnter Durck-
gangsstraße . dickt am Bis-
marck-Ring . für fast alle
Geschäfte geeignet, da nur
Bäckerei u. Svezereibandl.
vorband ., aus 1. Oktober od.
früher zu verm. Näb. kosten¬
los bei Daniel Kabn. Agent.,
Seerobenftr . 6. 1.. nackm.
von 1—3. 3704

Laden mit 2 Zimmerwobnung f.
Wäscherei ges.a. l.Westendviert.
Off.unt .Sr . 582 a. d.Exp. d. Bl.

8837
Bierstadt . Blumenstr . 15, Eck-

Laden mit 2 Zim.-Wobnung,
geeign. als Filiale f. Kaffee-
Geschäft, sof. od. svät. billig
zu verm. Näb. vart . b^ m
Eigentümer.

Adelbeidstr. 93. 1., Stallgebäude
mit Wagenremise u. Futter¬
raum . evtl. 3 Zim. im Htb.
dazu, zu verm. 30082

Babnbosstr. 16, grobe belle La¬
gerräume z. Einstellen von
Möb eln z. verm. N. dai. 3704

Babnbosstr. 22. sch. saub. Raum,
geeignet zu Flaschenbier-Ab-
füllraum . z. Lagern o. Aut-
bewaüren von Möbeln od. als
Waschküche, ver sofort »u vm.
M das, i. Meb aerladen . 3874

Bleickstr. 36, Saaerraum , groß.
Keller, geeign. für Flaicken-
bieraesch. od. Mineralwasser-
bandl .. Stallung f. 2 Pferde.
Remise, Hofraum. Futter¬
boden. ver sof. od. sväter zu
verm. N. Bdb. 3. St . r . oder
Neug. 3, Samenbandl . 3672

Bertramstr . 2~2 vt.. geräumige
belle Werkstätte zu vm. 30084

Dotzbeimerstr. 17. Gartenbaus.
Stallung für 2 bis 3 Pferde.
Remisen. Futterboden , mit
Wohnung von 3 bis 4 Zim¬
mern ver sofort ober sväter.
Näb. daielbst bei Bu sch. 3708

Dotzbeimerstr. 41. ein Keller z.
Lagern v. Obst. Gemüse usw.
ver sofort zu verm., Preis
200 Jl. Näb. das. Mtb. vart.
bei Kilian._ 3880

Dotzbeimerstr. 88. Werkstätte
60 PIMtr ., zu verm. Näh.
bei Albe rtb ._ 89898

Dotzbeimerstr. 105, Werkst, u.
Lagerräume , ganz od. geteilt
bill. zu verm._ 29895

Dotzbeimerstr. 122, Stalls.
reickl. Zubeb. b. z. vm._
Fcldttr . 13, Stallung für 2—3

Pferde m. o. obne Wobn. z. v.

Größere Burcaurämitc vreis-
wert zu vermieten 29910

Göbenstraße 18, bei Gerner.
Hallgarterstr . 7 gr. Werkstatt.

Stall u. Wohnung. 29902
Hermannstr . 9, Werkstatt m. od.

oh. 2-Lim .-W.. 1. Jul i. 29903
Karlstr . 39, groß. Lagerraum,

bell, trocken, nebst groß. Kell.
m. Auszug verb., sofort od
sväter billig zu verm. Näh.

_>m Hofe._ 8762
Karlstr . 39. große Werkstätte.

bell. f. Lmkierer, Schreiner re.
vaffend. sofort od. sväter zu
verm. Nab, im Safe . 8761

Kirckgaffe 72. sch. geraum, lielle
Werkitatte. eignet sich f. Ta-
vezterer, Schreiner usw., ver
1. Aug. zu verm. Näb. bei
Kauer daselbst. 3916

Kl. Langgaffe 4, 110 Quadrat¬
meter großer Arbeitssaal od.
als zwei Lagerräume , v. sof.
od. svät. z. verm. Nah. i. Lad.
bei A. Westenberger Nacks.

_ ._ 3731

Per sofort
zu vermieten:

1 Souterrain -Raum , 50 Qua¬
dratmeter , als Werkstätte od.
Lagerraum:

2 große Souterrain -Räume, je
120 Quadratmeter gr., ganz
oder geteilt, auch als Wein¬
keller sehr geeignet:

1 Souterrain -Raum . 180 Qua¬
dratmeter , mist großen Neben¬
räumen . als Werkstätte oder
Lagerraum sehr geeignet.
Näheres Friedrichstr . 10.

_ _ 29804

auch als Lagerräume verwend¬
bar . billig zu vermieten . Näb.
Norkstrabe 29. 2. l. und Wau-
ritiusstraHe 7. Pt._ 29081
In feiner Lage

Stallung für 4 Pferde
nebst Wagenremtse u. Kut-
scber-Wobnung, mit allem
Komfort der Neuzeit ausge-
stättet . eoentl. sofort u ver¬
mieten. Näb . Neugaffe 5. vt.

^ _ 3725
Moritzstr. 9,sch.Werkstätte rc. mit

Wobnung 1. Okt.z.verm. 29904
Nerostr . 28, Werkst, f. Schrein.

ver 1. Okt. zu verm. 30048
Oranienttr . 14. Lagerraum od.

Büro , zu allen Geickästs-
zwecken geeignet, ver sofort
oder sväter zu verm. Gas
vorb . Näb. Vdb. 1. St . 8719

Rbeinstr . 32. große Stallung
nebst Zubebör für mehrere
Pferde , auch einzeln, z. vm.,

__Kur lage._ 3643
Scharnborststr . 5, Wein-Keller,

schöner Keller zum Lagern,
eignet sich »u allen Zwecken.
Lagerraum . Obst-Wein usw.
ver sofort. Näb. 1. St . rechts.

_ _ 3711
Sckwalbackerstr. 41, Werkstatt

od. Lagerraum , auch a. Bürr
zu verw., ver sofort zu vernt
Näb. Mtb . vart. _3701

Sckwalbackerstr. 73 Werkstätte
mit Lagerräumen für alle
gesckäftlicke Zwecke geeignet,
auck für Flasckenbier-Ge
ickäft, billig ver sofort zu
vermieten . Näb. 1. Stock da¬

selbst, _ 3834
Sckillervlatz 1, Lagerraum zu

verm.. vaffend f. Möbelein-
stellen, Mineralwafferlager o.

_Obstlager ._ Nab. .dai._ 3716
Leerobeastr . 33 Werkst, o Lag.
_ 29910
Walramstr . 9, schöner heller

Keller, geeignet für Flaicken-
biergeschäit od. z. Lagern von
Möbeln, auch vaffend als
Svengler -Werkst., v. iof. od.
svät. r. vm. N. u.. S t. r . 3689

Weberaaffr 38, sch. Stall für
3 Pferde , Heuboden, d̂aselbst
Lagerraum für Bierkeller od.
Werkstätte ver sofort zu vm.
Näb. im Metzgerladen. 3872

Wellritzstr. 41 Stall s. 2 Pferde,
gr . Remise, gr . Hcusveichcr
u. Htb. 1. St . 2 Zim . u. Kücke
auf 1. 10. bill. z. verm . 3959

Westendstr. 8. schöne große belle
Werkstatt auch als Lager ver
sof. od. spät, z. verm . 30142

Westendstr. 15. Scklofferwers-
stätte. 5 Mir . brett . 10 Mir.
lang z. verm._ 3014V
Die v. Herrn Sattlermeiftrr

Becker irmegeb. Werkstätten sink
zus. ov. get. an rub . Geschäft
als Werkstätten o. Lagerräume
m. u. obne Wobn. v. sof. o. fp.
zu vm. Näb. Kl. Webers aste 13
bei KavveS.  _ 29906

Lagerraum a. Werkst, z. vm.
Westen dstr. 20, Gtb. 1. 29907
Wielandstr . 13.Werkst. od.Lager-

raum h. u. trock.R. das.v. 29908
Wielandstr . 2fc schöne belle La¬

gerräume . evtl. a. Büros ob.
Werkst., ver sofort zu ver« .
Näb. SS ». L. b. Me«er. 29908

Mietgesuche:’
Alleinst. Beamten -Witwe sucht z.

1. Okt.1gr.Zim..Küche od. 2 kb
Off.unt . Sw . 587 a.d.Erv .d. Bl

__ 8858
3-Zim .-Wohn. «ef. im Preise

von 500 Ji (bevorzugt Nähe
Bluckerschulei. Off. u . Sv . 586
a. d. Erved . d. Bl.

Zimmer
möbliert , 2 Betten , mit Kaffee,
nabe Kockbrunnen. 16. Juli bis
16. August, möglichst Balkon
oder Laube, gestickt. Preisan¬
gabe an Baage . Berlin . Stall-
sckretberstr. 61.  30133

Gut möbliertes Zimmer mit
Pens. ges. Off. m. Preis unt.
Su . 585 a. d. Erv . d. BI. 8855

Verpachtungen.
Bierftadter -Höbe. Distrikt ..Ge¬

meinde-Feld ". ca. 138 Ruten
geackertes Gelände mit 21 gr.
Obitbaumen ver sofort billig

verpacht. N. Luisenstr . 35,
bei Architekt Meurer . 3873

?achfge3uche.
Kleine Gärtnerei mit Haus

*• sei. Off. m. Preisar
u. St . 575 a. d. Exp. ü. Bl . 37



-rr . 160 Mittwoch WleSdaverrer ©ctierawairjctscc 12. Zult Seite 11

Nur

echt
mit

dieser
Schutz¬
marke.

in seinen Eigenschaften und Wirkung von dem hochangesehenen Chemiker der
Seifen -Industrie Herrn Dr . C. F . Deite in Berlin auf das glänzendste begutachtet , gibt

blendend weiße, Völlig geruchlose Wäsche und schont das Leinen in denkbarster
Weise . Es reinigt die Wäsche schnell , sehr gründlich und verursacht leichteste Arbeit.

■ Das ein pfund-Paket kostet nur 25 Pfennige, b
Zu haben in Drogen -, Kolonialwaren -, Seifengeschäften und Apotheken.

En gros von der Fabrik:

ü.  Hlinlos&Co.,Köln-Chrenfcld
Hoflieferanten.

Großer Gelegenheitskauf Schnhwarcn!
Sitte sich davon zu überzeugen und meine 4 Auslagen zu besichtigen. — Ein Versuch führt zu dauernder Kundschaft. — Meine Preise sind billig, die Qualität bekannt solid.

Kinderstiefel von Mk. 1jq  I Ein Posten braune Herren - und Damen -Siiefel , darunter verschiedene,
welche mit der Marke „Handarbeit" versehen sind, weil Sortiment -No. W  00
nicht mehr komplett, deren früherer Preis Mk. 10.— war . jetzt nur OMk.

an. Verkauf dieser
Paare nur Neugajfe 22,

28353

I.
Stock.

Stelleivfinden.:- Tücht. Mädchen sucht Kunden
1. ganze Tage «.. Waschen 1395

Männliche. Schneiderin f. Arb. Svez.:
Knav-nanz .. Kind.- u. HauSkl.
Blncherstraße 7. vt. 4029Ein tüchtiger

Werkmeister,
sowie eine

erste Lackiererin
für eine Flaschen-Kapsel-Fabrik
gesucht. Offerten unter Sz . 588
an die Erved. ds. Bl . 30145

„ Zunge tücht. Fra « f. Monats-stelle oder Aushilfe . 403
Bleichstr. 43. Rdh D. r.

Eine Frau s. morg. 9—ll
Monalsstelle od. abends Laben
oder Büro zu putzen Dotz-
heimerstr . 75. Mtb . 1. 462

Frau empfiehlt sich im Aus-
beffern v. Kleider n. Wäsche.8834

Bertramstrafie 2, Frontsp
Tücht. selbst. Svenglergehülfe

mit guten Zeugn. findet dauernde
Beicyamgung. 8852

Georg Kühn, Kgl. Hofspengler,
Kirchgasse 9.

Frau sucht Arbeit im Waschen
u. Putzen, od. sonst wie, für Mitt-
woäi, Donnerstag und Freitag.
3971 Hariingstr . 8, Dach.Friseur für Sonntags zur

Aushilfe ges. Näh. b. K. Bühl.
Friseur , Bierstadt . 3950 WWMWkKW!Heizer gesucht. Näb. i. d.
Erved. d. Bl . 8860 Immobilien.Flinker Junge od. Mädcken
zum Essen tragen von 12—2
Ubr sofort gesucht. 8870

Christians . Rheinstr . 62.
32 Ruten , m. Hafer u.
Wicken zu verk. Näh.

Oranienstr . 31. bei Belte. 8957
Weibliche. Dlver§e.Sauberes Mädchen für alle

Arbeit bei hohem Lohn gesucht.
Bleichstrafie 28, parterre . 8839

Polizeihunde.
vrema Weinen lDeutsch. Schä-

Zilleinmädchen
mit aut. Zeugn. ges. Weugandt.
Webergaffe 39, 1. St . 30067

serb.i , 8 Woch. a. verk. Polizei-
Sergt . Jedermann . Waldstr. 52.

3966
Ein Mädchen

bei gutem Lohn sofort gesucht.
Nab. Röderstr. 19. 8826

8 junge Airedaleterrier
zu verk. Bierstadter Str . 66.
Sonnenberg . 3922

Braves Mädchen in die Lehre
gesucht. 1734

Akademie. Kirckgaffe 1 .

Billig ! Ein Stamm . 10 St.
weifie L-egbübner. für 17 Jl  s.
, . verk. Jabnstr . 22. 1. St . »«68

Junges Mädchen für einige
Stunden zum Ausfahren eines
Kindes ges. Wielandstr . 18. v. l.

8862

Taube»
ea. 30 St . bill. zu verk. 30129
W.Görg jr ..Ob.Frankfurterstr .l.

| Stellensuchen. | Abbruch-
Männliche.

Schreiner mit besten Zeugniss.
empfiehlt sich den geehrten Herr¬
schaftenz. Aufpolieren v. Möbel.
Bertramstrafie 2, Frontsp . 883o

materalien
wie Fenster , Türen in jeder
Gröfie. Abschlntztüre», Haus¬
türen , Mettlachervlatten Spül¬
steine. Bauholz n. dergl. mehr.

Bitte ! Wer gibt nervenleid.
Mann schriftl. Heimarbeit ? Off.
» 6 8. n. Marktstr . 13. 2. <278

Hausbursche sucht Aushilfe
chern. a. Gartenarb . Will,. Ohlv
Ronnenberg. Platter Str . 42.

Ehr . Pilgenröther , Wiesbaden.
Dotzbeimerstr. 103.

Lizenzen-Verkauf|
von hochrentabl. Artikel. Iäbrl.
ea. lOTanlend .M  Gewinn sicher.

Jg . Mann in. gut. Zeugn. lucht
Stelle irgend welcher Art . Ora-
nienstr. 21. Stb . 3. St . 4110
. ' junger Kaufmann lucht Be¬
lästig .. ev. BerlrauenSst .. da
Kaution in jeder Höbe. Off. u.

R. 8. Postamt 1. 1618
Jg . Mann lucht Vertrauens-

Uten gl. w. Art . Kaut. k. g. tu.
»ff. u. H. 10, bauvtvostl. 2848

Unterlag , n. Näb. miindl. durch
Ingen . Lehmann, Wiesbaden 22.

Laden-Einrichtung für Svez.-
Gesch. geeign., bill. z. verk. 30111
Badebes.Schneiderhöhn.Biebrich

Frisch geleerte Weinsäffer in
allen Gröfien zu haben
8583 Albrechtstraße 32.

Fahrrad ,Torp .-Freil ., fastneu,
sehr bellig. Rheinstr . 49. 8816

Jg . Mann , militärlr .. 1. St.
Hausbien., a. liebst, i. Gesch.

>8n ersr lzirtitiar A n r «17
Damenrad iFreil .l, wenig ges..

bell. z. verk. Rheinstr . 49. [8815

Weibliche.
Büofei ' tll bat noch Tage3935
- Beriramstr . 9. Htb.. 4. St.

Gut erh. Damen - u. Herrenrad
m. Freil . » 30 M.. Nähm.20M .,
Luftschiäuchev. 2.50 M. an, Deck¬
mantel v. 3 M. an z. verk. 3599

Klaufi, Rheingauer Str .3,
Schneiderin empfiehlt stch in

anen vorkommenden Arbeiten
Krankenfahrstuhl billig zu

verleihen . Moritzstr . 52, 3. 8841
M Blücherstr. 80. 1.
.^ kileuie nimmt noch DamenAdelbeidstr. 99. Stb . 1. "35

Epheuwände , sch. zugewackisen,
5 St ., billig zn verkaufen 3972

EltvillerstrafieI8.
«..■'jäherin hat noch Tage frei
Zusbell. v. Kleid, u. Wäsche, teos

Gneisenaustr. 19. 2. t.
Wascheno. Nähen

»^Z,' "̂ Tage cmvs. fich in u. auki.iL®, Nümerberg 1, Stb . 2. « o*

Baumstützen zu haben
30030 Feldstr . 18. Tel. 2345.

Gutes 2w. Pferdegeschirr,
sikbervlatiert . sfir 250 Jl  zu
verkaufen Rich. David . Ber-
tramstrafie 21. 8838

funfÜ?,Icri * ^ cht noch Privat-außer dem Hauke. Dov-Llmerstr. 122. Ndb 1. 1157
, Aue ärztlich gevr. Masteuse
äu* te -in Sanatorium evtl.Uch>. Privt z. Krankenpflege.
Liealer. Nenaaffe4. Htb 8 <57

Fast neue Federrolle , 30 Ztr.
Tragkr .. bill. Borkistr. 13.

Handwagen billig zu verkauf
30131 Theis , Walramstr . 31.

Gut erb. Sport -, Sitz- u. Liege¬
wagen bill. zn verk. Kiedricher-
strafie 12, Vdb. b. Seidel . 3975

ak '" LUlein ges. Alt. s. Bes» ..
ein§ ' Laben bevor, ., k. los.e«ntr. Olk u. R. H. bauvkvoNl.

4757

Vollbadewannen 15Mk., Gask.,
Gaslamp .. Glühkörp. re., enorm
bill. H. Krause, Wellritzstr. 10.

3188

Möbel für 100 —150 M., Anz. von 10 M. an ~MM ~ moTT  1 Wohnzimmer
» » 200 —300 „ „ „ 20 „ „ W| Afk A I Schlafzimmer
» J4 >0 - 600 .. ,, 40 .. JXl - VF ILF “ JL fur  Speisezimmer
» ii 800 - 1200, , ,, ii 80 „ „ Iiüchen

Kompl . Einrichtungen bis Mk. 3000. - . M ?" Einzelne Möbel
Enorm große Auswahl . Billige preise.

— Günstigste Bedingungen . 1 ■  277 ZI

Moderne Herren- und Damenkonfektion ,!sl

f Wiesbaden
f 4 Bärenstr. 4.

5 Herde in all.Grötz.,2 Amerik.- .
Oefen, (vernickelt), Kamin -Oken
bist., Ofensetzer. Kaus,
3778! Rüdesheimerstr . 20.

Kinderstuhl s. auf - u. nicder-
klavven u. Rodelschlitten bill.
zu verk. Jabnstr . 42. Htb. 2. r.
, _ 3963

Ballst. Bett . eis. Bett » . 8 M.
rote Flur - oder Balkonamvel
2 Jl  z. vk. Karlstr . 38. vt.

Weaeu Umzug Kletderschr..
Kiichenschr., Betten . Diwans.
Vertiko. . Tische. Bilder . Spie¬
gel. u. a. s. b. Kirchgasse 72. v.
_3952

©leg. fast neue Damenkleider
sehr bill. Kl. Weberg.91 . (2991

Wege« Untzug
billig zu verk. komvl. Muschel¬
bett, 2 tür . Kleiderschr., Vertiko,
Waschkom.,Nachttisch.Knchenschr..
Ausziehtisch.Bleichstr.15. Hth.p.l.

30112
^ Mehrere gebrauchte lackierte
Bettstellen, mit und ohne Ma¬
tratzen. spottbillig zu verkaufen
Bärenstr . 4, 1._ 29764

Gebr. Diwan spottbillig zu
verk. Bä renstr . 4, 1. 29764

26 nufib. bochbäuvtige Betten
spottbillig abzugeben Wellritz-
strafie 22.  _ 3961
5 Schlafzimmer -Einrichtungen

riesig billig abzugeben Wellritz-
ftraüc_22._ __ 3962

Zu verk. eine lack. Holzbett-
stcllc mit Strohsack u. -dreiteil,
seegrasmatr .. Bettkeder» und
noch verschiedenes, spottbillig
Hoch-stüttenstr. 4, Stb . 3. 8854

Herren - u. Damenkl..
Foulard . Gebrockanzug, bill. z.
verk. Erbacherstr. 3. vt. 8856

Hochhäupl. Bett , Kiichenschr. n
Tisch. 1- u. 2-ttir . Kleiderschr. b.
z. verk. Oranienstr . 27. 1. <3974

Prachto . Schlafzim .Küchenein-
richtg.,Biießerfchrk.. Klciderschrk.,
Vertiko, Trumeausvicg .. Diwan,
Waschkomm.. Nachtschrk.. Tisch.
Stühle . Schreibtisch. Betten sof.
svottb.z.vk. Adlerstr .53,H.v. 30148

Wegen Umzug I tllr . Kleider-
fchrank 12, Kinderbett 10. Sofa
15. Waschkom. 12, Kiichenschr. 20,
Vertiko 16M . Jabnstr . 44. H.p.l.

Kaufgesuche
Ein Kindcr-Lciterwagcn zu

kaufen gesucht. Off. u. L. B. 10
postlagernd Wiesbaden. 3969

Milchgeschäftmit 60—80 Ltr.
zu kaufen gesucht 3970
_Wellritzstraße 59, 2. r.

Kapitalien
Kredit dis iil 1000
bei Solo . fof. an jedermann mit
u. ohne Bürgschaft. Spar - und
Darlehnsbank . e. G. m. b. H.
Nürnberg. _ H. 422>

200- 300 Mk. monati. u. m., k.
jederm. mühel. d. ilebern. e. Post-
versandgesch. i. eig. Heim verd.
Off. sof.a.T. B.Schncioer.Darm-
»adt . _ 30096

Verschiedenes
, Privat -Mobcll.

weibl., m. schön, schmiegsamem
Körper , f. Ganzakt ges. Dis¬
kretion. Einte Bezahlung. Bild¬
hauer Köver. Seblichterstr. 12.
im Hofe. 10—12 Hör. DonnerS-
tag , auch 5—l 'A._ 8853

Berühmte

fciii Plraolip
langjährig lehr erfahren.

Täglich von 9—11 u. 3—9 Uhr.
Man Llise l ' ickenpack,

Langgaffe 39, 2. Etage,
früher Am Römertor Nr. 3,1.

Unterricht in allen Fächern
_ unter Garantie . 8867

Für Metzger!
20 %Rabatt

aufMefser.Spalter ,Kreuz-Messer
und Scheiben, Fleischmaschinen.
Marmortafelmagen ,Blutkannen
u.f. w.. wegen Geschüftsverlegnng
-nach Langaffe 26. -

Philipp Krämer,
Metzgergasse 27. —Televb. 2079.

(30053

Kauen-
Zchönheil

verleiht ein rosiges, jugrndfrisches
Antlitz n. ein reiner, zarter, schöner
Teint . Zllles dies erzeugt die echte

Steckenpferd-
Lilienmilch -Seife

v. Bergmann & Co., Radebeul
ä St . 50 Pf ., ferner macht der
Lilienmilch - Cream Dada

rote und spröde Haut in einer
Nacht weiß und sammetweich.

Tube 50 Pf . in Wiesbaden in der
Hof -Apoth .;Bismarck -Apoth
Otto Lilie ; Wilhelm Machen-
heimer ; Ferd . Alexi ;A .Cratz;
Jakob Minor ; Ad . Gärtner;
Chr. Tanber ; C. W. Poths
Nächst. ; H. i» oos Nachf .; Ed.
Brecher ; Reinh . Göttel ; PH.
Rumpf ; W. Gräfe ; Brnno

Oiacke Hugo Alter;
in Aßmannshausen :CEigler.

llksumitlim,;:,ss:
laschen, Brief - u. Ziaarrentasch.
u. s. w. übernimmt Gg. Mayer,
Portefeuiller , Riehlstr . 9, p. 8687

Aerztlich empfohlen

Pepsin - Cognac
von E. u. 0 . Schützendorf,

Düsseldorf.
Ueber Wirkungen und Eigen¬
schaften des Pepsin - Cognacs

siehe diesbeziigl. Prospekt.
Pepsin -Cognac-

Verscli nitt
in Flaschen , '/i Ltr . M. 3.50,
s/4 Ltr . 2.75, Vt Ltr . 2.—, V,
Ltr . 1.30, '/«Ltr . 75 Pr ., Pepsin-
Cognac ff. * M. 5.—, ** M. 6.—.,
*** M. 7.50 und im Ausschank
in Wiesbaden bei W . Lsm-
pert . „ Hotel - Restaur.
z . iLloyd “ . H. 179

ffläuse
undRatten

werden unter Garantie
ausgerottet nur durch den
bekannten Löffler’schen

Staatlicherseits befür¬
wortet!

Zu haben nur in der

feinpn-Drope
Inh. Albert Less,
Rhciiigauer Str . 10.

ebenso vorzüglich für Haushalt
wie zum Händewarchen kür
Küthe, Hotel, Toilette, Büro,
Fabrik, Krankenhäuseru. f. w.

aromatischer Geruch.
Wertvolle Geschenke.

WieneuZZZ *̂ -
ben, wollene und[etdene Stoffe,
wenn mit Gioth's Seife gewa-
fdien und greift diefelbe die zar-

teften Hände nidit an.

p.Stück 10,15 u. 18 Pfg.
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Königliche Schaulpiele.
Bis 18. August cr. bleibt das
Königliche Theater Ferien halber

geschloffen.
Residenz*Theat er.

Dir, : H. Norbert.
Overetten -Svielzeit.

Mittwoch, den 12. Juli 1911.
abends )48 Ubr:

Gastsviel Eduard Rosen
. Zigeunerliebe.

Donnerstag , 13. Juli
abends Ubr:

_ Das Puppenmädel.
UoIks*Cheater.

lBürgerliches Schauspielhaus .s
Direktion : Hans Wilbelmo.

Mittwoch. 12. Juli
abends 8.15 Ubr:
Dorf und Stadt.

Aus Auerbachs Dorfgeschichten
in 2 Abteilungen <6 Aufzügen)
von Charlotte Birch-Pfeiffer.

In Szene gesetzt von
. Mar Ludwig.
1. Abteilung in 2 Aufzügen:

Das Lorle.
Reinhard , ein Mater

Ferry Daubal
Stephan Reichenmever Kolabo¬

rator der fürstl . Bibliothek
_ „ Carl RichardDer Lindenwirt Mar Ludwig
Lorle, leine Tochter

. , , . _ Ella WilbelmoBärbel , seine Base
Lina Töldte

Christoph Balder , ein junger
Bauer ,Willy Wagler.Martin . Bauermunge

Eugenie Jakobi
Die Handlung spielt in einem
Dorfe aus dem Schwarzwalö.
2. Abteilung in 4 Aufzügen:
_ Leonore.
Der Fürst Ottomar Blob
Jda von FelSeck. seine Nichte
, , . Ottilie GrunertAmalie v. Rieden, ihre Ver¬

wandte u. Gesellschafterin
Sella Steinfeld

Baron Artbur v. Belgern.
Hauvtmann . ihr Vetter

Arthur Rbode
Leutnant von Werden

. Harry LorrainRainhard Ferrn Daubal
Leonore Ella Wilbelmo
Stephan Reichenmeyer

, r Carl RichardBärbel Lina Töldte
Der, .Lindenwirt Mar Ludwig

Die Handlung spielt 2 Jabre
spater in der Residenz eines

kleinen Fürstentums.
Ende gegen 11 Ubr.

Donnerstag , 13. Juli
abends 8.15 Ubr:
Die Herrn Söhne.

ZU
Donnerstag , 13 . Juli:

Kheinfalirt.
Abfahrt 9 Uhr vormittags
Strassenbahn — Haltestelle
„Kurhaus “ (Kais . Friedr .-Platz ).
Sonder -Dampfboot der Köln-
Düsseldorfer Dampfschiffahrt
nach Assmannshansen —Rhein¬
stein —Niederwald —Büdesheim.

An Bord : Konzert -Kapelle.
Aufenthalt in Assmannshansen
(Konzert in der Krone), Be¬
sichtigung des Reinsteins , ge¬
meinschaftliches Mittagsmal auf
dem Jagdschloss Niederwald.

Besuch der Aussichtspunkte u.
des National -Denkmals. .

Während der Rückfahrt:
Konzert und Ball.

Bengalische Beleuchtung des
Schlosses und der Rheinufer

zu Biebrich.
Kartenlösung bis spätestens

Mittwoch, den 14. Juli , mittags
12 Uhr, an der Tageskasse im
Hauptportale des Kurhauses
und an der Kurtazkasse in der
Wilhelmstrasse.

Preis (einschl. elektrischer
Bahn, Schiffahrt, Zahnradbahn

u. Mittagsmahl ohne Wein ) für
Abonnements- u. Kurtaxkarten-
Inhaber : 10 Mk., für Nicht
abonnenten : 12 Mk.

Später als bis zu obigem
Termine gelöste Karten kosten
2 Mk. mehr.

Vormittags 11 Uhr:
Konzert d. städt . Kurorchesters
in der Kochbrunnen -Anlage.
Leitung : Herr Kapellmeister

Herrn. Irmer.
1. Ouvertüre zur Oper . Der

Trompeter des Prinzen“
A. Bazin

2. Elegie W. Ernst
3. Unterm Regenbogen, Walzer

E. Waldteufel
4. Rigaudon E. Wemheuer
5. Melodienkongress, Potpourri

A. Conradi
6. Mussinan-Marsch C. Carl.

Eintritt gegen Brunnens
Abonnementskarten , f. Fremde
Kochbrunnen -Konzertkarten.

Mittags 12 Uhr :Militär -Promenade-
Konzert

an der Wilhelmstrasse.
W agen -Ausflug

3.30 Uhr ab Kurhaus : Nerotal—
Platte —Wehen — Hahn —Ei:

Hand und zurück.
Nachm. 4.30 Uhr:

Abonnements -Konzert
Leitung : Herr Kapellmeister

Herrn. Irmer.
1. Ouvertüre zur Op. „Undine“

A. Lortzing
2. Maurisches Ständchen

Fr. Kücken
3. »Mein Lebenslauf ist Lieb

u. Lust “, Walz. Joh . Strauss
4. Ave Maria, Lied

Frz Schubert -Lux
5. Finale aus der Oper „Der

Freischütz “ K. M. v. Weber
6. Ouvertüre zur Oper „Die

diebische Elster “ G. Rossini
7. „Lasst d. Kopf nicht hängen “,

Potpourri P. Lincke
8. El Capitan , Marsch P. Sousa

Abends 8.30 Uhr:
Abonnements -Konzert

Leitung : Herr Ugo Afferni,
städt . Kurkapellmeister.

1. Ouvertüre „Im Frühling“
K. Goldmark

2. Vorspiel zur Oper „Loreley*
M Bruch

3. Vals caprice in Es-dur
A. Rubinsteiu

4. Schlafe mein Prinzchen,
Wiegenlied B. Flies

5. Gavotte aus „Idomeneus“
' W. A. Mozart

6. 1832. Ouvertüre solenneile
P . Tscbaikowsky

7. Tonbilder aus dem Musik¬
drama „Die Walküre“

Rieb. Wagner
8. Espana, Rhapsodie

E. Chabrier.
Städt . Kurverwaltung.

Allabendlich 8 V4Uhp

Gastspiel:

Westlicher Kezirksvereiu.
Familien-Aben-

Mittwoch , den 12. Juli , von 6 Uhr ab. bei Ritter
»Unter den Eichen/ ' 30075

Der Vorstand.

Unser diesjähriges

er -Festlllll

findet am Donnerstag , den 13 . Juli 1911 , abends
8Uhr, im Restaurant zur, .Alten Adolf *li»he “ (Pauly) statt
wozu wir Mitglieder, Freunde und Gönner freundl. einladen!

Ab 8 Uhr:

Grosses Militär -Konzert
ausgeführt von'der gpsamtenKapelle d <‘i' Könlg ?. IJnter-
onjzierschnle Diebricb unter persönlicher Leitung des

Herrn Obermusikmeisters Zwirnemann. 8868

SSLergehilfenverein Wiesbaden(S.$.)
Donnerstag , den 13 . Juli:

Tagesordnung wird bekannt gegeben
Um zahlreiches Erscheinen wird gebeten. 8863

Der Borstand.

Ukttiil Wiest». GklWsdikiikk.
Sonntag , den 16. Juli , nachmittags 2 Uhr:

Großes Sommerfest
(auf der Kronenburg Sonnenbcrgcrstratze)

wozu wir unsere Mitglieder , sowie Freunde und Gönner böllichst
emlaöen. ., 8859

Der Vorstand.
Für Unterbaltung , Tanz u. s. w. ist bestens Sorae getragen.

ft KaHaner Bierhaüe“
Frankfurter Straße 23 , Haltestelle der clcktr. Bahn.

--—  Großer schattiger Garten . - -- ■■■
Interessantes Lokal mit vielen Sehenswürdigkeiten.

Vornehmes Musikwerk.
Prima Speisen und Getränke. 29322

W . Hartung.

nach denNordsee
Bädern

Norderney , Juist , Borkum
Langeoog , Helgoland , Amrum

Wyk auf Föhr , Sylt
sowie von

Bremen und Wilhelmshaven
nach Wangeroog und von

Wilhelmshaven nach Helgoland
Fahrpläne und direkte Fahrkarten auf
allen größeren Eisenbahnstationen.'. .

Weitere Auskunft erteilt: '

Norddeutscher Lloyd
Bremen , Europäische Fahrt

Fahrpläne ferner zu haben
in Wiesbaden , Hanptagentur des Nordd. Lloyd

JT. Ohr . Glücklich . Wilhelmstrasse 53.
Fahrpläne und l*ros »pokie der einzelnen
Bäder bei Invaliden dank,  Friedrichstr . 31

Auskunftssiellen des Verbandes Deutscher Nordsaebädar.

Chnstophlack
sofort trocknend und geruchlos

Franz Christoph,
BERLIN

Allein r̂e Niederlage:

!iii
Tannnsstr . 3s

Telephon 2007.

praktischer
Sussboden
Anstrich.

Jzugleich
W Farbe und Glanz

29922

!

Reisepläne
macht zur Ferienzeit jeder und ist dann froh,
wenn er eine übersichtliche Eisenbahnkarte
besitzt.

Wir liefern eine vorzügliche

Karte von Mittel - Europa
zum Vorzugspreise von 75 Pfg . das Stück.

Verlag des
Wiesbadener General • Anzeigers.

I -AmtlichêAnzeigen.
Am 2s . Juli ds Js ., nachmittags ’i12 Uhr , wird auf

dem Rathguse in Dotzheim ein Wohnhaus mit Hofraum, Biebricher-
straße No.' 1 in Dotzheim, 2 ar 90 qm groß und 29000 Mk. Wert,
zwangsweise versteigert. 29700

Wiesbaden,  den 5. Juli 1911.
Amtsgericht.

Grundstücksverpachtung.
Die Bürstadtcr Aecker No. 114/75, 115;75 und 75 — 79 im

Distrikt Reniise 2. Gewann zusammen rund 84 ar sind ab Martini
1911 auf längere Zeit zu verpachten. Mündliche oder schriftliche
Angebote bis zum 21. ds . Mts . erbeten. Näheres im Verwaltungs¬
gebäude Friedrichstraße 13, Zimmer 14 29688

Wiesbaden , den 9. Juli 1911.
Städtisches Wasserwerk.

IWF* Große

Mobiliar-Nachlaß-Versteigerung.
Im Aufträge des Pflegers versteigere ich am Donners¬

tag , den 13 . Juli cr. und folgenden Tag , morgens 9 >/,
n . nachmittags 2 Uhr beginnend, in meinem Versteigcrungssaale

Nr . !L3 Schwalbacher Straße Nr . 23
folgende, sehr gut erhaltene Mobiliargegenstände als:

elegante Salon -Einrichtung,
Ahorn mit Facette -Spiegel , bestehend aus r Salonschrank,
Schreibtisch, Sofatisch, 4 Stühle , Sofa mit Umbau u. 2 Sessel

mit Plüschbezug, Teppich und Portieren , Hkll-
nußbaum Schlafzimmer Einrichtung
best, aus : 2 Betten mit Roßhaarmatratzen, 2tür . Spiegel¬
schrank, 2 Waschkonsolen mit Spiegel und Einrichtung für
Wasser-, Zu-und Ableitung, 2 Nachtschränke, Handtuchftänder
und Rohrstühle; antikes Büffet , Hinter
Nenaiffanee, mit dazu pass. Kredenz, Siegtisch,
Stühle und Waudschränkche« , Eichen Herren -Schreib-
zinlmcr -Einrichtung , bestellend aus amerik Schreibbürcau,
Schrcibsesscl, Bücherschrank(Zais ), Tisch, Kopierpresse div
kleines Schränkchen, Konsolen u. sonst. Bureau - u. Schreib¬
utensilien pp., sehr gutes Rußb .-Pianiuo von L. Simon,
Ulm, Klavicrstuhl, Nuß. Büffet, Nußb. Vertiko, Nußb. Spiegel
mit Trümcau, Divan und 2 Sessel mit Plüschbezug,
^ofas , Nußb . Betten , Nußb. Waschtoilcitc, Nachttische, ein- u.
2 kür.nußb. u. lack. Kleider- u. Wäscheschränke, 2tür - Medika¬
menten -Schrank, Kommoden, Konsolen, Tische, Stühle,
Sessel, Spiegel, Bilder, Bücher (darunter pharmazeutische
Werke, Nippjachcn, Gebrauchs- und Luxusgcgcnstände aller
Art, japan . gesch« . Elfenbein Schwerter und Dolche,
Revolver, Glas , Porzellan, Wanduhren, Etageren, Singer-
Nähmaschine, nußb. Nähtisch, Photogr . Apparat mtt Zu¬
behör, Balkonmöbel , Teppiche » Läufer, Gardinen , Por¬
tieren » sehr gute Deckbetten. Plümeaux und Kissen,
Daunen , Steppdecken, Kulten, Weißzeug , Frauen - » ns
Serren -Kleider und «Leibwäsche, elettr . Lütter und
Stehlampen, fast neuer Gasbadeofen , Gesindemöbcl,
Küchenschrank und sonstige Küchenmöbcl, Eisschrank, Steh¬
leiter, Küchenwagen, Küchen- und Kochgeschirru. v. a. m.

freiwillig incistbietcnd gegen Barzahlung. .
Befichtigung während den Geschästsstunde « . 29787

Wilhelm helfrich,

Nachlch-
Nonkurz-Versteigerung.

In : Aufträge des gerichtlich bestellten Verwalters in dem
Konkurse über den Nacklatz des f Herrn Justizrat Karl Lotz
zu Wiesbaden,  versteigere ich Donnerstag de» 13 . Juli,
vormittags 9 llt n »d nachmittags 2 '/, Uhr beginnend, in
meinen Verstcigcrungssälcii

43 Schwalbacher Straße 43
die zun: Konkurs gehörigen nachverzeichneten Weine und sonstigen
Gegenstände:

8 *16 Flaschen Weine, darunter:
Erbacher Honigberg l904er, Elt-
viller Honigberg 1901er, Original-
Kattenheimer 1906 er, Hattenheimer
Wieselbrnnnen >906er, » eiserne Wer«.
schränke» 3 leere Weinfässer , 1 Wasservnmpe » Kork¬
maschine. 2 Wcinbütten, 2 Holzkannen. 2t Flaschen Mineral¬
wasser, Hobelbank , Schnitzbank , Partie Holz , Partie
Sa,reiner - und Schlosser.Werkzeuge. Fahrrad, 1 großer
Rodclschllttc», 3 Hundehütten , Regenfaß. große Parti«
Gartenmüvcl u. Gartengerätc, Gartcnschlauch mit Gestell
und Rasensprenger . Gasofen, eis. Ofen, Gaskocher, Kron¬
leuchter, Winde, Feldflasche, großes Opernglas , kleines
OperrlglaS . Uhr mit Kette. 2 gold . Ringe , div . gold.
Brilletr , Eckschrank, Firmenschild, Schiebkarren und viele
andere Gegenstände

mcistbicteild gegen Barzahlung 29786

Geor£ Jäger, Auktionatoru-Tarator,
Schwalbacher Stratze 43 — Telephon 2448.

Ausgebot . ^ 2öeinc  kommen vormittags U Uhr zum

SEI FENPULVER
AltbewährtI Paket 15  Pfg.

Ueberall erhältlich . F.2,3
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